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Vas polititcke^eltament des
Presidenten Kröger.

In Pretoria hat am vergangenen Freitag die feierliche
Bestattung des im Exil gestorbenen letzten Präsidenten der
südafrikanischenRepublik, Paul Krüger, unter großer Bethei¬
ligung des Burenvolkes stattgesunden. Das Ereigniß regt er¬
neut die Frage nach der Zukunft des BurenstaMmes an,
nachdem die Buren in die neuen englischen Kolonien Trans¬
vaal und Orange-River durch den unglücklichen Krieg mit
England ihre mühsam genug erworbene politische und na¬
tionale Selbständigkeit wieder eingebüßt hüben. Die Auf-
Weisung dieser Frage scheint um so Mehr berechtigt, als sie
gerade am Tage des Begräbnisses Krügers wieder ihre Rolle
gespielt hat, indem General Botha bei der Tmuerftier einen
im Mai des gegenwärtigen Jahres geschriebenen Brief des
verstorbenen Ex-Präsidenten zur Verlesung brachte, welcher
gewissermaßen das politische Testament des so fern , seiner
südafrikanischen Heimath Heimgegangenen greisen Flücht¬
ling es enthält In dem bemerkenswerthen Testament hebt
Krügeru. A. hervor, daß es den Buren möglich sein werde,
mit der Einigkeit des Entschlusses und mit der Einigkeit der
Kraft wieder aufzubauen, was ihnen vernichtet worden sei,
dann werde ihre Nationalftät und Sprache weiterblüh ölt. Int
Weiteren heißt es in der Kundgebung : „Ich habe mich Mit
dem bitteren Gedanken vertraut zu machen gelernt , daß ich
meine Augen in einem fremden Lande schließen muß, ein
Verbannter, fast ganz allein, weit von Verwandten und
Freunden, die ich wahrscheinlich nie Wiedersehen werde, weit
don dem Lande, dem ich mein Leben geweiht habe, um es der
Zivilisation zu eröffnen, und in dem ich die Entwickelung
einer Nation sah. Doch diese Bitterkeit wird versüßt werden,
so lange ich die Ueberzeugung weiter hegen darf , daß das
einmal begonnene Werk weiter fortgesetzt werden wird, denn
dann wird die.Hoffnung UndErwartung mich stützen, daß das
Ende dieses Werkes gut sein wird. So soll es sein! Aus

ô Tiefe meines Herzens grüße ich Euch und das ganze
Es ist nicht ganz Kar, ob Krüger bei seiner Mahnung

av die Buren zur Einigkeit und seinem Hinweis auf die
Möglichkeit für sie, hierdurch wieder zu erringen , was sie ver¬
loren hätten, eine gewaltsame Erhebung der Buren gegen die
frische Herrschaft im Auge gehabt hat , oder ob es ihm nur
darum zu thun war , dieselben zur Erhaltung ihrer natio a-

Eigenart inmitten des Zusammenlebens mit ihren eng-
nschen Besiegern anzufeuern. Manche Wendung in dem „po-
' eschen  Testament " Krügers deutet nun allerdings darauf

Kleines Feuilleton.
Ein origineller Piehhandel wurde dieser Tage in Gin

^rf bei Heilbronn abgeschlossen. Der Käufer sollte einen
-chsen der Länge nach kaufen. Das Thier wurde vom Kopf
? zum Schwanz gemessen; für den ersten Centimeter wurde
^ 2ehntel Pfennig festgesetzt, für jeden weiteren Centimeter
mke das Doppelte des vorhergehenden bezahlt werden, Der
>oufer, der glaubte, einen billigen Handel gemacht zu haben,
Jar nicht wenig erstaunt, als sich nach Lösung des Rechen-
k̂ ibels etwa 10 000 M als Kaufpreis ergaben. Ob der
Schlaumeier die Summe bezahlen mußte, ist nicht bekannt.

. . Graf und die Ballerina oder „Was der Gothaer
^schweigt", so könnte man nach berühmten Mustern eitlen

lsion Roman aus dem Leben nennen, dessen Fäöm sich von
Lunchen nach Berlin und sogar bis in ferne Wclttheile, übers

Vnübn  spinnen. Die Berl. Bolksztg. erzählt darüber
! rgendes: Zu den Stars am Baüetthimmel der MünchiNcr
. suchen Oper gehörte während der letzten Jahre eine höchst
-,Z?nhige junge Künstlerin böhmischen Ursprungs , im bür-
»̂ ichen Leben Maria Nowak, auf der Bühne Marietta Olly
fellf* t An sie verlor ein junger Kavalier der ersten Ge-
LL ^ stZkreise der bayerischen Hauptstadt , der Kammerjunker
t , "kutnant im1. Schweren Reiterregiment Graf Wolffs-
•J;  don Reichenberg sein Herz. Er ist ein Sohn eines der

freunde und Jagdgefährten des Prinz -Regenten
iirmfp ' bayerischen Oberstallmeisters und Generalleut-

Grafen Wolffskeel, dem am 80. Geburtstag seines
Herrn der Grafentitel verliehen wurde . Da wohl

schien, die Einwilligung der Eltern des
äeri, " S« seiner Verbindung mit der hübschen Tän-

®üte zu erhalten, fuhr das liebende Paar kurz ent-
ttzöftu ? och England und ließ sich dort trauen . Wie inan
sXi » ' "uch ohne den Konsens der militärischen Vor-

°suzuholen. Die Folge davon war , daß d r Gl äs
Melbar nach seiner Rückkehr ein Kommando nach OstasieN

hin, daß ihm wirklich der Gedanke der dereinstigen Wieder¬
herstellung der staatlichen und politischen Selbständigkeit des
Burenthums vorschwebte, der ja zweifellos auch von so
manchem der heute noch lebenden geistigen Führer des Bu¬
renvolkes getheilt wird. Aber nach Lage der Dinge muß eine
Wiedererrichtung der im englischen Kolonialbesitz unterge¬
gangenen ehemaligen Republiken als ziemlich aussichtslos
gelten, hierzu fehlt es den Buren an fast allen Voraussetzung¬
en, namentlich an der politischen Schulung und Organisation
und an der militärischen Widerstandsfähigkeit. Ein Auf¬
stand der Buren gegen England würde jetzt, wo die Englän¬
der die eroberten Burenstaaten fest besetzt halten, mindestens
noch weit schwieriger ins Werk zu setzen sein, als cs damals
der Krieg der beiden Republiken gegen das von letzteren
überraschte England war , dasselbe würde jedenfalls nicht vor
den größten Opfern zurückschrecken, um den Aufstand wieder
niederzuschlagen. Die Buren werden daher gut daran thun.
die Phantastereien einer Wiedererringung ihrer staatlichen
Selbständigkeit endgiltig aufzugeben und sich darauf zu be¬
schränken, ihre Sprache Und ihre Nationalen Eigenschaften
auch unter englischer Herrschaft zu wahren.

Der ruMck-japanücke Krieg.
Port Urtstur.

Der japanischen Zeitung „Kokumin" zufolge ist die Be¬
schädigung des russischen Linienschiffes „Sewastopol" in
Port Arthur so stark, daß weitere Angriffe unnütz sind.

Die Besetzung der nördlichen Kikwanschanforts und des
„203 Meter-Hügels ", welche die alte Stadt und den östlichen
Hafen vollständig beherrschen, hat zur Folge, daß verschiedene
russische Stellungen dem japanischen Kreuzfeuer unterworfen
werden können.

Wie General Kuropatkin vom 21. d. M . meldet, verbrei¬
ten Chinesen die Nachricht, daß es der Besatzung von Port
Arthur gelungen sei, den 203-Meter -Berg mit den darauf
befindlichen Geschützen zurückzuerobern. (Klingt we,.
mg glaublich, D. Red.) In der Nacht zum 22. versuchten
ungefähr 40 japanische Freiwillige einen russischen Beobacht¬
ungsposten zu überfallen, doch empfingen die rechtzeitig ge¬
warnten Russen sie mit heftigem Feuer , das die Japaner zur
Flucht zwang.

Äon der japanischen Armee vor Port Arthur wird gemel¬
det, daß eine Abtheilung des rechten Flügels am Morgen des
22. Dezember einen Sturm aus eine nördlich von Husanyan-
tau , nahe der Taubenbucht, gelegene Anhöhe machte und sie
besetzte,  ebenso eine Anhöhe auf der Halbinsel in der Taw

mit dem Befehl zu schartiger Abreise erhielt . Gräfin Ma- ,
rietta aber — die Neunpöklige Krone kann ihr Niemand rau . I
brn —, die schon am Münchener Schauspielhaus den Sp .ung
vom Ballet zum Lustspiel mit viel Glück versucht hatte, nahm
inzwischen ein Engagement am Deutschen Theater in Berlin
an und ist seit Beginn der Neuen SpielsaisoN in kleineren
Rollen mehrfach mit Erfolg ausgetreten . Im Gothai chcn
Grafenkalender würde man freilich nach der gräflich N Schau¬
spielerin vergeblich suchen. Das Berliner Adreßbuch ist we¬
niger diskret, es führt die Gräfin Marietta Wolffskeel v.
Reichenberg, Hohenzollernstratze 10, richtig auf, während der
Bühnenalmanach auch jetzt noch nur ein Fräulein Marietta
Olly, das aber ebenfalls Hohenzollernstraße 16 wohnt,
kennt.

Im Hotel gefangen. Das bekannte Pariser Hotel du
Louvre ist gegenwärtig der Schauplatz einer seltsamen
Asfaire. Seit September 1900 wohnt dort die alte und sehr
reiche Komtesse de Gülwah mit ihrer Tochter und ihrem
Schwiegersohn Comte de Pullh . Seit zwei Jahren ist die
alte Dame infolge eines Schlaganfalles gelähmt und hat seit¬
her das Hotel nicht mehr verlassen. Ihr Sohn , Comte de
Gallway behauptet nun , daß sie von seiner Schwester und
dem Schwager gefangen gehalten, und an jedem Verkehr mit
der Außenwelt gehindert werde, und daß das Ehepaar die
viele Millionen betragende Erbschaft mit Beschlag zu bele¬
gen suche. Comte de Gallway hat die Klage eingeceicht und
das Gericht die Untersuchung angeordnet.

Im brennenden Dampfer. Die Vernichtung des Dam-
pfers „Glen Island " bei Sands Point , genau gegen¬
über der Stelle , wo im Juni der Dampfer „General Slocum"
mit über tausend Personen verbrannte , erinnert in vielen
Einzelheiten an jene Katastrophe. Diesmal kamen neun
Personen ums Leben, sieben Mann der Besatzung und zwei
Passagiere. Das Feuer soll durch einen schadhaften Draht
der elektrischen Beleuchtungsanlage entstanden sein. Die
Besatzung that mit wahrem Herorismus , was sie konnte, um

benbucht, wobei ein russisches Geschütz kleinen Kalibers ge¬
nommen wurde. Der Gegenangriff des Feindes wurde zu¬
rückgeschlagen.

Zum "Cmpkang" der balfifchen Flotte.
Ein japanisches, aus starken Kreuzern zusammengesetztes

Geschwader unter dem Befehl des Admirals Kamimura ist
in das südchinesische Meer gedampft, um der baltischen Flotte
entgegen zu gehen.

Zwei japanische Kreuzer sind gestern früh in Singapore
eingetroffen und Mittags weiter gegangen. Es heißt, zwei
japanische Schlachtschiffe, zwei Kreuzer erster, zwei Kreuzer
zweiter Klasse, und zwölf Torpedobootszerstörer seien Nicht
weit von Singapore tu westlicher Fahrt begriffen.

Orr ßuüer ZwircftenfGÜ.
Nach einer Mittheilung der „Daily Mall " existiren that.

sächlich unter den Hüller Fischern 4 bis 6 Leute, darunter der
Hochbootsmann des Fischerdampfers Ava. die beschworen ha-
ben, daß Torpedoboote mitten unter der Fischerflotte gewesen
seien. Die russischen Agenten Walsh und Bennett die diese
Leute vor den russ. Konsul und vor den mit der Abnahme
der Eide betrauten Kommissar geführt haben, versichern, daß
die Fischer weder im Trunk , noch infolge Bestechung diese eid-
liche Erklärung abgäben und daß die Auslagen , die die Agen¬
ten für die Fischer gehübt hüben, durchaus unbedeutend ge.
wesen seien. Uebrigens habe man in Kreisen der Hüller Fi¬
scher ganz offen von der Anwesenheit von Torpedobooten
unter der Fischerflotte gesprochen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Entkommene Oorpeciobootsrerstörer.

London, 23. Dezember. „Daily Telegraph" meldet aus
Tschifu von gestern: Nach dort eingelaufenen Berichten ent-
kamen acht Torpedobootszerstörer  aus Poet Ar¬
thur . Während der letzten 24 Stunden herrschte heftiger
Schneesturm.

Keine neue koxsrdewsgung.
Wie die Wiener ,,Pol . Korr / erfährt , hätte der chinesi¬

sche Gesandte in Wien Jang -Ticheng Mit Bezug aus die
jüngst verbreiteten Gerüchte, nach welchen in einigen Prävin-
zen Chinas eine neue Boxörbewegung entstanden sein sollte,
eine Anfrage an seine Regierung gerichtet. Der Gesandte
hat hierauf vom Wäiwupu aus Peking folgende telegraphi¬
sche Antwort erhalten : In keiner Provinz gicbt es eine Bo-
xerbewegung. Den hierauf bezüglichen Gerüchten ist kein
Glaube beizumessen.

I die Fahrgäste zu retten . Der Dampfer nahm den Kurs durch
das Hellgate, wo seinerzeit das Feuer auf dem „General
SlöcUm" ausbrach. Etwä eine deutsche Meile hinter dieser
Stelle Wurde FöuerlärM geschlagen. Das Feuer hatte bereits
eine solche Ausdehnung gewonnen, daß an eine Rettung des
Schiffes nicht zu denken war . Der Kapitän befahl deshalb,
die Passagiere, die meistentheils in den Kajüten schliefen, an
Deck zu bringen und die Rettungsboote herabzulassen. Das
war jedoch mit Schwierigkeiten verknüpft, da die Taue theil-
weisö gefroren waren und schwer liefen. Das Feuer griff
mit solcher Gewalt um sich, daß es unmöglich war, länger
ols zwei oder drei Minuten auf die an Bord Befindlichen zu
warten , die noch nicht zur Stelle waren . Ein Fahrgast er¬
schien gerade in dem Augenblick auf Deck, als die Boote ab¬
stießen. Er sprang mit brennenden Kleidern über Bord und
wurde von einem Boot ausgenommen Die Leute in den
Booten waren von der eisigen Gischt, die sie fortwährend
ükerspritzte, fast erfroren . Nach li Stunden wurden sie von
dem vorbeikommenden Dampfer „Bully " aufgenommen. Der
Löschapparat auf der „Glen Island " konnte nicht in Thätig-
keit gesetzt werden, da bereits nach 10 Minuten das Schiff
über und über in Flammen stand. Der Dampfer war an¬
scheinend auch nach dem „General Slocum "-Unglück nicht auf
seine Feucrsicherheit untersucht worden.

Von einer russischen Gemeindeversammlung entwirft
der „Kiewljanin " ein liebliches Bild . Vor einiger Zeit rief
der Gemeindeälteste des Dorfes Kildejow bei Kiew eine Ge¬
meindeversammlung ein, auf der u. A. die Verpachtung des
Gemeindelandes beschlossen wurde . Der Pächter fand sich
schnell unter den Anwesenden, und man beschloß, ihm das
Gemeindeland zu verpachten, wenn er sofort vier Eimer
Branntwein herbeischaffcn lasse. Da diese Bedingung
prompt erfüllt wurde , machten sich die stmrdigen Vertreter
der Gemeinde ungesäumt an die Vertilgung des köstlichen
Nasses. Die Stimmung stieg immer höher, und als plötzlich
das Gemeindelicht aus ging, entstand in der Dunkelheit eine
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Mit der Eroberung des Forts Tungkikwanschanist ein
wichtiges Verth-eidigungswerk der russischen Festung am Gcl-
ben Meer in die Hände der Japaner gefallen. Die Stnrni-
tolonnen , deren Tapferkeit dieser große Erfolg zu verdanken
ist. wurden von dem General Samejima , dessen Bild wir ver-

öffentlichen, befehligt. Die erste Sturmkolonne wurde ver¬
nichtet. Allein an Stelle der getöteten Japaner wurden stets
neue Kräfte eingesetzt, und nach zehnstündigem, äußerst erbit¬
tertem Kampfe war das blutige Ringen zu. Gunsten der Ja¬
paner entschieden.

Wiesbaden den 23. Dczem er.
Oie estemalige Kronprinzeflin Ituife in Dresden.
Gestern gab's eine Wcihnachtsüberraschung in der säch¬

sischen Residenz! Man meldet uns darüber aus Dresden,
22. Dezeniber: Die frühere Kronprinzessin von Sachsen traf
heute früh aus Leipzig hier ein und stieg in einem Hot.l ab.
Alsdann begab sie sich nach dem Taschcnberg-Palais und ver¬
suchte dort hineinzukommen. Sie wurde jedoch vom Polizei-
kcmmissar Unger erkannt und in ihr Hotel zurückgebracht.
Das Schloß wird streng von Geheimpolizisten bewacht. Die
Prinzessin richtete aus dem Hotel einen Brief an den
K c n i g. der denselben jedoch nicht erreicht hat, da der Mo¬
narch zur Zeit auf der Jagd weilt. Im Hotel, wo die Prin¬
zessin wohnt , befindet sich auch der bekannte Rechtsanwalt
Zehme-Leipzig. Für heute Nachmittag ist eine Sitzung des
Gcsamnitministeriums in der Angelegenheit der Prinzessin
einberufen. .

Eine weitere Dresdener Meldung besagt: Der Schritt
der Gräfin Montignoso wird hier natürlich überall erörtert.
Allgemein fühlt man tiefes Bedauern  mit der unglück¬
lichen Frau, auch dort, wo man ihr die Schuld, die sie auf sich
lud, voll anrechnet. Im königlichen Schloß ist ihr Versuch,
Einlaß zu gewinnen, fast unbemerkt geblieben, dach wurde
sie schon seit Mittwoch von der Polizei erwartet, da man hier¬
her von ihrem bisherigen Aufenthaltsort die plötzliche Abreise
der Gräfin gemeldet hatte. Die Gräfin wurde vom Polizei¬
präsidenten Köttig und dem königlichen Kämmerer Griegern
veranlaßt, mit dem Zuge 2.36 Uhr nachLeipzigzurück-
z u f a h r e n und zwar in Begleitung ihres Rechtsanwalts
Dr . Zehme. Sie hat weder den König, der auf der Jagd ab¬
wesend war, gesprochen, noch ihre Kinder gesehen. Vor dem
Hotel Bellevue, wo die Gräfin sich einige Stunden aufhielt,
fanden Menschenansammlungen statt, die sie mit Aeußerung-
en der Sympathie begrüßten. Die Polizei hatte einige
Mühe, namentlich die Frauen zurückzuhalten. Noch einige
Stunden nach der Abreise der Gräfin standen mehrere hun¬
dert Menschen vor dem Hotel. Man fragt sich jetzt hier, ob
die Gräfin nicht doch längst schwergemüthskrankist.

erbitterte Schlägerei, die bald auf die Straße verlegt wurde
und dort grandiose Dimensionen annahm. In kurzer Zeit
hatten die meisten blutige Köpfe. Bald mischten sich auch
die übrigen Dorfbewohner in den Streit ihrer Vcrtraueus-
niänner, cs bildeten sich Gruppen und Parteien, und der
Kampf wurde mit Erbitterung fortgesetzt. Als endlich, infol¬
ge allgemeiner Erschöpfung die Schlägerei aufhörte, fand
man dem Gemeindeältesten mit zerschlagenem Kopfe; sieben
Personen hatten ihren schönsten Mannesschmuck, die Bärte,
verloren, und zehn Personen waren mehr oder weniger übel
zugerichtet. Gemeindeversammlungen, auf denen reichlich ge¬
nossener Schnaps zu ähnlichen Ausschreitungen führt, sollen
in Rußland recht häufig Vorkommen.

Die Dumasitzungde r D i ebe. Eine heitere Geschicks-
wird aus dem russischen Städtchen Berissoglebsk berichtet:
Während einer Nackst drangen Diebe in den Rathhaussaal
ein, nahmen 2500 Rubel aus der städtischen Hauptkasse und
erbrachen zuletzt einen Kasten, in dem die silbernen Halsket¬
ten des Bürgermeisters und der Tumamitglieder(Die Duma
ist die Stadtverwaltung. D. Red.) aufbewahrt wurden.
Nachdem sie sich die Ketten um den Hals gelegt hatten, ver¬
anstalteten sie in dem hell erleuchteten Saale eine nächtliche
Dumasitzung, in der mit großer Gründlichkeit über die Ver-
theilung des erbeuteten Geldes berathen wurde. Einstim-
inig angenommen wurde ein Antrag, der den Vätern der
Stadt wegen der nachlässigen Aufbewahrung städtischer Gel¬
der eine scharfe Rüge crtheitte. Da die Einbrecher nach der
Dumasitzung ein wüstes Zechgelage veranstalteten, erregten
sic die Aufmerksamkeit des Nachtwächters und wurden noch
in selbiger Nacht verhaftet.

Sie hatte sich bei der Auseinandersetzung mit dem sächsischen
Hof verpflichtet, deutschen Boden nicht zu betreten, und nur
unter dieser Voraussetzung wird ihr vom sächsischen Hofe
eine Rente von 30 000 M jährlich gewährt.

Der toskanische Hof  ist , wie der Frlf . Ztg. aus
Salzburg gemeldet wird, über das Vorgehen der Gräfin
Montignoso in größter Bestürzung. Man glaubte sie in
Florenz, wohin sie mit ihrem Töchtercheu und der Gräf.n
Fugger  gefahren war. Tie Meldung von ihrer Ankunft
in der sächsischen Hauptstadt traf gestern Nachmittag aus
Dresden in Salzburg ein. Das Obersthofmeisteramt zog
Erkundigungen in Florenz ein, da der Hof die Meldung nicht
glaubte. Die Erkundigungen blieben unbeantwortet.

Inzwischen traf Gräfin Montignoso kurz vor 6 Uhr
Nachmittags, von Dresden kommend, in Leipzig ein und be¬
gab sich in Begleitung des Rechtsanwalts Dr. Zehme in
die Stadt.

* * •

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Leipzig, 23. Dezember. Rechtsanwalt Zehme erklärte,

die Gräfin Montignoso fei aus eigener Initiative , ohne daß
er eine Ahnung davon hatte, gekommen, nur um ihre Kinder
zu sehen. Da sie durch die lange Fahrt von Florenz nach
Leipzig überreist erschien, habe er sie nach Dresden begleitet,
um sie nicht schutzlos zu lassen.

Dresden, 23. Dezember. Bei der Abreise der Gräfin
Montignoso sperrte ein großes Polizeiaufgebot den Bahn¬
hofsplatz ab. Die Polizei hatte unendliche Mühe, die stür¬
misch an den Wagen drängende Menge zurückzuhalten. Man
wollte der ehemaligen Kronrinzessin die Pferde aus¬
span  n en und den Wagen in Triumph durch Dresden fah¬
ren. Nur mit Gewalt konnte die Polizei dieses Vorhaben
verhindern. Rufe wie: Hier bleiben! Bleibe hier! und nicht
endenwollende Hochrufe durchbrausten die Lust. Unter Thrä-
nen dankte die Gräfin für die herzlichen Kundgebungen.

Leipzig, 23. Dezember. Heute Nacht 12 Uhr 42 Min.
hat die Gräfin Montignoso vom bayerischen Bahnhof aus
Sachsen wieder verlassen und sichn a chF l o r en z zurückbe-
geben. Die Gräfin soll sich deshalb zu einer beschleunigten
Abreise entschlossen haben, weil man ihr Aussichten machte,
daß später ein Wiedersehen nicht ausgeschlossen erscheine. Bei
ihrer Ankunft in Leizig küßte ihr eine Dame die Hand und
erkundigte sich nach ihrem Befinden. Die Gräfin bemerkte,
die Abweisung in Dresden habe sie schmerzlich berührt. Sehr
angenehm sei sie dagegen von der Anhänglichkeit des sächsi¬
schen Volkes berührt. Sie hoffe, bald wieder nach Sachsen
zurückkehren zu können.

Dresden, 23. Dezember. Das amtliche Dresdener
Journal giebt von den gestrigen Vorgängen in folgender
kurzer Notiz Kenutniß: „Das Gerücht, daß die Gräfin Mon¬
tignoso in Dresden geweilt habe, bestätigt sich. Sie hat
einer kurzen Anwaltskonferenz  beigewohnt und
Dresden bald wieder verlassen". — König Friedrich August
ist erst in der sechsten Abendstunde von der Jagd nach Dres¬
den zurückgekehrt. Die vom Dresdener Journal behauptete
Anwaltskonferenz hat gar n i cht stattgefunden. Der hiesige
Anwalt der ehemaligen Kronprinzessin im Ehescheidungspro-
zcß, Dr. Felix Bondi, hat nicht einmal von der Hierherkunft
seiner Klientin eine Ahnung gehabt.

Dresden, 23. Dezeniber. Der König  ließ sich gestern
Abend noch über die Anwesenheit feiner frühern Gemahlin
in Dresden einen Vortrag  halten. Abends fand im Ta¬
schenberg-Palais Tafel statt, an dem sämmtliche Mitgli der
des königlichen Hauses, auch die Königin-Wittwe Karola,
theilnahmen. Vor dem Hotel Bellevue sammelte sich Abends
wieder eine große Menschenmenge an, da man glaubte, daß
die Gräfin noch nicht abgereist sei.

Wien, 23. Dezember. Erzherzog Josef Ferdi-
n a n d v o n T o s ca n a, der auch seiner Zeit bei der Flucht
der Gräfin Montignoso und ihres Bruders Leopold Wölfing
aus dem Salzburger Elternhause intervenirte, ist nach Salz¬
burg abgereist, wo morgen ein toskanischerFamllienrath statt¬
findet.

Wien, 23. Dezember. Von einer Persönlichkeit, welche
über die Vorgänge am Dresdener Hofe unterrichtet ist, er¬
hält die N. Fr . Pr . folgende Darstellung der Lage:  Ueber-
raschend kam die Nachricht, die Gräfin sei in Dresden aufgc-
taucht, nicht. Namentlich die Grenzpolizei hatte strenge
Weisung, darüber zu wachen, ob die Gräfin sächsischen Bo¬
den betrete. Nichts kann den Hof von dem einmal gefaßten
Beschluß abbringen, das mit der Gräfin getroffene Ueber-
einkommen, wonach sie nie mehr nach Sachsen konimen darf,
unbedingt aufrecht zu erhalten. Dagegen sind hiesig- Hof¬
kreise der Ansicht, daß die Gräfin noch immer sächsische
Staatsangehörige ist und daß man ihr den Aufenthalt in
Sachsen kaum verweigern könne. Durch ihre Rückkehr hat
sie das Uebcreinkommen gebrochen, auf dem eine finanzielle
Unterstützung basirte.

Deutrch-Südweffafrika.
General v. Trotha meldet aus Windhuk voni 21. Dezem¬

ber: Eine Offizierspatrouillestellte bei Stamp Rietfontein
östlich von Kvlkfontein, 80 Witbois fest. Major Meister
griff sofort überraschend mit der 4. Komagnie und 2 Geschütz¬
en an. Der Feind ließ 2 Tote mit Gewehren liegen, die wei¬
teren Verluste sind nicht festgestellt.

Oer franzölilche Spionagedienff
in Deutschland soll nach einer neuerlichen ministeriellen Ver-
ligung fortan schärfer als bisher überwacht werden. Die
Polizeibehörden erhielten ein Vcrzeichniß solcher französischen
Personen, die erfahrungsgemäßim Nachrichtendienst Ver¬
wendung finden, und haben, falls sich diese Verdächtigen anf¬
ällig benehmen, davon sofort das Ministerium des Innern

telegraphisch zu benachrichtigen.

Ans aller Welt und Umgegend siche Beilage.

Kuitff, fcifteratiir und Wiföenfdialt
Relidenz-Cheaier.

Donnerstag, 22. Dezember, zum erstenmale„Ter Kilometer
frcsscr". Schwank in 3 Alten von Crrrt Kraatz.
. Dse "Este Gabe des heimischen Lustspieldichters hat heute
das Publikum des Residenztheatersbis zur Siedehitze beaei
stert „De.r Kilometerfresser" mit seiner starken Situation,
komik und seinen zündenden Witzen verfehlte die Wirkung nick
Beinp Schwank bleibt es schließlich gleickgilng, ob diese Wirkuna
überall mit rein künstlerischen Mitteln erstritten wurde; die
Hauptsache ist, daß sie überhaupt zustande kommt, denn der
Schwank will erheitern und weiter nichts. Lachen ist die beste
Medizin gegen die Gebrechen des Alltags und Kraatz hat sich aß
Heilkünstler gegen die Hypochondrie bestens bewährt

Der Rennfahrer Hans Förster hat sieh den Beinamen des
„Kilometersressers" erworben, weil er als schneidiger Auwmo.
bilist alle Hindernisse im Sturm nimm:. Er ist zwar verheiz,
thet, das hindert ihn aber nicht, galante Abenteuer zu suchen Bei
Alcxa, dem hübschen Weibchen des Schansrüelers Seeseld kommt
er aber an die Unrechte, die ihn nasführt und schließlich seiner
Gattin wieder in die Arme führt. Der Vllegcvater der letzteren
und seine bessere Hälfte vertreten das Element der unentbehr-
lichen Schwank-Schwiegereltern; er ist Pantoffelheld, sie eine
Art weiblicher Staatsanwalt, der keinen Missithäter laufen läßt
Nun ist die junge Schwägerin des Titelhelden zu Besuch in dest
sin Haus und sterblich verliebt in den modernen Dichter Frerich.
Friborg. Aus diesen Zuständen und Verhältniffen kocht Krack"
ein schmackhaftes Schwankragout, dem auch ein ganz klein bis-
chen Pfeffer als Würze nicht fehlt. Die Frage nach der Mg-
lichkeit derFamilienvergrößerung,pielt nämlich im pathologischen
Sinne eine gewisse Rolle, nicht unähnlich der Situation in
Rickelt und Repperts„Kuhmagd", aber nüt weit mehr Bühnen-
gesäsick aufs Tapet gebracht. Die satyrisch-n Seitenhiebe, die der
hypermodernen Elendsdichterei, der dekadenten Rinnsteinpoesie,
der Nachtasylschwärnrerei versetzt werden, haben uns als Zeichen
eines gesunden Empfindens sehr gefreut. Der Dichterjüngling
,m Glockenrock der Sezession ist in der Thal eine Figur, die nach
Verulkung geradezu schreit.

Was sonst noch in dem tollen Stück alles passirt, wie Ei-
tuationen von burlesker Färbung herbeiqcführt, wie Verwick-
lungen geschaffen und gelöst werden, das möge man sich selbst
ansehen. Man hat dabei ein größeres Vergnügen als beimNacherzählen.

Das Spiel war äußerst flott. Herr Schnitze war ein
ergötzlicher Schwiegervater, der sich mit seinen ulkigen Hypna-
tisirkünsten großen Beifall holte. Frl. Scvenk  als seine Gat-
tin sekuudirte ihm bestens. Frl. N vorm an  als Frau des
Rennfahrers und Frl. Arndt  als ihre liebreizende Schwester
waren allerliebst. Herr Bartak  gab den Titelhelden frisch
und humorvoll, Herr Hetebrügge  stellte in seinem'moder-
wen Ueberdichter eine originelle Charakterfigur auf die Bretter.
Herr Hager  als eitler Mime war sehr komisch und sein Wen-
nerjsch plauschendes Weiberl fand in Irl . Blanden  eine aus-
gezeichnete, temperamentvolleVertreterin. In den übrigen
Rollen waren die Herren Roberts und Ohrt und die Da¬
men Agte und Lossau  verdienstvoll thätig. Das Stück war
von dem Autor selbst mit kundiger Hand in Scene gesetzt. Das
ansverkaufte Haus bereitete dem Schwank, wie schon im Anfang
erwähnt, einen starken Heiterkeitserfolg. Der Verfasser wurde
nach jedem Akt wiederholt gerufen. Sch. 7

* Wiesbaden 23. Dezember1 0t
Krankenhaus-Verwalter Illolkenfhin contra Stadt.

Gestern verhandelte die Civilkammer des Landgerichts wäh¬
rend fünf Stunden in dieser Klagesache. Als Vertreter des
Klägers begründete Rechtsanwalt Graf Zech dessen Anspruch.
Darnach ist M. durch Vertrag vom 10. Februar 1902 die Stelle
eines Krankenhausverwalters übertragen und ihm später auch
die Anstellung auf Lebenszeit zugestandeu worden. Das Nähere
bezüglich der Stelle sei— so führt Rechtsanwalt Graf Zech aus
— in einem Schreiben enthalten gewesen, welches der Vorsitzende
der Krankenhaus-Deputation an andere Bewerber erlassen und
welches ihm vorgelegt worden sei. Nach diesem habe die Stel¬
ling eine den Oberärzten in der Verwaltung coordinirte siia
sollen. Gleich dem Kurdirektor sei seine Anstellung eine privat¬
rechtliche. Im Oktober sei ein Brief des Magistrats bei it®1
eingegangen, wonach er sich vorläufig deS Dienstes zu enthalte«
habe, während ihm unterm 12. Oktober aus Grund des Parag«
15 Absatz1 der Dienstordnung die provisorische Stellvertretung
des erkrankten Protokollführers des Gcwerbegerichtes Sekretär
Weyel, sowie die Meldung bei dem Magistrats-Assessor Tra¬
vers zu diesem Zwecke aufgegeben worden sei, bis zur endgül¬
tigen Erledigung der vom Vorsitzenden der Krankenhaus-Dep»-J
tation erstatteten Meldung. Unterm 19. Oktober habe er *4 J
darauf abgelehnt dem Ansinnen des Magistrats zu entsprecht
Zwischen dem Amte eines Krankenhausbcrwalters und deni-
jenigen eines Magistrats-Sckrctärs bestehe ein Unterschiedw>e
zwischen Tag und Nacht. Man habe ihn nur in eine seines
Ränge enffprechende andere Stelle, nicht in eine subalterne de- j
tegiren können. Unterm 27. Oktober habe der Magistrat
Aufforderung wiederholt. Er, M. aber habe es wiedcrhvl
abgelchnt, sich bei dem jüngsten wissenschaftlich vorgebil̂ ^
Hülfsarbeitcr des Magistrats zu melden, worauf der Magisi^
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jut Vertragsauflösung sowie zur Einstellung seiner finanziellen
Leistungen geschritten sei. — Namens des Magistrats begründet
Kechtsanwalt Guttmann  den Antrag aus Abweisung der
Klage. Ganz zweifellos— so führt er aus — handle es sich bei
5JJ. nicht mn einen Beamten in eigentlichem Wortsinne, son-
kent nirt «tm einen privatrechtlich Angestellten. In feinem
Dienstvertrag aber sei ausdrücklich Bezug genommen ans-die für
die Beamten ergangene Dienstordnung , und dem Magistrat Ab-
Liderungen wie Ergänzungen dieser Di -nstordnung vorbchalten
worden. Gleich jedem andern Beamten habe auch Molkenthin
hie Verpflichtung obgelegen, dienstlichen Weisungen zu entspre¬
chen, innerhalb der Grenze seiner Befähigung Dritte vorüber¬
gehend zu vettreten und er habe im Interesse des Dienstes auch
in eine andere Funktion mit derselben Gehaltshöhe eingewiesen
Werden können. M . behaupte, nicht Beamter zu sein und daher
vom Magistrat nicht disciplinirt werden zu können. Allerdings
erscheine es auch ihm zweifelhaft, ob der Magistrat eine Ord¬
nungsstrafe, die er einmal dem Kläger angedroht , habe durch¬
führen können^ allen Anforderungen im dienstlichen Interesse
aber habe er unbedingt folgen müssen. Der Paragr . 15 der
Dienstordnung gebe dem Magistrat auch das Recht, Beamte ge¬
gen ihren Willen in andere, ihren Fähigkeiten entsprechende
Ämter mit mindestens denselben Bezügen zu versetzen. Von
einem „Rang " wisse die Dienstordnung nichts. In der Stadt
kenne man nur Ober -, Subaltern - und Unterbeamte . Zu den
Subalternbeamten gehöre mit dem Krankenhaus -Verwalter , der
Stadttechner, der Kurinspektor, der zweite Schlachthaus -Thier-
mzt. Bei den Verhandlungen wegen Uebernahme der Stelle
sei dem Kläger von dem Vorsitzenden der Krankenhaus -Depu-
tation geschrieben worden, daß ihm „als Magistrats -Obersekre-
tär" die Verwaltung des Krankenhauses obliege und auch in dem
Stellen-Jnserat sei von einer „Subalternbeamtenstelle " erster
Klasse die Rede gewesen. M . sei die provisorische Verwaltung
einer Obersekretär-Stelle , die Sekretär Weyel inne habe, arige-
,toten worden, der Mann jedoch habe dieselbe ausgeschlagen.
Bürgermeister Heß habe darauf mit ihm verhandelt und ihm
«ine neu zu creirende Stelle im Steuerwesen unter der Ober¬
leitung eines Magistrats -Decernenten angeboten, auch dabei , je¬
doch eine Ablehnung erfahren . Nur für eine Verwalterstelle
beim Gemeindebad etc. resp. einen im Rang zwischen Kurinspektor
md Kurdirektor stehenden Posten sei er zu haben gewesen. Nur
eine Oberbeamtenstelle, eine Stelle , die über der des academisch
gebildeten zweiten Schlachthausthierarztcs stehe, habe M . an-
uchmen wollen. An dieser Thatsache schon müsse die Klage schei¬
tern. M. bestteite des Weiteren dem Vorsitzenden der Kranken¬
haus-Deputation die Rechte eines Vorgesetzten. Der Magistrat
habe seine Befugnisse der Deputation übertragen, ' mangels ei¬
ner anderen Besttmmung ständen dem Deputations -Vorsitzenden
dieselben zu. So auch die Beaufsichtigung der Dienstführung
der Beamten, sowie die Verhängung von Strafen wegen Dienst,
vergchens, mit bis zu JL500 Geld resp. sofortiger Entlassung.
Während 2H4 Fahre habe auch in . der That dieser Vorsitzende
dem Kläger seine Befehle ertheilt . Unterm 10. Oktober a. c., ge-
legentlich einer Unterredung zwischen dem Deputationsvorsitzen-
dm und Molkenthin habe dieser sich in aufgeregtem Tone ein
llrtheil über einen der Oberärzte angemaßt , welches v. O.
rügte. Als dieser dabei davon gesprochen, daß der Oberarzt der
erste Herr im Krankenhaus sei, habe M in brüskem Tone er-
kläü, ihm habe Niemand etwas zu sagen, er sei den Oberärzten
coordinirt, und als dann v. O. entgegnete, in diesem Ton lasse
stch die Verhandlung nicht weiter führen , M . habe sich zu enster-
nen' sei Molkenthin aufgebraust : Diesen Ton lasse er sich nicht
gefallen, v. O . sei nicht sein Vorgesetzter Da ohne Sühne ein
iveüeres Zusammenarbeiten mit Molkenthin unmöglich erschien,
erstattetev. O. Meldung an den Magistrat Bei der Besprech-

zwischenv. O. und M . habe es sich um die ohne Befragen
er Oberärzte geschehene Beschaffung von Decken gehandelt,

^rlche zu schwer und daher unverwendbar gewesen seien. Ist
siuer.unter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters stattgehabten
' itzung der Krankenhaus-Deputation iei man einstimmig- der
Ansicht gewesen, daß Molkenthin an einer grenzenlosen Ueber-
•St leide und daß er dauernd seiner Stellung zu entheben sei,

Eil er Infolge seiner schroffen Manieren es nicht verstehe, mit
enschen umzugehen. — Im Uebrigen sei der Kläger unter kei¬

nen Umständen berechtigt, die Gehaltserhöhung mit einzuklagen,
. ^ ^em Magistrat die Bewilligung derselben jns Belieben ge-
e t sei. — Nach einem Reichsgerichtsentscheid sei es ein Grund
Ef Entlassung, wenn dem Mitcontrahenten die Zusammenarbeit

^Jemand nicht wohl zugemuthet werden könne. Molkenthin
Ein falle die Schuld zu an seinem Zerwürfnisse mit allen an

ft Verwaltung des Krankenhauses Betherligten . Die Zeug-
% des Klägers aus seiner Militärzeit ließen durchblicken, daß
4 dieser Richtung auch dort seine Führung nicht einwands-

gewesen sei. Einmal sei er wegen Gehorsamsverweigerung

An . "" ^ Verletzung mit 10 Tagen gelindem Arrest bestraft,
seinen Fähigkeiten, seiner Energie sei nichts auszusetzen ge-

sei» *QIt8e eT auf kie feste Anstellung gewartet , habe er
.̂ ^ vsen Eigenschaften bezwungen. M . erkläre , früher seien

V Erhältnisse im Krankenhause verrottete gewesen. Daß aber

führ IÖ8er  der Mann gewesen, Jdealzustände herbeizu-
d—^ klar, wenn man höre, daß auf Antrag von M . zwar

Hausmeister der Handel mit Flaschenbier untersagt wor-
stt, daß M . aber später Günstlinge damit betraut und diese

z» habe, möglichst viel abzusetzen. Das Verhältniß M 's.
Di. iTr ^ Astern habe so ziemlich alles zu wünschen gelassen.
Ader" C e' nmQ* die Frage der Beschaffung von Schwestern ans
seien en  P rten  angeregt , weil die hiesigen nicht ausreichend
terß ge Schwestern seien nicht M ., wie dieser behaupte, un-
sggß. ' Weil M . mit ihnen nicht habe schalten können nach
Estek- e\ ^ e§  sEine Absicht gewesen, sie fortzubringen , sie zu
als S\ r<̂ istw blind ergebenes Personal . Professor Kalle

or fifeenber des Vereins vom Rothen Kreuz habe einmal

Wiesbadener General -Alazerger.

beim Oberbürgermeister Klage geführt über des Klägers Stellung
gegenüber den Schwestern, darüber , daß er nicht den Ton in
dem Umgang mit den Schwestern treffe, den sie nach ihrer so¬
zialen Stellung und nach ihrer Bildungsstufe zu beanspruchen
berechtigt seien. Event . — meinte Pros . Kalle — werde man
nicht mehr in der Lage sein, den Vertrag mit dem Krankenhaus
zu erfüllen. Der persönliche Verkehr der Schwestern mit der
Verwaltung habe fast ganz aufgehört. Tie neue Oberschwester
habe eine Besserung des Verhältnisses anstreben sollen und wol¬
len, alle Bemühungen aber seien gescheitert an dem verletzenden,
herrschsüchtigen Wesen des Verwalters . Sie sei im Begriffe ge-
wesen, ihre Mission als gescheitert anzuiehen und auch ihrerseits
die Stellung zu quittiren , als die Dienstentlassung von M . sie
zum Bleiben veranlaßt habe. Eine Schwester sei einmal , als sie
in üblicher Weise angefahren worden sei, an' s Fenster geeilt,
um sich event. durch einen Sprung ins Freie zu retten . M . sei
in seiner Wuth gegen die Schwestern sogar einmal zur Abfassung
einer falschen Statisttk geschritten, welche jene als für den Be¬
trieb des Krankenhauses schädlich hinstellen sollte, und habe, die¬
selbe auch vor die Krankenhaus -Deputation gebracht. Aus einem
Jdeal -Jnventar habe er den Beweis zu erbringen versucht, daß
die Schwestern die Krankenpflege erschwerten. Er habe damals
eine Rüge erhalten und den Ausdruck "corrumpirte Verhältnisse"
zurücknehmen müssen. Vielfach sei es zu Carambolagen mit den
Schwestern gekommen. Ohne Anstand habe er auch die Nacht¬
zimmer der Schwestern betreten . Aus Anlaß von kleinen Ver¬
sehen in den Büchern der Schwestern , Versehen, wie sie auch in
Mvlkenthins Büchern vorgekommen, habe er jenen den Vorwurf
der Fälschung gemachr. Eine Beschwerde eines hiesigen Arztes
wegen Nicht-Zustellung einer Rechnung habe ihm zu einem Ukas
Anlaß gegeben, welcher der Gegenstand emer Beschwerde an den
Oberbürgermeister und in der Folge eine ernste Rüge für den
Kläger gab. Weil M . einmal ein Butterbrod im Garten ge¬
funden, habe er den Schwestern das Frühstück zu entziehen ge¬
droht und ihnen thatsächlich das Glas Wein , auf das sie Sonn¬
tags bei Tisch Anspruch haben, entzogen.» Eine Beschwerde eines
Assistenzartes über das Essen habe er damit beantwortet : „wenn
es ihm nicht schmecke, wolle er ihm Al .15  geben , damit er sich
selbst das Essen beschaffen könne." EinemMädchen , welches einem
Assistenzarzt das Essen brachte und welchem von dem Arzte ge¬
stattet wurde, die abgetragenen Speisenreste für sich zu behalten,
habe M . mit dem Staatsanwalt gedroht mit dom Anfügen:
„Hier sitzt der Herr ! Die Aerzte haben nichts zu sagen!" Eine
Schwester sei Zeugin einer Aeußerung M/s gewesen, es über,
komme ihn ein Gefühl desJammers , wenn er sehe, wie schlecht die
Kranken gepflegt würden und wie sehr „die Anderen " sich mä¬
steten. Mt Dr . Wolf sei er einmal collidirt , als er mir nichts
Dir nichts einen Operationssaal habe betreten wollen. Als Dr.
W. ihn ersuchen ließ, einzutreten , habe M . entgegnet, es sei
nicht seine Absicht gewesen, die Erlaubnis ; dazu zu erbitten , deren
bedürfe es nicht. Den Schluß des Rencontres habe die.Drohung
des jungen Arztes gebildet, M ., sofern er noch einmal ohne Er-
laubniß komme, hinausweisen zu lassen, sowie ein Schimpfwort
von Molkenthin . Ein Dienstmädchen sei von der Familie M.
unbefugt zu einem Assistenzärzte geschickt worden mit dem Auf-
ttage zu sagen, es werde jeden Tag um dieselbe Stunde (nicht
Consultationsstundej kommen. Besonders zugespitzt sei M .'s
Verhältniß zu einem der Oberärzte gewesen. Wegen der Beschaf-
fung von Tüll sei es zu Auseinandersetzungen gekommen, deren
Resultat ein Brief an die Lieferanten gewesen, wonach M . die
Bezahlung der betr . Rechnung verweigere . Später sei die Rech-
nung von der Krankenhaus -Deputation zur Zahlung angewiesen
worden. Die Landesversicherungsanstalt für Hessen-Nassau ha¬
be zeitweilig ihre Briefe an die Krankenhausverwaltung „zu
Händen des Oberarztes Dr . W." adresstrt . Darin habe er
eine Beeinträchtigung seiner Rechte gesehen und gedroht, weitere
Briefe mit dieser Adresse zurückgehen zu lassen. Vom Magistrat
habe er dafür seine ernstliche Rüge erhalten . Bei einer ferneren
.Karambolage mit demOberarzt sei dieVeranlassung einen Leinen-
Rock für einen Unterarzt gewesen. Er habe die Hergabe dessel-
ben verweigert, die Deputation sie angeordnet . Der zweite
Oberarzt , mit dem der Kläger lange Zeit ganz gut ausgekommen,
sei heute der Ansicht, ein gedeihliches Zusammenarbeiten der
betheiligten Faktoren im Krankenhause sei mit M . nicht möglich
bei seiner anmaßenden Art des Verkehrs und seinen planmäßigen
-Uebergriffen. Die Vertretung dieses Oberarztes durch einen
Assistenzarzt, welche M . nur gemeldet wurde, damit der Por-
tier ev. Bescheid wisse, habe der Verwalter sogar als ordnungs-
widrig beanstandet, ebenso das von ärztlicher Seite geschehene
Einweisen eines Patienten zu seinen Spaziergängen in dem
Wirthschaftsgarten . Den Protokollen über die Verhandlungen
in der Krankenhaus -Deputation habe cr mehrfach eine ihm
günstige Fassung gegeben, Angestellte des Hauses unrechtmäßig
verdächttgt etc. Wenn einer der Oberärzte die Stellung eines
Krankenhausdirektors für sich erstrebt habe, so nenne er das „per-
sönlichen Ehrgeiz", während er selbst für sich „im Interesse des
Dienstes" in einem Antrag an die Deputatton den Titel eines
Verwaltungs -Drrektors erstrebt habe. Doch nicht genug damit,
habe er auch nach Ablehnung dieses Antrages sich vom Personal
„Direktor " tituliren lassen, mit diesem Titel ein Dienstzeugniß
unterzeichnet, sich Visitkarten drucken lassen, und auch in einer
Vereins -Publikation sei er als „Krankenhaus -Verwaltungs -Di-
rektor" erschienen. Bes weiteren Behauptungen des Anwalts
handelt es sich um die Verabfolgungen von Essen an nicht zu
dessen Bezug Berechtigte, um die Beschaffung von sür 613 A
Tapeten für seine Wohnung resp. die Art der Bezahlung der-
selben, um sein Verhältniß zu den übrigen Krankenhaus -Beam-
ten, mn erhebliche Ersparnisse , die M . der Stadt durch Kürz-
ungen an der Beköstigung der Patienten gemacht haben wolle, die
sich aber bei näherem Nachsehen um nur in der Luft schwebend
ergeben hätten.

Der Vertreter von Molkenthin widerspricht in der Haupt-

n. sü*ititBg.
sache allen diesen Behauptungen oder sucht dies/ben durch wei¬
tere Erläuterungen ihres sensationellen Charakters .zu entkleiden.
Er macht auf den Contrast aufmerksam zwischen dem früheren
Lobe und dem späteren Tadel , auf die seltsame Erscheinung, daß
alle die Beamte, die ihm jetzt llnregelmäßigkeiten nachsagten,
früher auch mit keiner Silbe Beschwerde geführt hätten, aus Un¬
freundlichkeiten, die auch ihm entgegengebracht, darauf , daß seine
Aeußerungcn mißverstanden worden seien, auf eine Reihe ihm
günstiger Beurtheilungen .seiner Geschäftsführung etc. Endlich
wird die Verkündigung des Urtheils auf den 7. Januar , Vor¬
mittags 9 Uhr, angesetzt.

* Gestorben ist der Generaldirektor Dr . Phil. Bern¬
hards  im Alter von -60 Jahren . Er wohnte Rheinstratze 7.

* In Wien starb am 18. Dezember der K. und K. Major
a. D . Emil Schulz,  ein geborener Wiesbadener , im 71. Le¬
bensjahre . Der Verstorbene , aus eiüer alten nassauischen Fa¬
milie stammend, trat um die Mitte des vorigen Jahrhunderts,
wie dies damals vielfach seitens junger -Nassauer geschah, in die
österreichische Armee ein . Er machte in derselben verschiedene
Feldzüge mit und erhielt mehrfach Auszeichnungen für persön¬
liche Tapferkeit, darunter den Franz Josefs -Orden ; auch war er
Ritter der wendischen Krone , der Herzog!, nass. Adolfs-Ordens
etc. Sein Herz hing treu an seiner Vaterstadt und nichts machte
ihm mehr Freude , als wenn ihn Wiesbadener Freunde (ex war
in seiner Jugend Mitglied des Wiesbadener Männergesang-
Vereins ) in Wien aufsnchten und er der Führer derselben in
der schönen Kaiserstadt an der Donau sein durfte.

* Silberne Hochzeit. Am 24. Dezember feiern die Eheleute
Konrad Steinmetz  und seine Frau , Klara geb. Damm, Aar»
straße 10, das Fest der silbernen Hochzeit.

* In das Handelsregister wurde eingetragen : Heinrich
Coridaß,  Biebrich a . Rh . Unter dieser Firma betreibt der
Kiesgrubenbesitzer Heinrich Cvridaß aus Biebrich a. Rh . ein
Handelsgeschäft als Einzelkaufmann . — Die im Handelsregister
Abtheilung A. eingetragene Firma : „Oculartwn Wiesbaden,
Hermann Sichert ", ist durch Vertrag an die Kaufleute Eduard
Goergs und Julius Giese, beide von Rathenow , übergegangen.
Dieselben- führen das Geschäft unter der Firma : „Rathenotvxr

optisches Institut , vormals Ocularium Wiesbaden , Inhaber
Eduard Goergs und Julius Giese als offene Handelsgesellschaft
weiter, " Die Gesellschaft hat am 1. November 1904 begonnen.
— Restauration Alt -Einhorn , -Jacob Burkardt Wiesbaden. Die
Firma ist erloschen.

+ Anlage eines neuen Exerzierplatzes . Die in Frage ste¬
henden Grundstücksbesitzer in Bierstadt und Kloppenheim sind
jetzt aufgefordert worden , ihre Forderungen zu reduziren und
die neuen Forderungen bei der Bürgermeisterei abzugeben. Es
kommen zur Erwerbung in Frage 320 Metermorgen , für welche
bisher ein einheitlicher Preis von 70 A  per Ruthe verlangt
wurde. Die neuen Forderungen sind, wie man hört, sowohl in
Bierstadt wie auch in Kloppenheim zahlreich abgegeben worden.
Dieselben werden in den nächsten Tagen an die Mlitärverwalt-
ung abgesandt werden.

* Die Kurdeputation hat am 29. Dezember, Nachmit¬
tags eine Sitzung , auf deren Tagesordnung u, A. die Berätst.
ung über Herstellung eines elektrischen Aufzuges
für das Kurhaus -Provisorium steht.

* Feiertage auf der Post . An den beiden Weihnachtsfeier¬
tagen sowie am Neujahrstage werden die Postschalter in dem.
selben Umfange wie Sonntags für den Verkehr mit dem Publi-
kum geöffnet sein. Der Bestelldienst wird an den bezeichneten
Tagen in folgender Weise ausgeführt werden : a) Ortsbriefbe-
stellung: wie Sonntags , ausgenommen am Neujahrstage . Am
Neujahrstage finden 8 Briesbestellungen statt, b) Orlspacketbe-
stellung: wie Sonntags , am 25. nach Bedürfniß auch Nachmit¬
tags . c) Landbestellung : am 25. keine Bestellung, am 26. eine
Brief - und Packetbestellung nach allen Orten und am 1. Januar:
eine Briefbestellung nach allen Orten.

* Merksprüchleinfür Schenker und Beschenkte. 1) Freue
Dich beizeiten über die Geschenke Deiner Frau , denn dann) wenn
Du die Rechnung bekommst, hast Du zur Freude keinen Grund
mehr. 2) Schenke deinen Kindern keine unzerreißbaren Bil¬
derbücher, denn sie zerreißen sie doch. 3) Ueberttiebener Dank
soll oft nur verdecken, daß das Geschenk enttäuscht hat. 4) Wo
der Werth nachgerechnet wird , ist das Geschenk werthlos . 5)
Schenkst Du jemanden ein Porlemonnai -, so laß es nie leer
sein, von wegen der schlechten Vorbedeutung . 6) Schenke einem
Kahlkopf keinen Kamm, einer alten Jungter keinen Liebesbrief¬
steller, einem Studenten keine Banknotentasche, einem Dienst-
Mädchen kein Automobil und Deiner Frau kein Haushaltungs¬
buch, denn davon wissen die Beschenkten nur selten Gebrauch zu
machen. 7) Was Du nicht willst, daß man Dir schenke, damit
auch keinen Andern kränke. 8) Wer Geld gibt, der zahlt, aber
beschenkt nicht. 9) Kaufe Deiner Frau , was Du willst, sie
tauschts ja doch um. 10) Geschenke bereiten nur dann eine
reine innige Freude , wenn sie zeigen, daß der Schenker wirklich
besttebt war , eine Freude zu bereiten.

* Eisbahn unter den Eichen. Die namentlich von den
Kindern wegen des billigen Eintrittsgeldes von 10 $ gern be¬
suchten Schlittschuhbahn auf dem Festplatz unter den Eichen ist
letzt in gut fahrbarem Zustande . Erwachsene zahlen 20
Mittwochs und Samstags Mittag haben Kinder freien  Zu-
tritt.

* Der Kilometcr -Zähler . Wie uns das Patentbureau Ernst
Franke hier mittheilt , ist sür die Automobil -Industrie durch Herrn
E . Rahmann , Vertteter für Automobil -Fabi :ken, hier, eine wich¬
tige Neuerung erfunden worden . Es ist dies ein Kilometerzäh¬
ler , der abgefahrene Strecken bis zu 10 000 Kilometer und da¬
rüber anzeigt. Derselbe ist an der einen Vorderradnabe des
Automobils auf's ' Leichteste anzubrnngen . Er zeichnet sich durch
äußerst exaktes, praktisch erprobtes Arbei .en und sehr mäßigen
Preis aus . Zrrr Kontrolle der abgefahrene Strecken wird kein
Automobilist, sei es für gewöhnliche oder Renn -Fahrten , ver¬
säumen, sich diesen patentamtlich geschützten und in verschiedenen
Auslendsstaaten bereits zum Patente angemeldeten neuen Kilo¬
meterzähler oder Fahrtmesser anzuschaffen.

* Die Belohnung im Fall Lichtenstein. Bekanntlich warm
von der Staatsanwaltschaft in Frankfurt siir die Ergreifung der
Mörder Lichtensteins 1000 A  ausgesetzr ; die Familie Lichten-
steins setzte 4000 A  zur Vertheilung aus Bis jetzt ist die Be¬
lohnung noch nicht vertheilt wordm . Die Regierung in Wies-
baden hat die Akten hierüber schon vor längerer Zeit eingefor¬
dert. Man erwartet von dort die endgültige Entscheidung.

* Am Abbruch No „ neu Hof kam es gestern wieder zu Un¬
fälle  n. Ein vollgeladenes Fuhrwerk fiel mitsammt dem
Pferde auf die Seite und es bedurfte großer Mühe , Wagen und
Pferd wieder aufzurichten . An einem anderen Fuhrwerke brach
das Wagenrad entzwei, wodurch sich der Jnhaft des Wagens auf
die Straße entleerte . Damit die Straßenbahn freie Strecke
batte, griffen gleich 6—7 Mann zum Wegräumen an.
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* Nassauische Bank . Der Antrag auf Verhängung des

Konkurses über das Vermögen der Nassauischen Bank wird
vorläüftg nicht weiter verfolgt, nachdem die Bank erklärt hat,
ihren Verpflichtungen Nachkommen zu wollen, und nachdem
denn auch Theilzahlungen schon erfolgt sind.

* Der Bäckerbrunnen in der Grabenstraße will nicht
mehr laufen ; er bringt nur noch wenig warmes Wasser, wel-
ches theilweise Sammelwasser ist. Was die Anwohner der
Grabenstraße durch Petitionen nicht erreichten, haben jetzt
die Elemente zu Wege gebracht.

* Brand im Blumenwagen.  Gestern Nachmittag,
kurz nach3 Uhr gerieth in einem zum Transport von Blumen
verwendeten Wagen die darin befindliche Holzwolle in
Brand . Das Feuer wurde aber glücklicherweise noch im
Keime erstickt.

* Residenzthcater. Morgen Samstag bleibt das Residenz»
theater geschlossen. Die Kasse ist jedoch sür den Vorverkauf zu
den Vorstellungen an den beiden Feiertagen von 11—1 Uhr ge¬
öffnet. Sonntag, am ersten Feiertag, Nachmittags, gelangt die
dritte Cyklusvorstellung„Die deutschen Kleinstädter" von A. v.
Kotzcbue mit dem „Prologus" von Jul . Rosenthal, zu halben
Preisen zur Aufführung. Abends 7 Ubr findet die Premiere
des neuesten Lustspiels von Ad. L'Arronge „Ueber Nacht" statt.
Das Stück schildert die „Umkehr" einer Gesellschaftsdame, die
durch die Erfahrungen mit dem Hausfreund und durch die
Beobachtungen eines einfachen„Glücks im Winkel" bekehrt wird.

* Das Veteranen- und Landwehr-Corps Wiesbaden beab¬
sichtigt am 1. Januar 1905, Abends 8 Ubr, in der Turnhalle
Wellritzstraße Nr. 41 seine diesjährige Wechnachtsfeier abzuhal¬
ten. Nach den bis jetzt getroffenen Vorkehrungen scheinen den
Besuchern dieser Veranstaltung einige reckt frohe Stunden in
Aussicht zu stehen.

*  Der Sängcrchor Wiesbaden veranstaltet seine Weihnachts¬
feier am 2. Feiertag bei Herrn Ritter , Bürgerschützenhalle, Un¬
ter den Eichen. Ein reichhaltiges Programm (gemischte Chöre,
Männerchöre, Soll , Vorträge ernster und heiterer Art) ver¬
bürgt den Gästen einige genußreiche Stunden.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männerklub" veran.
staltet am 2. Weihnachtsfeiertag, Montag, den 26. Dezember,
Nachmittags von 4 Uhr ab, im großen, >ür den Verein reser-
virten Saale der „Kronenburg", Sonnenbergerstraße 43, eine
Weihnachtsfeier. Tiefe alljährlich stattsindcnde Veranstaltung
erfreute sich bisher stets eines sehr rege,! Besuches und die dies¬
jährigen ausgedehnten- Vorbereitungen dürften ebenfalls eine
allseitige Betheilung rechtfertigen. Eine echte und rechte Fami¬
lienfeier, am Schluffe auch der übliche Tanz, wird sie jedem
Theilnehmer das bringen, was eines Jeden Herz um diese Zeit
bewegt: eine frohe und glückliche Weihnachtsstimmung. Gäste
gerne willkommen.

* Vom Balkon gestürzt ist dieser Tage ein Monatsmäd¬
chen. Das Mädchen hatte sich beim Putzen des Fensters auf
die Brüstung des Balkons gestellt und stürzte 4 Meter tief
herab . Hierbei zog sich das Mädchen einen Schädelbruch und
einen Bruch der Wirbelsäule zu. Mittelst Krankenwagens
nmßte die Verunglückte nach dem Krankenhause gebracht
werden.

* Der gestohlene Brödchcnbeutcl . Gestern wurde hier
eine etwa 20 Jahre alte Frauensperson festgenommen. Bei
ihr sind nicht weniger als 11 Bcödchenbeutel vorgefunden
worden. Die Person gab an, die Beutel im Laufe der letz¬
ten Zeit, namentlich Ende Oktober und Anfang November,
gestohlen zu haben und zwar in der Weißenburg-, Westend-,
Dorf-, Ring -, Rhein- und Adelhaidstraße. Tie Beutel, aus
allen möglichen Stoffen und Farben , können int Zimmer 20
der Polizeidirektion angesehen und eventuell in Empfang ge¬
nommen werden.

* Unfälle . Gestern Abend gegen 7 Uhr wurde die Sa¬
nitätswache nach dem „Westfälischen Hof", Schützenstraße,
gerufen. Dort war der 19 Jahre alte Elektrotechniker Emil
Catta,  wohnhaft Sedanplatz 9, drei Stock hoch in den
Fahrstuhlschachthinabgestürzt. Der Verunglückte hatte außer
einer bedeutenden Kopfverletzung einen Oberschenkelbruch da¬
vongetragen . Die Wache legte dem Manne zunächst einen
Nothverband an und brachte ihn dann nach dem Kranken¬
hause. — Um dieselbe Zeit wurde auch ein Sp .nglergehülfe
nach dem Krankenhause gebracht, der in dem Neubau Engel
und Schwan in einen offenstehenden Schacht gefallen war
und sich dabei die Kinnlaoe zerschlagen hatte.

* Gütertrennung haben vereinbart der Maurer Wil¬
helm Kr öl l er und Therese geborene Schaller in Hadamar;
die Eheleute SchuhmachermeisterJohann Adam Mohr  und
Olga Blanko geb. Sieber von Wiesbaden ; die Eheleute Wa¬
genbauer Fritz Helming  und Johanna geb. Henke von
Wiesbaden ; Lang,  Josef , Taglöhner zu Wiesbaden und Ka.
tharina geb. Knauer.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Maurer Karl
APorta,  geb . am 19. Marz 1886 in Diedenbergen, wegen
Körperverletzung: der Mechaniker Leonhard Müller  aus
Gerach in Bayern , geboren daselbst am 8. Dezember 1882,
wegen Diebstahls ; der Zeichner Johann Georg Hugo Ha¬
be r ko r n, geboren am 5. Februar 1865 zu Neuß (Habcr-
korn nennt sich auch Georg Heller) , wegen Unterschlagung:
der Taglöhner Wilhelm Kratz , geboren am 31. März 1884
in Coblenz, wegen Diebstahls ; Der Erdarbeiter Angelo de
Lorenzo,  geboren am 18. August 1878 zu Canditi , in Ita¬
lien , zuletzt in Erbenheim , wegen Körperverletzung; die le¬
dige Anna Schneider,  zuletzt in der Anstalt Elisabsthen-
hof bei Eckenheim, von dort entwichen, geb. zu Wiesbaden
am 1. Februar 1887, wegen Diebstahls ; die Köchin W lhcl-
mine Heep,  geb . 21. Januar 1881 zu Steeden (Unterlahn¬
kreis), zuletzt hier, Walramstraße 30, wegen Betrugs.

* Diebstahl . Gestern Abend wurde den Gepäckträgern
der Bahnhöfe bei Bestellung von Bahnpostpacketen und Ge¬
päck zwischen 6 und 6 Uhr ans der Walkmühlstraße ein
Schließkorb mit Inhalt , welcher nach der Kirchgasse Nr . 8
gehörte, nebst einem Hasen vom Wagen gestohlen. Der Ge¬
päckträger hatte ein Packet in den zweiten Stock eines dorti¬
gen Hauses getragen . Als er zurückkam, war der .Hase nebst
Korb gestohlen.

* Straßensperrung Die Raucnthalerstraßc von der
Wallufer - bis Rüdesheimerstraße die Ellenbogcngasse und
die Kleine Kirchgasse werden zwecks Herstellung und Repara¬
tur von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit
jür den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

I
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* Ein tiefbedanerlicherUnglücksfall ereignete sich gestern
Vormittag auf einem hiesigen Neubau. Dort war ein Loch in
die eine Wand geschlagen worden. Ein Monteur wollte nun ei¬
nem anderen Arbeiter, der im Nebenraume beschäftigt war,
durch das Loch etwas zurufen, als der andere unglücklicher
Weise nochmals mit dem Meißel durch das Loch stieß. Das
Eisen traf den Monteur gerade in das eme Auge, dessen Seh¬
kraft verloren ging. Der Verunglückte ist verheirathet und Va¬
ter von zwei Kindern.

* Weihnachten im Gefängniß.  Am morgigen
Tage, Nachmittags 3 Uhr, findet im hiesigen Landgerichtsge¬
fängnisse und zwar nach Confcssionen gettennt , ebenfalls
eine Weihnachtsfeier mit Bescheerung statt. Die Mittel für
die Bescheerung der Gaben (Lebkuchen, Aepfel, Nüsse etc.)
sind vom Gefängnißverein beschafft.

* Streit im Zuge.  Bei dem gestern Abend 6.24 Uhr
im Rheinbahnhofe eintreffenden Zuge aus der Richtung Köln
gab es während der Fahrt unter Fahrgästen eine gehörige
Keilerei, wobei auch die Fensterscheiben eingeschlagen wur¬
den. Um dem rohen Akte ein Ende zu machen, wurden auf
Station Mosbach drei Hauptattentäter festgenommcn.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung sür Samstag, den
24.  Dezeinbkr:

Schwachwindig, vornehmend trübe und stellenweise noch
nebelig, etwas milder. Vorwiegend geringe Niederschläge, be¬
sonders im nordöstlichen Gebiet.

Genaueres durch die Wcilbnrger Wetterkarten, welche an der
Epxedition des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Maurikiusstraße8,  täglich angeschlagen werden.

ZtrafkamillLr-Zihung vom 23. Dezember 1904.
Jagdvergehen.

Am 18. Oktober in früher Morgenstunde , begab sich der
Gensdarm Jacobi von Soden in den Sodener  Gemeinde-
Wald, um nach Wilderern zu fahnden. Er hatte auch nicht zu
warten , da hörte er vor sich und hinter sich einen.Scheiß fallen
und, ans eine Schneise hinaustretend , sah er die Brüder Ta¬
gelöhner Christian und Johann Baier von Sossenheim, scheu
sich nmblickend, des Weges kommen. Der Eine von ihnen,
welcher einen Sack ttug . nahm, sobald er des Beamten an¬
sichtig wurde, Reißaus , der Andere, Johann B., wurde vom
Gensdarmen angegriffen , und es fand sich bei ihm ein Gc-
wehrschast vor. — Von den Leuten ist Christian Baier drei¬
mal bereits wegen Wilderns vorbestraft und steht im Ver¬
dacht, noch heute ein Wilddieb zu sein. — Wegen dreifach
qualifizirten Jagdvergehens zur Verantwortung gezogen,
behaupteten die Leute vor dem Schöffengericht, Kastanien
gelesen zu haben ; jeder von ihnen wurde jedoch mit 3 Mona¬
ten Gefängniß bestraft, ein Urtheil, welches auf die Berufung
der Verurtheilten heute bestätigt wird.

Straßenszcncn.
Ein hiesiger Mann aus der Arbeiterklasse passirte wäh¬

rend der Nacht vom 20. zum 21. August mit seiner Familie,
auf dem Nachhausewege begriffen, die Kastelstraße, da begeg¬
neten ihm der der Taglöhner Johann Kräh,  ein viermal we¬
gen Körperverletzung und einmal wegenSelbstverstümmelung
(mit 1 Jahr ) Berits gerichtlich in Strafe genommener Mann,
imt dem sie, da das Trottoir dort ziemlich schmal ist, leicht
kollidirten. K. setzte darnach seinen Weg fort , dann jedoch
kam er plötzlich zurück, stellte B. zur Rede und versetzte ihm
mit einem Schlagring einen Schlag, welcher ihm an den,
einen Ohr die Ohrmuschel vollständig spaltete. Das Schöf¬
fengericht hat ihn in 4 Monate Gefängniß genommen. Sei¬
ner Behauptung nach ist er bon einem Begleiter des später

Mißhandelten zunächst geschlagen worden und er hat nun sst.
nerseits geschlagen, weil, auch der Verletzte im Begriffe gz.
wesen ist; ,gegen ihn thätlich zu werden. Thatsache ist, dqtz
Passanten nach dem Vorfall an ihm Lynchjustiz verübt haben
und daß er sÄne ordentliche Tracht Prügel zu kosten bekam-
men hat. Die von ihm eingelegte Berufung wurde zurück
gewiesen.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verla«-,
anstalt Emil Vom wert  in Wiesbaden. Verantwortlich fjr
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  S chä ser ; fü,.
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zx

Wiesbaden.

1 |

Vornehme
tfl eihnadifsgefchenke.

Künstlerisch ausgeführfe

Oelgemälde und
Aquarelle

(Originale von Prof. Ludwigv. Köhler),
ferner moderne und antike

Spiegelu.BHderrahmen
werden bis Weihnachten weit unter dem
reellen We rth zum verdaute ausgestellt
und bietet [ich Liebhabern eine leiten
günstige Gelegenheit, künstlerische Weih,
nachisgeidienke lehr preiswerth  zu er¬
werben.

rf!. Barfels, Longgaife 32
Im Neubau des „Guropdifchen ßof".
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Dr. Rosenthars Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt g wordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen hau». .
Englisch, Französisch. Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
je ]6  Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk, 50 Pf., Russisch
22 Mk. öd Pf , Bötiuiiseh, Dänisch, Deutsch, Holländisch,
Portugiesisch, Schwedisch je 10 Mk Jede Sprache auch
in Lieferungen ä 1 Mk., Probi-briefe a 50 Pfg. franko.

Prospekt und Anerkennungsschreibengratis.
Zu bczi hen durch jede Buchhandlung und die

Rosenthal’sche Verlagshandluny in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Kräftezerrtittung, Nerven¬
schwäche, Missmut und VerzweitiungszustiLnden
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Dasê iscti-naicrw’fsüßsck'iliĉe UmNzn" ■
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Bucnhand-
lungen und dutch Reinhold Fröbel , Verlags- ,

buchhandluug in Leipzig.
: Prospekt gratis.

Noch niemals
haben wir Gelegenheit gehabt, bei gleicher Qualität etwas so außerordentliches In belferen Stiefeln

zu bieten, wie wir in dieiem Monat zum Verkauf bringen.

Hausschuhe.

Herren - prima Schnürstiefel , bequem Mk.

Herren - gefütterte Pantoffel 25 Pfg.
Herren -Cordschuhe m. Absatz 1.25 Mk.
Herren -Filzschnallen -Stiefel mit Fries-

futter -Lederschlen 2.95 Mk.
Kinder -Hausschuhe mit Filz- u. Spalt-

v>.; ledersohle 50 Pf.
Damen -Lederschuhe mit Friesfutter u.

Absatz , alle Grössen 2.50 Mk.
Damen -Tuchschuhe mit Ledersohle und

Absatz , alle Grössen 1.00 Mk.
In jedem der 4 Schaufenster, Marktstrassc , .i

Kcke (Jraheiistrasse , finden Sie etwa»
Praktisches und gl ichzeitig selten Preiswertes
als Weihnachtsgeschenk , worauf hiermit ‘4
besonders aufmerksam gemach wird.

6 50 Das denkbar schönste Aussehen,unerreichte Passform,selbst für, billigste Paar wird unbedingte Garafttie übernommen.

Herren - echte Boxealf -Stiefel

Herren - einfache Wichslederstiefel . Mk,

50

Herren - hochfeine Boxcalf -Stiefel

Mk. 7 .

4. 50
.8?oMk.

Marlitstr.,
gegenüber

der Neugasae.

Schuhwarcn-Lager

J. Roth Nachf.



Der König von Spanien und Kaiser ZKilhelm.
Madrid , 23 . Dezember . König Alfons von Spanien hat

hie Ernennung Kaiser Wilhelms zum Ehren - General-
Kapitän  des spanischen Heeres und zum Obersten des Reiter-
Regiments Numancia vollzogen . Der General -Kgpitän ist die
höchste militärische Würde in Spanien.

Madrid , 23. Dezember . Es verlautet . daß sich eine Kom¬
mission des Dragoner - Regiments  nach Berlin be¬
gibt, uw sich beim Kaiser zu melden . An der Spitze des Regi¬
ments steht zur Zeit ein Deutscher (geborener ) namens Bran¬
deis, der sich in verschiedenen Kriegen auszeichnete.

Der Aufstand in Marokko.
, Tanger , 22 . Dezember . ( Reuter .) Gin Bote aus Al-
tassar bringt die Nachricht , daß die benachbarten Stämme die
Stadt umzingelt  hätten . Sie fordern die Ausliefer¬
ung des französischen Konsuls und eines englischen Unter-
thans und drohten , die Stadt im Falle der Ablehnung ihrer
Forderungen zu zerstören . Eine berittene Abtheilung Re-
gierungstnippen verließ Tanger , doch weiß man nicht ob mit
dem Bestimmungsorte Alkassar oder ob zum Patrouillen¬
dienste außerhalb Tangers . Aus Cassabla nca geht die Nach¬
richt ein , daß an der Westküste Marokkos , 1 | Kilometer von
der Stadt entfernt , die Farm eines englischen Unterthanen
gänzlich rlied ergebrannt  worden ist.
: Paris , 23 . Dezember . Der Spezialkorrespondent des
„Matin " in Tanger telegraphirt diesem Blatt : Der Sultan

von Marokko habe sich geweigert,  den französischen
Leutnant Amis,  der zur Verstärkung der französischen Mi¬
litärmission in Fez mit 2 Unteroffizieren dort eingetroffcn
ist, zu e m p f a n g e n . Der französische Gesandte in Tanger
St . Rend -Taillander hat der marokkanischen Regierung be¬
kannt gegeben , daß er infolge der Entscheidung der französi¬
schen Regierung seine Reise nach Fez bis auf Weiteres auf¬
schiebe. Der Gesandte hat ferner der französischen Militär¬
mission in Fez und auch den dortigen französischen Vizckonsul
beauftragt , sammt den in Fez lebenden französischen Staats¬
angehörigen sofort von dort abzureisen . Der Korrespondent
bemerkt , dies alles bedeutet eine Krisis , zu deren Lösung eine
kaltblütige und entschlossene Politik nüthig sein werde.

Revolution.
London , 23 . Dezember . „Daily Telegraph " meldet unter

dem gestrigen Datum , in Deinen  sei eine Revolution
ausgebrochen. Die Rebellen hätten das Gebiet , zwischen Saana
Md Seo besetzt.
-! , Die Lage auf dem Balkan.

London , 23. Dezember . Ein Vertreter des Reuterschen Bu>
reaus hatte eine Unterredung mit einem aus Sofia , Belgrad
und Konstantinopel zurückgekehrten Diplomaten . Dieser erklärte:
Die Lage in den Balkan st aaten iei weniger ernst
als vor einigen Jahren . Es werde für einige Jahre -Sicherheit
herrschen, falls die Türkei ihren • Vervflichtnngem nachkommt.
Bulgarien habe aus dem Krieg im fernen Osten lle Ueberzeüg-
®ig von der Nothwendigkeit von Schnellfeuergeschützen gewon-
'ueu. Die Ankäufe hatten nichts mit der Balkanlage .izu thun.
.Ein türkisch-bulgarischer 8( rieg im nächsten Jahr sei aiisgeschlos-
sen. .Die Reformen von Mürzsteg seien bisher ein Fehlschlag
'gewesen Wenn sie gelingen sollten , müßte die Zahl der .Gen¬
darmerie-Offiziere erhöht und ihnen Exekutivgewalt eingeräumt
werden. Ferner müßten sämmtliche Großmär ^ : die Ausführ-
Mgen überwachen , nichj Rußland und Oesterreich allein . End-
uä> müßten die Mächte eine Anleihe von wenigstens 200 000
Mund garantieren , um der Bevölkerung von Mazedonien die«

ederaufnahme der Landwirthschaft zu ermöglich en.
Russische Resormen.

Petersburg . 23 . Dezember . In Regierungskreisen wird ans
bas bestimmteste versichert , daß der Zar keine eigentliche , Ver¬
fassung, dafür aber durchgreifende Reformen  in allen
Zweigen der Verwaltung gewähren werde.
^ Paris , 23 . Dezember . Der Figaro meldet aus Petersburg:

dem Manifest des Zaren , welches während der beiden letzten
'-̂ age Gegenstand heftiger Erörterungen seitens mehrerer hoch-
Mkllter Persönlichkeiten gewesen ist, erklärt sich der Zar ener-
Alcĥ für Beibehaltung der Autokratie.  Aus priva-
ken Nachrichten geht hervor , daß die Resormen , welche in dem
Manifest angekündigt werden , sich ganz besonders auf die
Mndbevölkeruing erstrecken , deren wirlhschaftliche Verhältnisse
8Mz bedeutend gebessert werden sollen.

Liebesdrama.
«arschau , 23. Dezember . In Kowl erschoß  ein Offizier

Dragoner -Regiments namens Glowaczewski seine 17*
V - (! • Braut und dann sich selbst, weil die Eltern der Braut

st Einwilligung zur Eheschließung verweigerten , da der Offi-
° er- nach dem Kriegsschauplätze abgehen sollte.

Die amerikanische Hnmbcrtaffärc.
,w Elevclavd , 23. •Dezember . (Reuter .) Das Gericht stellt Dr.
^dadwick und Mrs . Chadwick wegen Fälschung des Namens
fpT «r®' e Qltf  Papieren im Wertste von 5 Millionen Dollars un-
er Anklage. Dr . Chadwick , der auf der Rückreise von Europa

ist, wird bei seiner Ankunft in Newyork verhaftet wer-

Oep ruffifcfi - iapanircfie Krieg . . , ,
x ' Die „Sewastopol ".

. , Tokio , 22.  Dezember . (Reuter .) Admiral Togo oe-
die Aussage eines russischen Gefangenen , daß das

"^ edonetz des „Sewastopol"  achtmal durch Torpedos

hoffen wurde . Wenigstens ein Torpedo traf den Rumpf
und zwar in der Hinteren Bordseite und riß ein

^ von etwa acht Fuß Länge . Der Stern des Schiffes liegt
3Kan  eifrig mit Auspumpen beschäftigt , aber

aussichtslos die „ Sewastopol " seetüchtig zu machen.

^ der Lage Port Arthurs hält Admiral Togo das Schiff
> ' vollständig unverwendbar . Togo sah auch eineit rrifsi-

fc**1 Zerstörer, der von einem japanischen Torpedo getrof-
: toor ^en  war , auf Grund liegen . , w

Der Hüller Zwischenfall.
Hüll , 23 . Dezember . (Reuter .) Ter russische Konsul

erklärte auf eine Anfrage , von den von ihm im Konsulate
vernommenen Fischern habe nur einer  die von ihm ge¬
machten Aussagen beschworen und unterzeichnet . Die ande¬
ren Leute hätten nicht gewagt , ihre Mittheitungen zu unter¬
schreiben . Der Mann , der seine Aussagen beschwor , theilte
mit , er habe niemals  gesagt , daß sich Torpedoboote unter
der Fischerflotte befunden hätten . Als man ihn ins Konsulat
führte , sei er betrunken gewesen.

London , 23 . Dezember . „ Standard " meldet aus Paris:
Die englische Regierung sei im Besitz einer abgesangeneu
drahtlosen Mittheilung der russischen Flotte , die von schwer¬
wiegender Bedeutung für die Beurtheilung der Nordsee-
Affäre  sei . Diese Mittheilung werde lvahrscheinlich eine
große Wirkung bei den englischen Aussagen vor dem inter¬
nationalen Gericht ausüben.

Vor Singapore.
London , 23 . Dezember . Nach Meldungen aus Singa¬

pore  sind die dort eingetroffenen japanischen Schisse die
„Hongkong Maru " und der „ Nipon Maru " . Sie gehören
offiziell zum Pacific -Geschwader und lagen am Montag 12
Meilen vom Hafen von Singapore entfernt.

Bekanntmachung.
Vor dcm in der Sylvesternacht beliebten Unfnge

des Schießens und des Abbrennens von laut
knallenden und anderen Fenertverkskörper » wird
hierdurch mit dcm Bemerken gewarnt , daß Zuwiderhandelnde
strenge Bestrafung zu gewärtigen haben.

Die Einwohner Wiesbadens werden wegen dieses sich jähr¬
lich wiederholenden , eine Gefahr für das Publikum in sich
schließenden Unfugs dringend gebeten , die Polizei in Be¬
kämpfung desselben zu unterstützen , insbesondere auch nach
Möglichkeit verhindern zu wollen , daß angczündete Feuer¬
werkskörper von Dienstboten und sonstigen Hausbewohnern
aus den Häusern zur Explosion auf die Straßen geworfen
iverdcn.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß nach § 26 der
Polizcivcrordmmg vom 19 . Oktober 1893 berresfend den
Verkehr mit Sprengstoffen die Abgabe von Spreng¬
stoffen au Personen , von denen ein Mißbrauch
derselben zu befürchte » ist , insbesondere an Per¬
sonen » nter 16 Jahren verboten und nach§ 35 der
genannten Verordnung strafbar ist.

Wiesbaden , den 17 . Dezember 1904.
Der Polizei -Präsident.

2869 von Schenck.

Auszug ans den Civilstands Registern der Stadt
Wiesbaden vom 23 . Dezember 1964.

Geboren:  Am 16 . Dez . dem Tünchcrmcistcr Johann
Pauly e. S ., Karl Johann . — Ani 18 . Dez . dem Buch¬
binder Heinrich Dernbach e. T ., Anna . — Am 19 . Dez.
dein Bier - und Weinhändler Friedrich Schmitt e. S . ,
Johann Friedrich . — Am 18 . Dez . dem Flaschcnbierhändlcr
August EnderS e. T ., Elisabcthe Wilhelmine Auguste . —
Am 22  Dez . dem Rcchtsanwalts -Bureauvorstester Emil
Bernhardt e. S ., Friedrich Jakob Eniil . — Am 20 . Dez.
dem Taglöhner Christian Doos e. T . . Elisabeth Karolinc.
— Am 17 . Dez . dein ' Dekorationsmaler August Dorn e.
T ., Maria Georgine Anna . — Am 18 . Dez . dem Kutscher
Johann Rienecker e. S . . Wilhelm . — Am 19 . Dez . dem
Taglöstner Wilhelm Klein e. S ., Karl . — Am 19 . Dez.
dem Taglöhner Jakob Gilbert c. S ., Adam . — Am
20 . Dez . dem Kellner August Grebcl e. S ., August . —
Am 20 . Dez . dem Kellner Wilhelm Braun e. T ., Elisabeth
Elsa . Am 20 , Dez . dem Lokomotivheizer Friedrich
Dnchschcrer e. S ., Friedrich Peter . — Am 20 . Dez . dcm
Lackircrgehiilsen Wilhelm Back e. S „ Wilhelm Richard.

Aufgeboten:  Kutscher Johann Georg Hohl zu
Homburg , mit Justina Müller daselbst . — Geschäftsdicner
Johann Kaspar Michael Oberdorf zu Frankfurt a . M . mit
Emma Ernestine Wengler das . — Gastwirt Heinrich Todten¬
hausen zu Arolsen , mit Wilhclmine Wolf hier . — Taglöhner
Mathias Schreiner zu Oberstein , mit Wilhelmine Roos das
— Diener Gustav Wilhelm Frochlich zu Frankfurt a . M ., mit
Katharina Margarete Roß das.
_ _ Kgl . Standesamt.

Todes -Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

traunac Nachricht , daß es Galt dem Allmächtigen gefallen
vat . .unseren iimigst geliebten Sohn , Bruder , Schwager
und On 'el

Kaufmann Albert Löw,
nach langem , schwerem Leiden am Donnerstag Abend
9*,« Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen . 2369

Im Name» der trauernden Hinterbliebenen:
K. Lötv , Sattlermeister,

Schwalbacherstr . 35.

Tie Beerdigung findet an , Sonntag , den 25 . Dez.
Morgens 10 Uhr , vom Leichenhanse des alten Friedhofes
aus , statt.

„Hüllt Snnfi“
T -l. 26?5 Inh.: » arl Fritz u. Ernst Müller Tel . 2675.

Kchulgasse 7 2052

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall¬
särgen all -rArt . Kompl . 2I,is attunae»
Privater Leichenwagen . Billige Preise

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 25 Dezember 1904 . — Weihnachten.
M arttkirche.

Samstag , Militärgemeiiide Nachm . 4 Uhr : Christvesper Herr Div .-Prcd.
Franke.

I . Christtag : Militärgottesdienst 8 .40 Uhr : Herr Div .-P ' arrer Franke.
Hanplgoltesdienst 10 Uhr : Herr Dekan Bickel. Nach der Predigt
Beichte >, . hl. Abendmahl . Mitwirkung des Kirchengesangvercms.
Abendgotlesdienst 5 Uhr : Herr Hilfsprediger Rmgshausen.

NB . Die Kollekte ist für die Jdwtenanstalt zu Scheuern bestimmt.
A ,» t s >v o ch e : Herr Pfarrer Schußler.
II . Christtag Frühgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Hilfsprediger Rings-

hauien Hauptgotlesdicnst Borm . 10 Uhr : Herr Pfarrer Schußler.
Abendgottesdieiist 5 Udr : Herr Cand . Eibach.

Mittwoch , Abends 6 — 7 Uhr O r g e l k o n z e r r. Eintritt frei.
B e r g ki r che.

Samstag , Nachm . 4 Uhr : Christvesper : Herr Pfarrer Diehl.
I . Cbristtag : Haüptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Nach der

Predigt Beichte und hl . Abendmahl . Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr-
Pfarrer Vceiennieyer.

Amlswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein,
Beerdigungen : Herr Pfarrer Beesenmeßer.

II . Christtag : HauoigottcSdicnst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl . Abend*
gvltesdienst ,>U c : Herr HilsSprcdiger Eberling.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr . 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2 — 6 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Jnngirauenverein der Bcrgkirchcngemeinde : Sonntag Nachm . 4 .30 bis

7 Uhr.
Dienstag 4 — 6 Uhr : Missionsverein.
Dienstag , 8 30 Uhr : Bibelstunde für die Gemeinde , Herr Pfarrer Grein

N e uk i rch e n g e in e : n d e. — Ningkirche.
Samstng , Nachm . 4 Uhr : Christvesver unter Mitwirkung des Ning-

lirchenchors : Herr Pfarrer Friedrich . Collecte für die armen Kon¬
firmanden.

I . Christtag : Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarr -r Friedrich . Der
Ringlirchenchor wirkt mit . Nach der Predigt Beicht u . hl. Abend¬
mahl . Tie Kollekie ist für die Jdivtcnanstalt Scheuern bestimmt.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Risch.

II . Christtag : Haüptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Lieber . Abend-
5 Uhr : Weihnachtsfeier der Sonntagsschule <Herr Pfarrer Risch und
Herr Hissprediger Schlosser.

A in l s w o che I . Cbristtag : Taufen u . Trauungen : Hr .Hilfspr .Schlosser.
II . Christrag : „ „ „ Hr . Hilfspred . Ringshansen.

Beerdigungeri : Herr Pfarrer Friedrich.
Elarcuthal

I . Christtag : Gottesdienst 10 Uhr : Herr Hilfsprediger Schlosser.
B e r s a in m l n n g e „ tut Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr . 3.
Sonniag Nachm . 4 .30 Uhr : Versammlung junger Mädchen (Sonntags.

Verein ). (Weihnachtsfeier ).
Kapelle deö PauliuenstiftS.

Samstag , Nachm . 4 Uhr : ChristveSpcr.
I . Cdristlag : Vorm , 10 Uhr : Haüptgottesdienst . Nachm . 5 .30 : Weih¬

nachtsfeier im Krankenhaus.
II Christiag : Vorm . 10 Uhr : Haüptgottesdienst . Nachm . 4 Uhr : Fest-

frier im Kiiidergottesdienst.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität : Bleichste. 8, l.
Sonntag , Vorm . 8 Uhr : Schrippenkirchc , Marktstraße 13 , Nachm , von

3 ghr an : Gesellige Zusannnenklinft und Soldatenversamiiilung.
Dienstag , AbendS 8 .45 Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch , Abends 9 Uhr , Bibelbejprechung der Jugeird »Abtheilung.
Donnerstag . Abends 9 Udr : Posaunenchor -Probe.
Freitag , Abends 9 Ubl : Turnen.
Sauistag , Abends 8 .30 Uhr : Shlvcsterseier im großen Saale des Evang.

BereinshaUseS.
Das Bereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet . Vereins-

besuch frei.
Christliches Heim , Westendstraße 20 , I.

Jeden Mittiooch Abend 8 .30 bis 9 .30 Uhr Bibelstunde für Frauen und
Mädchen.

Evangel . -Luthevischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
I . Cbristtag : Vorm . 10 Uhr : Predigtgottesdicnst.
II . Chriütag : Vorm . 40 Uhr : LesegotleSdienst.

Pfarrer A Jäger.
Evang . -Lnthcrischer Gottesdienst.

Kirchsaal : Oderrcalschule 2 . Stock , Oranienstraße
I . Christtag : Vorm . 10 Uhr : Lesegottesgotlesdienst
II . Cbristtag : Vorm . 9 .80 Ubr : Beichte . 10 .15 Uhr : Hauptgottes-

dicnst . Nachm . 3 Uhr : Christfeier.
Herr Pfarrer Hempfing.

Bapiisten -Gemcindc . Oranienstraße 54 , Hinterh . Part.
Sonntag , 25 De ;. Vorm . 9 .30 Uhr : Predigt . Nachm . 4 Uhr : Weih - '

seicr der Sonntagsschnle.
II . Cbristtag : Nachm . 4 Uhr : Weihnachtsfeier der Sonntagsschule in

Dohhcnn , im Saale Gasthaus zur schönen Aussicht.
Mitnvoch , Abends 8 .30 Uhr : Betstunde.
Donnerstag , Abends 9 Uhr : Ucbung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsly

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 24 . Dezember 1904.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kni ' - Orcliesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HER51. IRMER.

Nachm . 4 Uhr;
1. Regiment von GersdorfiVMarsch . . , R.  Wemheuer.
2 . Ouverturo zu „Isabella “ . Suppe.
3. Spinnliod und Ballade aus »Der fliegende

Holländer “ « . . . . . . Wagner.
4 . Cavatine . George.
5 . VI . ungarische Rhupsodie . . . . Liszt.
6 . Vorspiel zu . Faust “ . Gounod.
7. Weihnachtsglocken aus . Der Kinder Christ¬

abend “ . Gade.
8 . Potpourri  ans „Der Waffenschmied “ . . Lortzing.

Koiizertliaus „ Drei l £ öi *ige *S Marktstr . 8 « .
Sebcit Avend : KUXZSOKT des 1. Oeftikreichischen

Tamcn -QrchcstcrS „Apollo ". Anfang 8 Uhr . 739

in jeoer Preislage . Ovtischc 'Anstalt C . Höhn
> ( Inh . C . lirieser ) , Langgaffc 5 . 104

Hamburger Zigarren - Haus,
Wiesbaden , LVellritzstraße 21 ,

Mainz , Srlnllerstraße 46.
Empfehle meine Sitezialitilton in nur IVainbnreer

iiigarreii aus sarantirt rein überseeisclieii , reitenlabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
, r®' ,r ^) ^ ngjährige Thätigkeit in der Zigarren -Fabri'kation, bin ich

als ,rachiliain, in der Lage, auch den verwöhntesten Itaneher
in jouor Ite/iehinig xnfrietlen zu Htelleu , 3J07

Eduard Schäfer.



24. Dezember 1904. Nr. 301. WteSbadener Geaeral-Anzetger.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Dotzheim

ibelegene, im Grundbuche von Dotzheim Bd. 38, Bl. 1039,
zur Zeit des Bersteigerungsvermerkes auf den Namen des
Metzgermeisters Karl Gran un seine Ehefrau Karoline

:geb. Fuchs zu Dotzheim, je zur iddellen Hälfte eingetagene
Grundstück/ Kartenblatt 59, Grundsteuermutterrolle Art. 1306,

!Gebäudesteuerrolle Nr. 691.
a. Eckhaus mit Hofraum, Rheinstraße Ecke Wilhelm¬

straße, Parzellen groß 729 qm, Gebäudesteuer¬

nutzungswert 900 M. und groß 1 a 44 qm.

Nebengebäude daselbst, Parzellen und
groß 43 qm, Gebäudeunterhaltungswert 360 M.

am 21. Februar 1905, nachmittags3 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht im Rathaus zu Dotzheim versteigert
werden.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1904.
2345 Königliches Amtsgericht 12.

Heute werden6 Pferd©
ausgehauen.

2343

la . nur lau Qualität
M. Dreste , 18 Hochstätte 18,

Telepbon 2612.

Wldk- UkMkMgs-GchWst
Wiesbaden.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Herr Phi !»
Christmann , Aellritzstraße 16, als provisorischer Vor¬
sitzender gewählt worden ist.

Anträge zur Neuaufnahme, sowie Veränderungen in dem
Pferdebestand werden von demselben entgegengenommen.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1904.
2342 Der Borstand.

ConditoreiSauerbom,
62 Kirchgaffe 62,

empfiehlt für die Feiertage zu besonders billigen Preisen:
Radonkuchen,

ff. Leipziger Stollen
und alle Arte » Butter -Confeet.

Louis G0II6. Wiesbaden Rheinstr . 26.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5, — pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi a.

Leder.
Brnchbänder.
Bettpfannen.
Uiiuflaschen.
Brusthütihen.
Milchpumpam.Eisbeutel.
Einuelunegläser u. Trinkrohren.
Krankentasoen.
Einnehinelöffel.
Inhalation » -Apparate.
Ozonlampen
Spuckgläser.
Taschen-Spuckgläser.

Irrigatore , complet, von
Mk. 1.25 an.

Injeetionsspritzen.
Hasen- u. Ohren-Douchen u,

-Spritzen.
Pulverbläser.
Ans en- und Ohrenklappen.
Klystierspritzen von

Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u. priiparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist . ,
Lnftkissen , rund u, eckig.

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge v
Halsumschläge > n.
“ * )

Priessnitz.
Brustumschläge ,r
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer.
Z'mnier-ThHrmometer.
W armflaschen von Gnmmi

und Metall.
Leibwärmer,
Nothverband -Kästen f.

d. Gawt-rbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Rei-e-Apotheken
Medicinische Seifen.

IQT Beste Ware! Billigste

Gesundheitsbinden,
Ia. Qualität . 8

Befestigungsgürtel hierin ia
allen Pi eislxgen v. 50 P(. »o,

Suspensorien.
Desinfekiiousmitttel , wie Lysol

Lysoform, Carbolwasser.
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillao.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Sall|
Strassfurter Salz.
Aecbtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extraet. TablettM
Badeschwämme.
Znugensohaber.
Preise I

Turn-Gesellschaft.
Wir setzen unsere Mitglieder vom

Tode unsere» langjähr. Mitgliedes

gebührend in Kenntniß. Indem
bitten, demselben ein treues

F SflC ^ Andenken zu bewahren, ersuchen
* ^ wir . ihm recht zahlreich die

letzte Ehre zu erweisen. Die Beerdigung findet Samstag,
den 24. d. M., Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause,
Häfmrgasse 17, au« statt. Der Borstand . 2350

JkcdlpngsInjtttut
Gobi*. Neimebauer f

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomvlctte Ausstattungen zu reell
völligen Preise«. Transporte Mit privatem Leichen¬

wagen. 9707

Lanbfägeholz.W "" ---
1177

HolzschneidcreiK Blninck & Sohn
Friedrichstraße 37._

Möbel u . ISetteu
haben. 807 A.  Lei eher , Adelficidstraste 40

Im kleinen Reichstag
Hermannstatze 1.

Morgen Samstag:
.. Metzelsuppe»

freundlichst einlabet 234®
CL Kestler.

Empfehle zugleich während der Feiertag»: GauS » und Haft»'
braten und sonst eine reichhaltige Speisekarte.

28  Adlerstrntze Ä8
werden morgen früh

Tier prima Rinder,
das Pfund zu 50 Ffg ., auSgehauen ohne Unterschied der Stücke.

_August Rouge^.
Freibank.

Samstag,  morgens 8 Uhr, Minderwerlb 'S^
Fleisch zweier Kühe (40 Pf.), einer Ochsen.(45 Psg), dreier 8'u
Schweine( 40 Ps ) und einer Kalbs (40 Psg.). .Ä

Wiederverkäufern(Fleischhändleen, Metzgern, Wurstbereitern, Ww?
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Stadt . Schlachthof -Berwaltung.2354

Aegm leüerfüllung metnes. __
verkaufe zu äußerst reellen, billigen Preisen: Eompl. Betten. «
zimmer-Emrlchiungen in Nußbaum, Satin, , massiv Naturholz
Ferner alle Arten Polster» u. Kasten-Möbel, sowie vanzc Aurstattuni

Wilh - Heumann , Möbelgeschäft,
Ecke Helenenstraße und Beichstraße.

Eigene Werkstätten.
hstraße. j
Etgene werkfl»«'

19. Jahrgang

Mr KranUeule.
Gut gearbeitete Avdel

meist Handarbeit, wegen Er-
sparnist der hohe» Lader,
mierhe sehr billig zu vor.
kamen: Ballst. Benen 60—(zg
M.. B -ttst. 12- 50 M.. Kleidersch,^
(mit Aussatz>21—70 M„ Ssieaeü
schränke 80—90 M., Benilowt
(polirt) 34—60 M., Kommoder
20—34 M., KüchenlLr. 28—88jf,
Sprungr. 18—95 M., Matt, ch
Eeegras, Wolle, Afrik und Ha»
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 N.
Sopbar, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 hiz
60 M., Sopda- und AuSzuglisch,
15—SS M., Küchen- u. Z-mmex,
tische 6—10 M., Stühle 3—8 R,
Sopha» u. Pseilcrspiegel5—50$£
». s. w. Grosse Lagerräume
Eigene Werkst. Frankem
ftraste 18. Auf Wunsch Z,h>
lUugS-Erlei iiterunq. 4829

khkm.KasAiißait
0. E. Matter. «M

37 Kircbgosse 37,
Annahiiieüellcn: 4

Nervstraße 37, Webergaffe 45/47,
empfiehlt sich im Neinige « do»
Herrengarbcroben , Balltoi.
lett . n , Uniformen , Sauimrt»
garderob.Tcppichen.Läufee»

«. s. w.
Anzug chem. reinig. AM.2
Jaguctl ob. Eaeco , „ 1.5S
»ose „ „O.sö
Weste „ „0.50

Kleinere Reparaturen an den.
Kleidern kostenlo». 847?

Damnigarderobenbilligst.

l 'rauriuge

bar Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Oplistj
Artikel. 313

Eigene Reparaturwerkstätte.
32 Kird,->affe »3.

Gustav Zourdan,Wiesbaden,
Michelrberg 32, Ecke Zchwalbacherjtrche,

empfiehlt das anerkannt Torzögliche Fabrikat der Firma

Ph. Iouräcin, Mainz
unter Anderem als besonders preiswert:

Damen-Chevreauxstiefel, Mk. & _
echt Ohevreaux , keine Imitation

Damen Echt Box-Calfstiefe! Mk. 8 .-
Herren Echt Box-Calf-Hakenstiefel Mk. an _

ohne Aussennaht “

Garantie für jedes Paar.
Des grossen Andranges vor dem Feste wegen findet der

Ter kauf auch Im 1. Stock statt. 9,



Tel . 3197,
Gegründet 1873, Eigene Werkstätten.

in grossartiger Auswahl.
Rauch, und Spieltische . Theetische,

Theewagen , Theeschränke , Satztisch«
Salon-, Servier -, Fantasie -Tische,
Büsten - u. Palmständer , Säulen,
Staffeleien , Paravents , Etageren.

Balustraden - u Sitzmübsl -Arrangementg,
alle Arten Salonstühle , Fauteuils etc.
Club-Fauteuils und Canapdes

mit echtem Saffianleder u. sonst, bequeme
Fauteuils in allen Preislagen u. Bezügen.

Damen-, Herren -Schreibtische und
Bücherschränke.

Flur -Garderoben , Frisir -Toiletten,
Dreh -Etageren , Schreibsessel , Wand¬

borde etc. etc.
Man verlange Katalog. *

Besichtigung gerne gestattet . j
Oie vorjährig««! Modolie werden zu reduzierten Preisen verkauf!. ;£ 957

Muster-Ausstellung 1
deutscher Büro-Möbel,

Alleinvertretung
' ”• der Firma

Finkenrath Söhne , Barmen

24. Dezember 1904. Nr . 301. Wiesbadener General-Anzetger. I*. JaHrg,»,.

AHemische ZLierbrauerei, Mainz.
Währenä der Weihnachtsfeiertage:

Npeeial -Brän
(hell ),

Bock - Bier
(dunkel ) .

Der Ausschank beginnt Samstag , den 24. Dezember 1904, abends.
209/124

Nie wiederkehrende Gelegenheit!
Grosser Weihcachtsverkaif!
Bauerntische, Bilder, Uhren, Spiegel» Nähtische, Teppiche

etc. etc.
werden zu spottbilligen Preisen verkauft

Schluss
des Verkaufs

bestimmt am

24. Dezember.

Abends
bis

LO Uhr
geöffnet.

2365

Mainzer Actien-Bierbrauerei, Mainz,
Letzter Jahresumsatz : 276,400 Hectoliter.

Während der Feiertage kommt unser beliebtes

Böhmisch-Doppelbier
in ganz heller Farbe znm Ausschank.

Niederlage hier ITIanergass © 6 . 2351

Zur grkl. Beachtung.
Um den erfahrungsgemäß ffarken Hndranfl  Kurr vor

üeujahr zu vermeiden, bitten wir unfere gefcii. Freunde, uns
Tdum jetzt ihre Aufträge in

neuiahrs-5 ffickwunfchhqrfen
zu überweifen.

100 neuJahrsRarfen von 1.25 Ulk. an.
Druckerei des

„Wiesbadener General-Anzeiger".
8 mauritiusfirafje 8.

Brillen und Zwicker
Hit Natbcnower Einser » in groster Auswahl zu den

billigsten Preisen . 9971

II . Th «*!««. Ilbrmndirr, ffloriMrnjf4

Wiesbaden. Stiftstrasse 16.
Heute Freitags

Ringkampf
zwischen

3. dem Neger TOBBJ,  2 . Wiesbadener Ringkämpfern,
3. d«m Herrn Fred Seylon und den Bären.

Ferner:

Auftreten das auserlesenen Programms.
Montair!1 je 2 grosse Vorstellungen.

Nachmittags 4 und Abends 8 Uim 2353

3.-
3.—
3 —
3.—
3.—
3.-

- .60
—.60
- .60
—.60
- .60
- .60

HWiM»
sls'w' "! todine? Haar, entlaufen.
? ifbetbanjec Belehnung. Graben«
fua u i. 2348
Httellritzstraße 33, 1 sch Wohw.

nng, Dach, 1 Zimmer, Küche
und Kcter ' leich od. sp. zu venu.
Das. heizb. s Höne Mansarde. 23 4
§U» veinur. 53, Bcl-Et., 5 Zun.

Balk., 2 Maus.. 8 Keller
(ges. Lage), auf 1. April z, »in.
Näh. daselbst2 Tr . Anzus. von
10—12 u 2 - 5 Uhr. 2349

Terrier ®d>->iS Hündchen
IClllCl, (Aiännchen ) z. verk.
(Preis 5 Mark) 8355
_ Jahnstr.  4 , 1.

| ä

SB

«
I

VTk
d«s.

'%Z

rsv
d
SS-1
•SK

gute, dunkle Stoffe, gut erhalten,
billig abzugcben 2366
_ ' Adelheidstr. 21, Part.

~ Glas . llllarmor-
xllUlllvi Alabast., sow. Kunst-
gegenstäiidi aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb,) 4138

Nhimcnin , Lniscnplatz2

Zu bevorstehenden Feiertagen empfehle ich
diesen vorzüglichen , an Güte und Wirkung unüber¬troffenen
Magenlikör Literfl . Mk. 3.—, Probefl , Mk. —.60

ferner empfehle ich:
pro Ltr .-Fl . Probe -Fl.

Abrieotine - I . ikör Mk, 3.— Mk. —.60
Alpen -Krfinter - , . 2.— , —.50
Cacao - ,
Clioeolade - „
Knrfürstl , Magen * ,
Maraschino - _
Pfirsich - „
Prünellen - ,, ,

Zu haben bei:
Herrn Otto Siebert , Drogerie , Marktstrasse 9,

» Otto Schandua, „ Albrechtstrasse 37.
„ Louis Lendle Stiftstrasse 18.
„ Willi. Plies, Bismarckring 1 und
„ H. WUrtz, Ehoinstrasse 87. 2109

Alleiniger Fabrikant

1111h . Wolf,
Wiesbaden,

Karlstrasse 40. Telefon 2655.

in «MB SöilMtlt
ist der neue

vauerlöfcherTriumps!
ett,rcib «de benutze dies- epochale , dauernde

-.oschwalze , ein wirklicher Fortschritt „Nb eine Erleichierunq
Auch vorteilhaft anzuwendcnzum Abtrocknen von Kopie«»viattern.

Muster Apparat versendej-dem Jntereffenten qe°e> "
einsciidnng von Mark 1.60 portofrei zu.
Prospekte gratis und sranko.

Hassia, Frmlifiirt».
Nothschild - Allee 48

Tüchtige Wiederverkäufen gesucht.

Ul.

Akademische Znschneide-Schnle
von Frt 4 . 8tcln , Bahnhofstr. 6, Hth. 2, im Aelrlan 'schen Hause

Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Plaste
f, d sämmtl, Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, und
Panier Schnitte. Leichr faßl. Methode. Vorzugs., prakt Untcrr. Grund!,
Ausbildungi. Echneiderinucn». Direckir. Schül.-Aufn. tagt. Cost. w.
zugeichn. und eingerichtet. Tailleninust. inel. Futter und Anpr. 1.25.
Rock-ch. 75 Ps bis I Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu beu bin.
Preisen. Bo» jetzt ab a» Tamstagei, Büsten zum EinkausSprciS. 5321



MerKumtecifiöfteiaiefdwali,

Abends bis IO Ihr
geöffnet.

Wöchentliche Abzahlung
von

1 Msrk

24. Dezember 1904.
19. 3MI | U | |Wiesbadener Veneral -MnzerAer.

zröhliche Weihnachten
feiern kann Jedermann, der alle» was zum Feste für Haushalt und Familie gebraucht und ge-

wttnscM
wird, auch angefchafft hat. Deshalb bitte ich Jedermann, von nachstehenden Zeilen freunblichst Notiz nehmen zu wollen. MnU
Grundprinzip lautet nach wie vor: allen
Anforderungen meiner Kerken Kunden
wird nach jeder Richtung hin auf das Sorgfältigste und in 'weitgehendster Form Rechnung getragen.

Riesige, gut sortirte Auswahll Aufmerksamste, streng reelle Bedienung!
Billisse Preise ! Höchste (5onlauz!

Möbel- und Waren-Kredllhaus

J . Jttman
Wiesbaden , Bärenstrasse4, I., II. und III. Etage.

Damen-
Kostumes,
Jacketts,

Paletots.

Strengste DiskretionKleinste Anzahlung Besichtigung ohne
KaufzwangKleinste Anzahlung

Herren
Anzüge,'

Paletots,
Joppe«.

Knaben anznge Kleiderstoffe

Möbel Betten

Brautausstattungen

von Mk. 100 bis 5000.
S86<
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1 Zimmer 98 Mark, Anzahlung 10 Stark, wöchenilich1 Atark.
2 Zimmer 195 Mark. Anzahlung 20 Mark, wöchentlich2 Mark.
3 Zimmer 298 Mark. Anzahlung 30 Mark, wöchentlich3 Mark.

als Special !tat

owie einzelne Möbelstücke mit

twer Anzahlung von 5 Mark an.
2134

Lieferung frei ins Haus!

J. WOLF.

Zu Weihnachten!
oime Schwierigkeiten

fönnen Sie Ihren ganzen Bedarf für sich

und auch
3hre Familie in meinem großen Kaufhause gewissermaßen

ohne Geld
auf Credit decken, Bei mir

gibt» alles
was Sie auch nur in Möbeln, Kleiderstoffen, Garderoben gebrauchen.

Verkauf mit jeder Garantie

bei
unglaublich leichten Zahlungsbedingungen.

J . Wolf,
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 33,
Ecke Neusäss e.

Für Herren!
Paletots, Anzüge, Joppen, Hosen, Stiefel.

1 Anzug oder Paletot, Serie I Anzahlung 8 Mark, wöchentlich1.00 Mark.
1 Anzug oder Paletot, Serie II Anzahlung 10 Mark, wöchentlich1.50 Mark.
1 Anzug oder  Paletot , Serie III Anzahlung 12 Mark, wöchentlich2 00 Mark.

Für Damen!
Jackets, Umhänge, Costüme, Blousen, Schuhe.

1 Jack« oder Umhang, Serie I Anzahlung 6 Mark, wöchentlich1.00 Mark.
1 Jacket oder Umhang, Serie II Anzahlung 8 Mark, wöchentlich1.50 Mark.
1 Zacket oder Umhang, Serie III Anzahlung 10 Mark, wöchentlich2.00 Mark.

Abteilung für Möbel!

ooo

r
Abonnenten

8 hat das täglich zweimal als Morgen- u.
W Abendblatt erscheinende, über ganz Deutsch-

land und auch im Auslande verbreitere

Berliner
Tageblatt

und Handelszeitung
mit seinen

6 wertvollen Leparat-Deiblättern
'QpttrtPtfl Wissenschaftliche und feuilletonistische Reit«
<OCUyei | l schrift(Montag ).

Technische Rundschau JgJ);
Der Weltspiegel
^ 8 ^ K sarbig illustriert, saiirilch-rolnischrs Wltzblack

Haus Hof Garten«?"»"'!K?»"**'
Der Wellsp iegelS

Im nächsten Quartal gelangt zum Abdruck.

Roman von Marie Stahl.
Dicscr Roman der beliebten Schriftstellerin schildert die
Schicksale und Krisen einer Berliner GroßkausmannS-
familic mit Lebenslenntnis und treffender Charalleristik.

AtwakMkMgkeiS
ReichesL Bt . OL Pf . für den Monat oder5 M . 75  Pf.

für dnS Quartal

Annoncen stets von groszer Wirkung.

Stiefelsohlen « Fleck und Reparaturen
2,60 Mk. für Herrn
1,80 „ „ Damen
1f™ ,, , , Kinder

Garantie für jedes Paar.

Gebr. Bayer Nachf.
1319 Wellritzstraße 27.

Kuchenmehl, feines, 5 Pfd. 75 Pfg., 10 Psd. Mk. 1.50
Kuchenmehl , feinstes, 5 Pfd. 85 Pfg., 10 Pfd. Mk. 1.70
Koufektmehl , feinstes, 5 Pfd. 95 Pfg., 10 Pfd. Mk. 1.90
Haseluusikerne.
Mandeln . . . . . . . .
Haselnüsse . .
LLallnüsse , französische . . .

„ „ deutsche . . . .
Korinten , gereinigt und entstielt
Rosinen
Sultaninen „ „ „
Margarine , beste Marke. . .
Schweineschmalz , garantirt rein
Knapp ’s Pflanzenfett , 100%
Banmk rze», bunt, . . . .
Nene Datteln.
Neue Feigen.
Brannschweiger Mettwurst

empfiehlt

Frankfurter Konsnm-Gesvbäft,
Inh . : Hl. Knapp,

Dotzheim , I Wiesbaden,
H Römeraasse II > 28 Moritzstratze S8.

Pfd- 60 Pfg
. - Pfd. 85 Pfg
. . Psd. 33 Pfg
. - Psd. 33 Pfg
. - Pfd. 25 Pfg
. Psd. 24—30 Pfg
. Pfd. 34- 48 Pfg
. . Psd. 40 Pfg
. . Pfd. 75 Pfg
. . Psd. 47 Pfg
. . Pfd. 46 Psq
. Schachtel 33 Pfg
. , Pfd. 25 Psg
. . Pfd- 22 Psg
. . Psd. Mk. 1.20

atente etc.
lenzt Franke,

erwirkt
CIv .*Ing.

Bahnbofotr. lft

Eine groste Partie nur bestgearbeiteter

Schulranzen und -Taschen,
Fell -Schaukelpferde

werden, billigst verkauft bei 2057

r . Lamiuert , Sattlerei,
Nur Ecke Gold - « . Metzgergasse.

sich vor tMT Explosionen von
Petrolenm -Lam pen schützen und ein
W Brandnnglück,  welches
meistens durch Umwerten oder Zer¬
trümmern von brennenden Petroleum-
Lampen entsteht , vermeiden will,

der brenne nur
Maiseroei,
nicht explodirbares Petroleum.

Kaiseroel trennt auf jeder Petroleum-Lampe und
ist ferner ein hervorragendes Material

zur Speisung von Petrolenm -Oefen u. Petrolenm-
Kochmaschinen.

Alleinige Fabrikantin des KaiSePOelS
Petroleum »llaffinerie

vorm . AUGUST KORFF, Bremen.
Kaiseroel ist garantirt echt za haben beil

Ed. Weygandt, En-gros-Niederlage,
Kirchgasse 34 .

Wer andere Petroleum -Sorten unter der Bezeichnung
„Kaiseroel “ verkauft, macht sich strafbar!

7560

Aerztlich empfohlen!
Mein

Mosel -Cognac
in Liter -Flaschen k Mk . 2.— und Mk. 2.60
wird Sie durch seine Milde und feines Aroma

überraschen.

[Unentbehrl. f.Reconvalescenten!
Medicinal-Drogerie „Sanitas “ ,

Manritinagtragge 3 , neben „Walhalla “.
_ _ 9807
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Um den Verkauf meiner noch vorhandenen reichhaltigen
Kollection von Kunstgegenständen zu beschleunigen, unterstelle
dieselben von Donnerstag , den 22. ds. Mts. morgens 9 Uhr ab
einem Total -Ausverkauf . Den verehrlichen Herrschaften dürfte
sich hiermit eine wirklich günstige Gelegenheit bieten , sehr werth¬
volle und überaus nützliche Weihnachtsgeschenke zu erwerben.

Auf meine ausserordentlich billigen Preise gewähre noch
einen Extra - Rabatt von

20>
Als besonderen Gelegenheitskauf offeriere:

Photo auf Seide, bemalt
von Prof . Ludwig von Roessler.

Mark 130 (netto 104 Mark).
’ATt f1? Photo auf Sammet mit Glockenblumen-

rahmen (Originaleritw .v.Prof .L.v.Roessler)
Mark 120 (netto 96 Mark).

Ä« Y»» Photos auf Seidea25 Mk.ZWAMWUh (netto 20 Mk.).
(Originale von Professor Ludwig v.Roessler)

ä Mark 60 (netto 48 Mark).

E zu  jedem annehm¬baren Preise.

NI. Bartels, Langgasse 32(Neubau Europ.Hof).

Karl Fischbach , Schirm fab rik.
Grosses Lager * Anfertigung* Ueberziehen

und alle Reparaturen

— Eirchgasse 49 , ■:.
zunächst der Marktstrasse. 1330

Telefon
3236 .

Offeriere zu den bevorstehenden Feiertagen alle Arten

Wild und Geflügel
zu den bekannt billigsten Tagespreisen.

Johann Geyer II
Wild - und Geflügel - Handlung,

34 Crrafoenstrasse 34 . 206

willkommene Weihnachtsgeschenke!
Eigene Fabrikation!

Darnrn-Hemden, Hose», Jacke«, Schurzen und Röcke,
auch für Kinder, in allen Größen,

Meitze«tri* Lunte Herren-Wäsche, Normal - Unterkleider
in eitormer Auswahl und erstaunlich billig.

Sädififdißs Maren-Kager,^
HR. Singer , u

5 Michelrberg5. 2 Ellenbogengasse2.

Bis Weihnachten 10 °j« Rabatt.
Grosse Suswail in allen optischen Artikeln.

Brillen , Kneifer , Lorgnetten,
€rold -Doul »l £ -KneIfer voh Mk . 5 .— an, 8- und 14-kar.

tioldbrillen und Kneifer nach billigster Berechnung.
Ueber 80 verschiedene Muster in Barometern von Mk . 7. —an.

Reiche Auswahl in Thermometern von 50 Pfg . an
bis zu den feinsten Mustern.

Feldstecher . Reise - u Theatergläser injeder Preislage.
Perlmutter -Opernjjlttser ^ mit vergold. Auszügen von

Inh .:
an. 1158

COnSt.HÖhn,Carl Krieger,Optiker,LansntasseS.
Wiesbaden,

Für unsere Männer!
Passende Weihnachls-Gescheifee!

Cigarren und Cigaretten!
In eleganten Kisten von 25 Stück Inhalt.

Preis per Kiste Mk. 1 .50, 2 . —, 2 .50, 3 .—, 3 .75, und höher.

In Kisten von 50 Stück Inhalt.
Preis per Kiste Mk. 2 .50, 3 .—, 3 .50, 4 . —, 5 .— und höher.

Sortiments -Kisten,
hochelegant gepackt , Inhalt 50 Stück , verschiedene Fagons.

Preis per Kiste Mk. 6 .—, 8 . — und höher.
-O-

Inhalt 100 Stück , verschiedene Fagons.
Preis per Kiste Mk. 8. —, 10 .—, 18 . — und höher.

in eleganten Schachteln von 10, 20, 25, 50i îgarenen un(i io»smck
im Preise von 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 8 und 10 Pfg . pro Cigarette

empfiehlt

Hauptgeschäft :
12 Taunusstr. 12. August Engel,

Königl. Hofl.

Filiale:
2 Wilhelmstr . 2,

Ecke Rheinstr.
. Ml

’ilhelm EeakiP. , stock- “nd  schinnta»
_*AaV#„«A* * *®** ---* - > Langgasse 3, an der Marktstrasse.

Weihnachts -Verkauf MD
zu äü&ertfen, fetten Preiten.

Regeuscbinne nur eigener Fabrikation in Musterauswabl.
In jeder Preislage nur moderne elegante Sachen.

- Extra -Anfertigung ohne Aufschlag . -&ss=f—
Reparaturen, Ueberziehen billig in jeder gewünschten Zeit. 1137

Willkommen
Pas

Weihnächte «- Geschenk ist jedem Raucher ein Kfstchen Cigarren . Sie
finden die reichste Auswahl nur auserwählter Qualitäten zu den denkbar
billigsten Preisen in der 1872

Cigarren-Grosshandlung von Adolf HaybaCfl,
Hellmundstrasse 43, an der Wellritzstrasse.

Umtausch ev. nicht zusagender Cigarren bis 31. Dezember gerne gestattet.

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheii unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
»»

MARKE PFEILRINB. und weise Nachahmungen zurück«
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Handelsschule.

Institut Meerganz
Oolzheimerslr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Am 2 . und 5 . Januar 1905

Beginn neuer Tages - u. Abendkurse,
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht in:

Buchführung, kanftu. Rechnen , Schönschreiben , Stenographie,
Maschinenschreiben etc. etc. — Moderne Sprachen.

5 Lehrräuine. Für Damen separate Räume. 5 Lehrräume.
Stellenvermittlung . 2089

Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Uhren und Goldwaren
in grosser Auswahl 1739

*u  n ®n billigsten Preisen unter Garantie.

H . Theas , Uhrmacher, Moritzstrasse 4.
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Simon Illeyer.
I « meinem Zweiggeschäft Wellritzstratze 22,  Ecke Hellmundstratze,

]\ en auf genommen:

!haurhaltung 5 -ArMel!
sowie nachstehende

vorteilhafte Weihnachts-Geschenke!
Artikel bis zu 1 Mk.

1 Paueelbrett . . : . 95 Pf.
1 Tischlampe . 95 Pf.

1 Parade Handtuchhalter
1 Geleedose mit Löffel .
1 Cigarreuschrank . . .
1 elegante Majolika Vase
1 Wasch -Serviee . . .
1 Tortenheber . . . . .

i Mk.
89 Pf.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk
1 Mk.

Artikel bis zu 2.50 Mk.
1 Handtuchstäuder . . . . . . 2 .10 Mk.
1 Servierbrett , Eichenholz, . . . . 1 .20 Mk.

E1 Likör Service mit Glastabl. 1.35 M»k□
1 Tischlampe mit Metallsnft 2 .— Mk.
1 Spülbürstenblech mit Bürsten 1.4 « Mk.
1 Cakes -Dose , hochfein .2 .40 Mk.
1 Wirtschaftswaage mit Stellschr. 2 .25 Mk.
1 Dyd . Messerbänkchen versilb. . 1.0 « Mk.
1 grofte Palme mit Blumentopf . . 1.85 Mk.
1 Wasch -Scrvice , fein dekoriert. . 1.35 Mk.
1 Bücher Etagere , 3-teilig. . . . 240 Mk.

Artikel bis zu 3.75 Mk.
11 Kaffee -Service , 9-teilig,

hübsch dekoriert. . 2 .75 Mk . g
1 Bauerntisch. . 2 .90 Mk.
1 Schirmständer , Eisen . . . . 2 .75 Mk.

1 Hängelampe mit Zug . . 3 .65 Mk . g
1 Bügelbrett fertig zum Gebrauch. 2 .85 Mk
1 Ampel mit Lampe , komplet 3 .25 Mk-
1 Rauchtisch . 3 .— Mk.
1 Tortenplatte mit Majolika-Einl. . 3 .25 Mk.
1 Bier -Service , hochfein . . . . 3 .40 Mk.
1 Weinkühler , Messing, vernickelt. 3 .25 Mk'

bWassk 14 Simon Meyer. Wkig - AksPft:

WkllriWr. 22.
W 2239

I Schirme-Total-AusverkaufI>S
©

X
9sr

M

zu bedeutend ermässigten , sehr billigen Preisen , von 1 Mk. 40 Pfg . an bis zu 60 .— Mark . Niemand
sollte versäumen , seinen Bedarf für Jahre zu decken . Nur frische Schirme neuester Mode,
aus otoffen der allerersten Seidenfabriken ' gegen Cassa gekauft ) mit grosser Faehkenntniss hergestellt . Mein sehr
grosses Stofflager in Seide, Halbseide und Zanella empfehle ich zum Ueberziehen zu sehr billigen Preisen.

de Fallois , Hofschirmfabrik, 10 Langgasse 10.
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichem Kundenkreis betrieben.

? Wiesbadener Kronen BrauereiA.-G. 5?
Zu den bevorstehenden WeiStnachts *Festfagen gelangt unser

15 ock - j&l 10
2271

Wiesbaden

in Fässern und Flaschen zum Ausstoss.

im Dezember 1904. Direktion . \g
u

Weihnachtspreise!aI>1 rt cifKw1H im.

-^ 4
?yeinjte8 Confectmehl bei5 Pfd. 17
Weizenmehl OO« bei5 Pfd. 14 Pfg/
Uiamantmekl lO-Pfd.-SackchenSUl.  1.80.
Vitello -lHargarine pro Pfd. 75 Pf-,., bei5 Pfd. 72 Pfg.
"V - Oetkers Back -Puddingpulver 3 El . 22 Pfq
Mandeln pro Pfd. 90 und 98 Pfg.
Walnüsse (deutsche) 25 Pfg.
Haselnüsse pro Pfd. 34 Pfq.
Soda 3 Pfd. 10 Pfq. Petroleum Ltr. 15 Pfg.
« ma, "Vollheringe St . 4 Pf., 10 St . 38 Pfg.
Berliner Rollmops St . 5 Pfg., 10 St . 48 Pfq.
Bückinge St. 6 Pfg., 10 St, -55 Pfg. 2146

ksßadmec ffionfiimüaus.
Verkaufsstellen: Dreiweidenstr . 4 . Dotzheimerstr 21,

Moritzstrafte 1«.

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten »nd prima Qualitäten zu den billigsten

Tagespreisen.

J. Hornung &Co ., Häfnergasse3.
Lieferung frei ins HanS. 1834

Wesfend -Hof, Schvvalbacherstr . 30
(Alleeseite).

Mittagstisch IS.Z2 »«', , M„.
Grosser Baal , kleines Sälchen noch einige

Abende frei. 1857
Kd. Weygandt.

Restaurant Johannisberg
Kariygafle Ua. S

empfiehlt einen prima Wein per Glas 25 und 35 Pf-, auch
über die Straße per s|4 Ltr .-Flaiche 75 Pf.

Bei Abnahme von 10 Flaschen 10°|o Rabatt . • ,,i
Ferner ein gutes Glas Exportbier der Mainzer Aktien¬
brauerei zu 10 Pf ., hell und dunkel.

Mlttagstisch zu 60 Pf. und höher, sowie reichhaltige
2090 Speisenkarte.

_ Jean Uollr. j j
A. W. Seipel * JDemßau, y

Schiersteina.jRhein.
Mit Hcuti ein habe an hiesigem Platze Wellritz'

strafte 5 eine Filiale , speziell in Flaschenweinen er¬
öffnet, was ich hiermit meiner geschätzten Kundschaft, sowie
einem verehrlichcn Publikum zur gefl. Kcnnis bringe. ^

Näheres, sowie werte Aufträge erbitte an
Herrn Kran; Schnaedter,

111_ Wellrinftratze 5.
Kmn Jäjserhsiu » ,

Dchiersteinerstrasre 62 vis-k-vis der Infanterie -Kaserne, - j
Empfehle meinen Saal zum Abhalt-n von Festlichkeiten F

Vereine und Gesellschaften. Heizbare Kegelbahn Auch ist.^
Saalspeicher zur Aufbewohrung von Utenstlien >ür srußballfpv^
n dil . vvrbon̂ en W . Karst . -’-li

lii |di geslkojsene liifüft
3 .50 Mk . - 2307

34 Grabrustraffe 34. J

I « li .| | Iiiililpi
(Inh, : Oscar Roessing)

ZZZZZZ2 Goldgasse 2 --
empfiehlt für das Weihnachtsfest

garantirt reine Weine
in allen Preislagen . 21-2

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Wj„d«dcmk tzmiAmeld”cM»'
392®

rg»i"



erscheint Wich, dev Stadt Wiesbaden. Telephon Nr.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Vmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8«

Nr. 301.

Bekanntmachung
Donnerstag , de» 28 . Dezember d. Js -, vor¬

mittags, soll in dem Stadlwalde „Unteres Bahnholz 4"
das nachstehend bezeichnte Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

1., 37 eichene Stämme von zusammen 10 Festmtr.
2.,  5 eichene Stangen I. Klasse,
Z., 47 Rmtr. eich. Prügelholz, 2,20 Mtr . lang,
4., 46 Rmtr. eich. Scheitholz,
5., 87 Rmtr. eich. Prügelholz,
6., 220 eich. Wellen,
7., 274 Rmtr. buch. Scheitholz.
8., 213 Rmtr. buch. Prügelholz,
9-, 4910 buch. Wellen und

10-, 4 Rmtr. Nadelholz(Scheit).
Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Septeniber 1905-

-f Zusammenkunft vormittags 10 Uhr beim Försterhaus
im Dambachtal.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1904.
2299 Der Magistrat.

Äciijahrswuilsch-Alilöfuugökarlc».
, Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß auch

in diesem Jahre Nenjahrswnnsch Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
ausB suche oder Kartensendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten ver¬
öffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummernmit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden.

, Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr . 43,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraße 18, Kauf¬
mann Moebus , Taunusstraße 25, Kaufmann Roth,
Wilhelmstraße 54, Kaufmann Unverzagt , Lang-
gaffc 30 und August Momberger , Holz- und
Kohlenhandlung, Moritzstraße 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
tätigen Zwecken Verwendung ffnden.

Schließlich wird noch bemerlt, daß mit der Veröffent
«Ging der Namen schon mit dem 23 . Dezember er,
Hannen und das HanPtverzeichniS bereits am
• ** Dezember er veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1904.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Unentgeltliche
-MihkuNtle für imlif iiittcitc fitupliritnlic.

g. Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
-dornüttags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
jw unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
^eratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Avswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903
Städt . Krankenhans -Verwevltnnq.

Bekanntmachung.
J  Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur
Mtlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schütze,ihof"
' im Renovirung für den Hotclbctrieb vom 4 Oktober
- >5s. bis 1. April n. Jahres geschloffen bleibt. Der

hausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
betl.®“ bern/ welche sonst während des Winters als

tzlaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
JJt vorübergehenden Aufenthalt und Auscuhen in diesem
"Ultrr.zur Verfügung. 7021
-^ Etädt .-Ltrank «'»- ». Badehansverwaltnng.

Bekauutiuachung.
kTr lruf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
^ "kgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
w -.er °"f städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt*
wth'T .uttb  sonstige Ausschmückungder Kapelle dagegen
herV tQbt,eiti9 nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
feier -"traafteKer. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
“uffch Uen ^ rechtzeitig bei bcnt zuständigen Friedhofs-
uit TI- ""öuinelücn , welcher alsdann dafür sorgt, daß diese

Ollmmten Zeit für den Trauerakt frei ist.
Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850

Die Friedhofs -Deputation.

Samstag , den 24 . Dezember 1904.

Tienftdoten Abonnement
des

städtischen Krankenhauses.
Das Dienstboten̂Abonnement unserer Anstalt besteht

auch für das Kalenderjahr 1905 fort, und teilen wir
unseren Abonnenten mit, daß die fraglichen Beiträge —
für jeden Dienstboten8 Mark — vom Ende Dezember
1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kassenboten
erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort, bezw. haben die be¬
treffenden Herrsckaften Anspruch auf Verlegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krankenhause, auch wenn der Be-
trag noch nicht erhoben ist, sofern sie ihr Abonnement bis
zum 1. Januar 1905 nicht abgemeldet haben

Die Herrschaften, welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu beizutreten, machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam, die Anmeldung bei unserer
Kasse schon jetzt zu bewirken, weil dann das neue Abonne¬
ment schon am 1. Januar 1905, wäbrend bei späterer An¬
meldung, nach dem 1. Januar 1905, erst am 15. Tage
nach der Anmeldung in Kraft tritt . Niemand sollte ver¬
säumen, von unserer segensreichen Einrichtung ausgiebigen
Gebrauch zu machen, zumal alle Kranken, ohne Rücksicht auf
den Charakter der Krankheit, Aufnahme ffnden und wir die
Verpflichtungen, welche das Gesetz den betreffenden Herr¬
schaften, bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in
Krankheitsfällen auferlegt, übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer
Kasse kostenfrei zu habeu. 1794

Städtisches Krankenhaus.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der
Be - und Entwässerungsanlage , sowie Anstrich der
Räume mit Emaillefarbe für de» Umbau der Gurgel
nnd Jnhalirräume am Kochbrunnen sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormitlagsdienststundcn im
Rathause, Zimmer Nr. 77 eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . Januar 1905,
vormittags 14 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur lie mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1904.

2187 Stad tbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Verkauf.
Die Vorder- und Hintergebäude auf dem Terrain des

städt. Grundstücks, Wellritzftraste Nr . 3k , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauftwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und 1 Lage¬
plan können während der Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 23,
eingesehen, die Verdingungsnmerlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 3. Januar n. Mts ., abends bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U. 12
Oe ff." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Januar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1904.

2133 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Bctaniirmachung. '

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei arme» Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

19. Jahrgang.

Verkauf.
Die auf den Speichern bezw. Kellern der städt. Schulen

und zwar: Schule an der Blcichstraße, Schule an der Lehr¬
straße, Schule auf dem Schulberg 10/12 und Schule an der
Rheinstraße lagernden gebr. 4- bezw. 5-sttzigen Schulbänke
zusammen rt. 210 Stück sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verkauft werden.

Angebotssormulare pp. können während der Vormittags-
dienststunden im Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrich-
siraße 15, Zimmer No. 23, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort bezogen werden.

Eine Besichtigung der Bänke ist nach vorheriger An¬
meldung bei dem Pedellen gestattet. Etwaige Auskunft
erteilt das Bureau für Gebäudcunterhaltung.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 13 Oeff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Januar 4005,
vormittags 44 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1904.

3132 Sladrbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Lieferung und Aufstellung eines Koch- und Brat
Herdes, eines Wärmetisches und einer Warmwasserbereitungs
anlage für das städtische Badhaus „Schützenhof" soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagSdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße No. 15, Zimmer Nr. 20, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dorr
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.,
und zwar bis zum 24. Dezember bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ St . B - A Sv"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag den 27 . Dezember 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
■. Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und in allen Punkten

ausgesüllten VerdingungSsormular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. Dezember 1904.

1797 Stadtbauamt.
Bekanuimochung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier vSracciŝ frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
llebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Acciseordnungj eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 $ p. St.

dj Schweinen 2,5 <&p. St.
Gewichtstheile unter Pf-Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
% Kg. (500 Gr.j als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7.  Mai 1903.
Städt. Akziscamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshans, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten nnd fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor-

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept . 1903.
Der Magistrat.
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. , Bekanntmachung.

Das Militär - Ersatzgeschäftfür 1905 betr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom

22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden
männlichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 91. Dezember 1885 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

sind,
b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht

vor einer Rekrutirungsbehördegestellt, und
c) sich zwar gestellt, über ihre .Militärverhältnisseaber noch

keine endgültige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2.  Januar bis 1.
Februar 1905 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr 18 lErdgeschoßj nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

1. Die 1883 und früher geborenen Militärpflichtigen
.Montag, den 2 Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Dienstag , den 3. Januar 1905 mit dem Buchstaben F bis ein-

schließlich K.
Mittwoch , den 4. Januar 1905 mit dem Buchstaben L bis ein¬

schließlich O.
Donnerstag , den 5. Januar 1905 mit dem Buchstaben P bis ein¬

schließlich S.
Freitag , den 6. Januar 1905 mit dem Buchstaben T bis ein¬

schließlich Z.
2. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.

Sonnabend , den 7. Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein¬
schließlich D.

Montag , den 9. Januar 1905 mit dem Buchstaben E bis ein¬
schließlich H.

Dienstag , den 10. Januar 1905 mit dem Buchstaben I bis ein-
_schließlich M.

Mittwoch , den 11. Januar 1905 mit dem Buchstaben N bis ein¬
schließlich R.

Donnerstag , den 12. Januar 1905 mit dem Buchstaben S bis ein¬
schließlich U.

Freitag , den 13. Januar 1905 mit dem Buchstaben U bis ein¬
schließlich Z.

3. Die 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 14. Januar 1905 mit dem Buchstaben B.
Montag , den 16. Januar 1905 mit deir Buchstaben A, C, D.
Dienstag , den 17. Januar 1905 mit den Buchstaben E, F.
Mittwoch, den 18. Januar 1905 mit den Buchstaben G, I.
Donnerstag , den 19. Januar 1905 mit dem Buchstaben H.
Freitag , den 20. Januar 1905 mit dem Buchstaben K.
Sonnabend , den 21. Januar 1905 mit dem BuchstabenL.
Montag , den 23. Januar 1905 mit dem Buchstaben M.
Dienstag , den 24. Januar 1905 mit den Buchstaben N, O.
Mittwoch , den 25. Januar 1905 mit den Buchstaben P , Ö.
Donnerstag , den 26. Januar 1905 mit dem Buchstaben R.
Freitag , den 27. Januar 1905 mit dem Buchstaben S.
Sonnabend , den 28. Januar 1905 mit den Buchstaben T , U, V.
Montag , den 30. Januar 1905 mit den Buchstaben W, T, N-
Dienstag , den 31. Januar 1905 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
ort geitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern,Vor¬
münder -, Lehr-, Brod - oder Jabrikherren derselben die Perpflich-
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in 'Diensten stehen, Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflich¬
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei-
ncs zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
scheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung »on der Aushebung bei
dem Zivilvorsitzcnden der Ersatzkommission, Herrn Polizeipräsi¬
dent von Schcnck hier , zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Ä oder mit
Haft bis zu brei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1905 bei deni Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründe».

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1904. 1990
__ Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse «.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcimtniß, daß üa-s
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. ans jede beliebige Zeit, längstens
aber ans die Dauer eines Jahre -, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —1© Nhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihhaus Deputat »" ,,.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , Ä8. Dezember 1904,
Abends 8‘ 2 Uhr beginnend:

Grosser Weihnachts -Ball.
Saal • Oeffnnng  7 ‘f, Uhr.

Festlich dekorierter grosser Saul.
Mehrere Weihnachts-Bäume.

Während der Pause:

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen.
Anzug: Ball -Toilette (Herren Frack und weisse Binde ).

Tanz -Ordnung : Herr K . Heidecker.
Eintrittspreis:

Fiir Abonnenten S Mark, für Nicht-Abonnenten 4 Mark,
Karten -Verkaul' an der Tageskasse im Hauptportal.

Die Galerien bleiben geschlossen
Städtische Kur -Verwaltung.

Biehhof .Marktdericht
für tote Woche vom 15. bis 21. Dezember 1904.

viehgateung

Ochsen . .

Kühe . .'

Schweine.
Maükälber
Landkälber
Hämmel .

Er waren
aufge-
tricbci,

Stück

93

f 237
1143
650
137

Qualität

I.
II.
I.
II.

Prei fe

per

50 ka
Scktachi-
zcwichl

1 kg
Schlacht.
gewicht.

o«n —dl«

Mk. !Pf. Ml. Pf.

Unwert»»,.

Wiesbaden, den 9l . D zeinber 1904.
. Städtische SchlachthanS -Berwaltunq.

I Nichtamtlicher Theil. I
Sormerrberg.

Bekanntmachung
Gleich wie in den Vorjahren sollen auch jetzt wieder

Neujahr - wunschablösuugskarteu ausgegebeu werden.
Der Preis per Karte beträgt mindestens1.50 Mk
Da der Erlös grundsätzlich nur zur Unterstlitzung von

verschämten Ortsarmen Verwendung findet, bitte ich höf-
lichst um recht zahlreiche Beteiligung an dieser ebenso praktischen
wie mildtätigen Einrichtung.

Die Karten können von jetzt ab auf hiesiger Bürger¬
meisterei eingelöst, aber auch bei den Gemeindebediensteten
Traudt und Hendler  angemeldet werden.

Die Namen der Karteninhaber werden rechtzeitig öffent¬
lich bekannt gemacht.

Sonnenbecg, den 15. Dezember 1904.
1993 Der Bürgermeister. Schmidt.

Brenttholzverkauf.
Die Natnralverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 r/ „ 13,50 „
Kicfern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliesert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evaug . Bereiushaus , Platterstr . Nr . 2 eutgegeu-
geuouuue»

Bemerkt wird , dasr durch die Abnahme vor
Holz die Erreichung des humanen Zweckes den
Anstalt gefördert wird . 017

Sterbekasse
des

Wiesbadener Beamten Vereins
Die Aufnahmescheiiie Xo . 767 und 930 sind an¬

geblich in Verlust geraten. Dieselben werden hiermit für ungültig crklärl.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1904.

2331 Der Vorstand.

die erläge empfehle:
Prima Niudfleisch 60 Pfg
Hüfte und Rostvrat «» 63 Pfg.
Lenden l Mk.
Kalbfleisch ohne Unterschied 60 Pfg.

Atig . &eel 9
Telephon 817. Bleich -raffe 27 2332

Umsonst
versenden wir unsere

neueste Preisliste
über alkoholfreie Getränke und

Gresundheits -N ährmittel ,
Sie finden

darin die besten und praktischen

Weihnachtsgeschenke.
Friedrichstr . 18 , I . Gehl *. Dittricll.

Heute Samstag , abends von 6 Uhr ab

Meh el suppe
alle Sorten sr. Hausmacher Wurst

bei 8511

F . Budach , Walramstraße 22

20 Pf. Ia besten Würfelzucker 20 Pf.
a S Beigabe zu Caffee, Thee u. Cacao re. 129/270

60 Pf . Wcbr. Caffee, Pfd. 80 Pf., 1.00. 1.20 bis 1.80 Mk.
50 „ Fst. Feüwein, SHfieim, Mosel» und Rolhweine.
1.25 Mk. Fst. Cognac, Rum, Punsch-Essenze.

Telkf. 125. J. Schaab, ©ralieiiür. 3.
Alle Backartilel, Nos, Corinlh,, Sult ., Marg , Backöl,

28 Pf. Schncidcbohncn, Erbsen, Carotten, Spargel».
70 „ Mirabellen,  April , Neimcl,. Vsirs., Erobeeren.

GmaMe-Airurenschttder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

,51 Wiesbadener Emaillier-Werk,JKHS

Eine erste
Margarine -Fabrik

sucht für Wiesbaden und Umgegend einen rrsst
klassige» Vertreter , der bei der

Detaillisten- 3
und Häckerkundschast

gut eingeführt ist.
Offerten unter C. M. 123  an Rudolf Mosse

Cöln , erbeten . 1141255’

m jedk(teilt(idi,
wenn er Mittwoch; die „Thier-Börse Berlin* erhält.
Deshalb sollte Niemand versäumen, der eine

hochinteressante Lektüre für wenig
Geld besitzen will,

sofort bei der nächsten Postanstalt oder beim Brief-
lrägcr auf die „Thier-Vürse Berlin' zu abonnircn.
Für nur 90 Pfg vierteljährlich frei Wohnung erhält
man wöchentlich8 dir 10 große Folio Bogen und zwar
1. Die Thier-Börse, 2. Unsere Hunde. 3. Unser ge¬
fiederter Volk, 4. Kaninchenzüchter, 5. Allgemeine Mit-
lheiiungen über Land- und Hanswirthschask, 6. Land-
ivirthsdiastlichcr Central Anzeiger, 7. Jllustrirtes Unter«
haltungsblalt. Thiersreund ist wohl Jeder ; die Thicr-
Börie hat bei ihrer überraschenden Reichhaltigkeit also
auch Interesse für Jeden, wes Stand s er auch sei.
Wer einmal Abonnent geworden ist, behält die Thier-
Börse stetr lieb. Wir bitten sofort zu a onniren,
damit man die erste Nr. des nächsten Quartals auch
pünktlich erhält. Wer nach dem 30. der letzten Ouar-
talsmonats abonniert, versäume nicht, des der Bestellung
zu sagen: Ich wünsche die Thtcr-Börsc mit Nach¬
lieferung. Abonniren kann man auf die Thier - Börse
bei den Postanstallen jeden Tag, im Laufe eines Quar¬
tals versäume man nur nicht, „Mit Nachlieferung" zu
verlangen. Man erhält dann für l0 Pfg. Poügebühr
sämtliche im Quartal b-retls erschienenen Nnmmern
protiipl nachgeliefert.

367

Expedition der „ Thier -Börse ",
Berlin 8., Luckaustr. 10.

Nur 80  Pf.monatlilhi
oder r

2 Mk. 40 Pf. vierteljährlich
kostet bei allen Postanstalten des Deutschen Reicher ein
Abonnement am " :mol morgensu. abends

auf die iagltbll £ Wa llIidl erscheinende

Kerlmer
Volks-Zeitung

mit reichillustriertem Souutngsblatt.
Chefredakteur; Karl Bollrath. -■■=

Diese jetzt in ihrem 52. Jahrgänge  erscheinende alt¬
bewährte Vorkämpferin für Freiheit und Recht bietet
trotz des billigen Preises in Bezug auf Gediegenheitund

Reichhaltigkeit alles das, was ein
gutes Volksblatt im wahren Sinne des Wortes

enthalten muß.
Interessante Leitartikel, Moderne Weltanschauung.

Schnelle und zuverläisige Berichterstaltuiig über alles
Wissenswerte . — Unabhängiger und auS'ührl. Handels¬
teil. — Theater, Musik, Kunst, Wissenschaft, Technik.

Nnteressantc Romane erster Antoten.
Im nächsten Quartal erscheint das neueste Werk des beliebten

Dramatikers und Romanschriftstellers
Richard Skowronnsk

„Die beiden Wildtauben "
Probe-Nummern unentgeltlich von der Unterzeichneten
Expedition der Berliner Voilrs-Zriinng

Berlin SW. 19, Jerusalemer Straße 46/49.

Neue Pferdemetzgerei und Speisehaus
2 s kl. Schwalbacherstratze 8. Tel. 3f| jj

E . Ullinann.
Empfehle täglich Ia frisch geschlachtetes <gt.— ——- - ■- St.Fleisch mit Knochenp. Pfd. 26 Pf.

,, ohne Knochen„ „ 34
Hackfleisch „ „ 35

Frikadellen
Knoblauchwurst
Fleischwurst p-

Gleichzeitig dringe
Erinnerung.

meine Spriscwirthschaf t in

10 •>
Ps 'd. 40 »

ewPschA



24. Dezember 1904. " Nk. 301.

j  Bekanntmachung.
> Bei der am 7. d. Mts . ftattgefunöenen zweiten öffent¬
lichen Verlosung der nach dem Tilgungsplan am 1 . Juli
1SV5 rückzahlbaren Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landesbank Buchstabe Al. sind die nachstehenden Nummern
gezogen worden:
350 Stück Buchst. M. a, za 200 M. Nr. 1 16

18 19 22 26 33 57 64 72 73 93 98 99 116 126 127 132
152 162 175 178 181 187 194 201 216 222 280 286 287
311 318 324 325 326 368 369 371 372 388 389 393 891410
431 453 464 456 467 471480 481 484 509 512 527 532 535
536 592 603, 613 663 668 679 689 693 695 706 707 721
742 769 772 777 780 800 849 883 888896 900 907 912 914

944956966 971974979 9959971003 1021 1043 10451060
1070 1106 1124 1134 1135 1136 1151 1152 1160 1170
1176 1177, 1186 1187 1192 1194 1201 1216 1237 1238
1247 1248 1313 1314 1324 1334 1344 1403 1409 1416
1445 1455 1472 1476 1520 1553 1557 1577 1578 1597
1601 1604 1605 1606 1611 1617 1648 1655 1658 1669
1681 1682 1697 1698 1699 1702 1706 1710 1725 1732
1747 1767 1790 1799 1807 1825 1827 1840 1850 1861
1853 1854 1855 1856 1861 1868 1869 1871 1878 1885
1899 1944 1949 1984 1988 1994 2000 2003 2010 2011
2012 2013 2026 2039 2062 2064 2065 2081 2084 2065
2090 2092 2023 2105 2106 2116 2118 2139 2140 2142
2150 2153 2154 2155 2156 2167 2168 2178 2210 2214
2216 2217 2218 2219 2239 2253 2255 2257 2271 2289
2302 2305 2323 2327 2329 2333 2355 2374 2402 2112
2435 2441 2451 2454 2455 2469 2489 2499 2516 2532
2549 2551 2554 2569 2563 2681 2586 2590 2592 2607
2613 2629 2637 2652 2662 2666 2671 2686 2688 2694
2702 2706 2712 2716 2737 2740 2741 2763 2765 2768
2770 2780 2787 2788 2841 2863 2875 2877 2895 2907
2916 2918 2921 2926 2932 2939 2961 2967 2975 3007
3018 3020 3029 3049 3050 3062 3076 3096 3118 3123
3135 3136 3149 3160 3178 3206 3209 3221 3231 3234
3236 3261 3284 3286 3294 3301 3315 3316 3319 3323
3344 3348 3353 3357 3361 3396 3403 3404 3406 3408
3410 3411 3412 3413 3433 3444 3445 3446 3455 3469
3493.

600 Stück Buchst. « I. b , zu 500 M. Nr. 8 12
29 38 45 46 49 60 63 107 126 132 139 148 159 169 185
187 188 190 198 207 230 280 312 313 320 330 334 339
354 357 368 382 393 399 407 410 411 412 425 430 432
436 447 460 468 478 503 525 631 533 538 639 561 663
565 576 589 609 613 618 619 636 642 648 649 652 653
655 669 662 667 713 714 718 719 728 740 769 782 784
803 807 817 830 843 845 855 856 869 870 871 872 873
874 877 890 900 905 913 925 965 957 982 991 993 998
999 1015 1020 1029 1049 1054 1061 1068 1078 1084
1086 1131 1132 1164 1166 1168 1197 1221 1222 1223
1224 1235 1240 1249 1278 1281 1286 1303 1318 1341
1347 1349 1412 1416 1442 1446 1448 1464 1492 1493
1500 1512 1513 1516 1538 1640 1544 1561 1563 1576
1600 1605 1626 1627 1633 1644 1661 1672 1677 1680
1681 1687 1688 1690 1695 1702 1708 1709 1711 1748
1751 1782 1784 1786 1790 1794 1796 1803 1804 1828
1834 1840 1841 1842 1857 1880 1892 1901 1917 1918
1920 1921 1974 1976 1990 1993 2023 2039 2060 2061
2077 2088 2089 2112 2115 2146 2147 2164 2173 2174
2175 2186 2191 2192 2193 2219 2222 2232 2233 2266
2287 2319 2325 2334 2362 2370 2372 2377 2380 2409
2423 2424 2425 2426 2436 2473 2474 2475 2476 2509
2510 2568 2576 2577 2582 2583 2586 2587 2597 2601
2623 2678 2679 2684 2711 2718 2729 2764 2767 2840
2842 2863 2875 2883 2894 2897 2898 2899 2900 2919
2924 2925 2926 2927 2957 2975 2977 2986 2991 2997
3004 3016 3019 3026 3048 3057 3068 3059 3060 3061
3062 3067 3068 3088 3090 3094 3095 3096 3097 3098
3110 3114 3116 3119 3121 3122 3123 3131 3157 3158
3159 3160 3166 3169 3170 3173 3181 3183 3217 3218
3230 3248 3265 3268 3303 3318 3319 3331 3334 3335
3340 3368 3383 3384 3393 8403 3408 3411 3412 3450
3452 3463 3454 3455 3461 3462 3491 3492 3493 3500
3516 3525 3528 3529 3530 3632 3533 3534 3543 3552
3561 3567 3596 3606 3612 3734 3754 3755 3792 3793
3800 3808 3819 3851 3862 3863 3871 3876 3877 3900
3943 3952 3955 3970 3983 3986 3993 4010 4014 4037
4052 4074 4081 4082 4086 4097 4126 4129 4169 4175
4179 4180 4186 4209 4211 4217 4242 4288 4297 4328
4329 4353 4358 4361 4421 4422 4425 4427 4428 4429
4430 4447 4449 4458 4490 4493 4510 4511 4513 4514
4521 4527 4564 4576 4586 4604 4616 4629 4633 4645
4653 4655 4661 4662 4669 4680 4681 4711 4731 4732
4739 4752 4763 4780 4803 4826 4830 4834 4836 4842
4847 4897 4914 4915 4969 4963 4984 4985 4986 4969
5002 5004 5005 5010 5011 5031 5035 5039 5057 5079
5117 5151 5162 5155 5158 5160 5162 6164 5165 6177
5187 5188 5195 5197 5214 6216 5217 5230 5235 5236
5242 6243 5246 5247 5254 5277 5278 5300 5308 5310
5311 5344 5354 5376 5395 5404 5419 5420 5422 5423
5432 5424 5436 5466 5475 5476 5480 5484 5488 5601
5503 5513 6514 5526 5529 5541 5548 5585 5588 5600
5601 5605 5606 6608 5613 5614 5617 6626 5626 5627
5628 5629 5630 5635 5637 6646 5667 5668 5677 5700
5709 5715 5727 5736 5742 6775 5792 5804 5807 5820
5825 5832 5846 5846 5847 5848 5863 6864 5886 6888
5891 5894 5903 5920 5936 6939 5941 5961 5962 5968
5973 5980.

380 Stück Buchst M. c , zu 1000 M Nr. 71
88 101 103 117 165 166 194 222 233 237 241 245 247 266
277 278 319 346348 349 351 352 354 355 356 379 3C0
382 393 408 411 418 437 469 485 489 493 494 501 547
554 555 561 616 619 630 637 638 649 656 677 713 725
767 774 786 790 796 810 813 828 857 882 873 905 911
930 937 939 940 948 953 961 974 979 993 996 978 999
1001 1009 1017 1019 1022 1029 1033 1080 1084 1085
1099 1116 1130 1141 1147 1165 1171 1173 1174 1211
1216 1241 1283 1297 1306 1321 1327 1342 1367 1391

Wiesbadener Generalanzeiger ._ _
1396 1402 1404 1414 1438 1440 1458 1464 1481 1494
1503 1506 1534 1535 1547 1563 1571 1586 1591 1606
1614 1627 1628 1629 1650 1651 1662 1666 1684 1704
1709 1710 1711 1712 1713 1720 1737 1744 1772 1794
1795 1808 1824 1825 1836 1837 1852 1853 1857 1860
1864 1875 1919 1975 1999 2000 2001 2002 2003 2013
2020 2029 2035 2038 2061 2052 2053 2081 2033 2084
2085 2090 2126 2131 2149 2154 2179 2183 2186 2230
2235 2247 2248 2296 2324 2326 2327 2328 2329 2345
2346 2347 2348 2349 2350 2352 2369 2370 2371 2374
2381 2382 2383 2421 2433 2473 2491 2525 2531 2547
2548 6467 2568 2570 2571 2572 2573 2574 2575 2576
2577 2579 2580 2581 2582 2583 2584 2585 2586 2587
2588 2589 2590 2591 2592 2593 2594 2596 2596 2597
2698 2599 2600 2601 2602 2603 2604 2605 2606 2607
2608 2610 2611 2612 2613 2614 2615 2616 2617 2618
2635 2637 2651 2665 2656 2661 2677 2678. 2685 2686
2687 2696 2697 2698 2708 2722 2726 2730 2731 2732
2741 2744 2761 2769 2770 2785 2839 2844 2845 2862
2874 2885 2887 2895 2965 2980 3039 3060 3061 3061
3068 3072 3080 3088 3101 3102 3126 3132 3133 3134
3135 3136 3137 3140 3141 3145 3186 3191 3192 3196
3212 3243 3278 3309 3346 3425 3428 3436 3464 3467
3477 3478 3495 3504 3525 3635 3538 3546 3547 3518
3549 3561 3586 3596 3617 3623 3666 3676 3678 3679
3691 3692 3695 3696 3697 3698 3699 3700 3701 3702
3703 3731 3733 3746 3756 3763 3785 3790 3792 3797.

125 Stück Buchst. IW. d, zu 2000 M Nr. 1
10 15 29 35 42 43 48 59 65 68 80 109 119 120 121 122
123 124 140 163 164 194 240 247 254 261 286 277 278
279 284 287 289 297 300 309 310 316 328 343 347 3 6
369 374 375 405 410 418 424 426 429 471 492 508 519
522 532 641 644 556 557 559 589 626 636 637 638 639
640 662 663 677 700 708 713 716 717 731 756 778 786
787 792 794 840 853 865 872 910 911912 918 919 927 938
937 947 948 950 951 952 953 957 974 994 1001 1002
1003 1004 1005 1006 1007 1090 1091 1096 1101 1122
1130 1131 1180 1204 1223 1232
Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolg!

am 1 . Juli 1905 , mit welchem Tage die Verzinsung
a u f h ö r t, gegen Einlieferung der in ku r s f ä h i g e m
Zustande  befindlichen Schuldverschreibungen nebst Er¬
neuerungsscheinen (Zinsschein-Anweisungen) bei. der Lan¬
desbankhauptkasse in Wiesbaden und bei
sämtlichen Landesbank st eilen,  sowie bei der
Preußischen Central -Genossenschaftskasse in Berlin und der
Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Frankfurt a. M.

Die Einlösung durch die Landesbankstellen geschieht nur
insoweit, als die versügfaren Kassenbestände reichen.

Wir sind auf Wunsch bereit, die ausgelosten Schuldver¬
schreibungen schon vom » . Januar 1905 ab zum Nennwert
mit Zinsen bis zum Zahlungstage bei der Landesbank-
Hauptkasse in Wiesbaden und bei sämmtlichen Landesbank¬
stellen einzulösen.

Anhand-
Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen

folgender Schuldverschreibungen der Nassauischen Landes¬
bank das Aufgebotsverfahren  anhängig:

Buchst. F. a, Nr. 2076. J. c, Nr. 2708. K. a,
Nr. 2105. 0. b, Nr. 1737. P. b, Nr. 672.
* Wiesbaden, den 13. Dezember 1904. 2329

Direktion der MmiifiiiH fimtohnli.

Bekanntmachung.
Bei der am 7. d. Mts . stattgefundenen öffentlichen Ver¬

losung der nach den betr. Tilgungsplünen amtl . Juli 190fr
rückzahlbaren Schuldverschreibungen der Nassauischen Landes¬
bank Buchst. F , G, H, K und L sind die nachstehenden
Nummern gezogen worden:

von Buchst, F,
40 Stück Buchst. F . a , zu 200 M . Nr. 14 22 112

298 873 458 490 712 860 942 982 1069 1073 1201 1243 12'"-!
1274 1324 1384 1414 1445 1497 1805 1810 1821 1946 2074
2375 2397 2399 2519 2719 2933 2963 3134 3138 3167 3206
3443 3446.

75 Stück Buchst. F . b , zu 500 M Nr. 10 64 130
131 153 277 383 461 505 748 786 940 952 986 1017 1044
1230 1482 1726 1817 1859 1889 1923 1950 2610 2704 289j
2906 2959 3023 3057 3059 3111 3404 3412 3520 3582 3632
3910 3924 4118 4119 4169 4211 4407 4440 4513 4738 4744
4745 4749 4752 4795 5072 5234 4380 5389 5422 5491 5498
5499 5711 5814 5821 5884 6004 6151 6332 6481 6534 6657
6725 6768 6937 6964.

41 Stück buchst F . c , zu lOOO M . Nr. 56 65
114 251 307 383 385 442 449 474 957 1299 1401 1460 1670
1679 1681 1937 1996 2311 2326 2454 2562 2781 2803 3020
3121 3129 3130 3142 3167 3174 3289 3399 3440 3442 3531
3630 3663 3693 3748.

11 Stück Buch t. F . d , zu 2000 M . Nr. 74 151
272 286 355 482 679 726 738 816 396.

von Buchst. G,
45 Stück Buchst G . a , zu 200 M Nr. 20 22 93

299 393 478 634 870 988 1189 1217 1803 1931 1975 2086
2589 2611 2688 2903 3014 3023 3216 3462 3469 3470 3485
3686 3783 3950 4257 4270 4299 4362 4410 4411 4586 4745
4746 4759 4849 4851 4352 4863 4936 4994.

«8 Stück Buchst. G . b . 500 M Nr. 30 43 63
252 347 419 484 518 658 691 718 801 899 923 946 1523
1572 1994 2038 2134 2493 2682 2758 2920 3054 3183 3297
3342 3346 3347 3348 3497 3696 3728 3920 3925 4186 4194
4283 44)2 4476 4563 4600 4693 5049 5052 5163 5315 5397
5546 5549 5583 5680 5748 5810 5856 5886 5940 5980 6093
6174 6420 6602 6623 6806 6873 6901 6943.

30 Stück Buchst <4. c . zu lOOO M . Nr. 81 389 428
885 1060 1195 1420 1423 1501 1627 1910 1980 2004 2020
2081 2131 2211 2229 2233 2340 2382 2443 2525 2595 2650

Ifl. 3 *9*8«*!.
2740 2753 2825 2895 2897 3226 3258 3375 3436 3531 3550
3583 3593 3654.

7 Stück Buchst G . d . zu »OOO M . Nr. 45 173 297
37.6 530 650 687.

von Buchst H,
46 Stück Buchst. H . a , zu » 00 M Nr. 57 139 174

238 274 295 486 508 570 742 775 791 796 844 901 ggg
1071 1085 1102 1119 1218 1291 1439 1532 1553 1586 1630
1661 1664 1689 1727 1740 1925 1949 2124 2132 2136 2245
2352 2492 2510 2549 2714 2776 2834 2891.

64 S .ück Buchst. H . b , zu 500 M Nr. 40 128 149
156 333 377 385 418 455 514 566 677 739 831 886 893 898
955 1023 1108 1180 1280 1353 1413 1415 1430 1625 1799
1870 1945 2272 2313 2331 2353 2365 2478 2510 2640 2694
2717 2722 2774 2792 2855 2895 2901 3028 3065 3068 3093
3125 3143 3155 3248 3360 3551 3629 3783 3835 3915 3950
3967 4041 4187.

36 Stück Buchst H . c . zu lOOO M . Nr. 18 98 239
273 316 379 391 405 479 497 554 591 593 787 851 875 885
922 990 1068 1309 1317 1396 1397 1559 1587 1606 1674
1721 1841 1959 2037 2062 2111 2145 2298.

7 Stück Buchst H d , zu » 000 M . Nr. 3 63 115
136 163 333 351.

von Buchst K,
38 Stück Buchst . 14 . a , zu » 00 M Nr. 139 231 265

520 723 724 799 937 991 1207 1219 1461 1476 1477 1482;
1493 1494 1502 1609 1642 1663 1669 1814 2073 2104 2178
2182 2369 270.4 2822 2845 2847 2880 2900 2915 2927 2937
2959

40 Stück Buchst . M . b , zu 500 M Nr 46 48 74
183 266 288 362 537 552 892 985 942 1010 1036 1193 1247
1251 1271 1369, 1518 1531 1590 1864 1889 2179 2291 2360
2423 2472 2566' 2754 2798 2800 2837 2900 2947 3085 3112
3336 3338.

» « Stück Buchst . K . c , zu lOOO M . Nr. 90
330 366 381 389 438 440 566 981 1100 1118 1141 1203
1272 1333 1388 1420 1640 1768 1991 1996 2023 2027 2060

.2071 2121.
» Stück Buchst Ii d . zu 3000 M . Nr. 83 174 419

464 465 543 544 551 624. _ -1
von Buchst. L,

41 Stück Buchst tu. a , zu 300 M Nr. 125 368
415 416 491 638 741 891 956 1113 1168 1248 1415 1429
1456 1460 1519 1631 1662 1811 1883 1983 1989 2149 2219
2312 2360 2388 2455 2565 2601 2704 2771 2774 2930 3228
3236 3286 3333 3385 3396.

V» Sriick Bn st. L . b . zu 500 M 9K 17 219 263
482 709 849 939 941 1033 1063 1085 1410 1451 1492 1529
1740 2138 2177 2182 2184 2190 2270 2278 2301 2448 2474
2526 2605 2641 2662 2676 2702 2817 2965 2993 3048 3205
3267 3313 3359 3473 3494 3767 3770 3771 4066 4080 4098
4110 4175 4220 4227 4286 4320 4527 4552 4553 4560 4744
4755 4831 4836 4875 4909 4928 5031 5429 5585 5742 5839
5954 5955

45 « t ck Buchst. L . c . zu 1000 M Nr. 91 1'3
176 208 228 378 399 470 478 582 588-635 671 674 744 1011
1046 1204 1324 1634 1670 1835 1957 2060 2187 2216 2313
2509 2524 2527 2568 2733 2768 2795 2796 2797 2992 3342
3346 3347 3478 3558 3568 3574 3684.

15 Etiick B -'chst. L . d , zu » O0 <» M . Nr. 34 89 110
260 265 377 379 502 565 748 779 1041 1063 1165 1187. ..
Die Rückzahlung der ausgelosten Kavitalbeträge erfolgt em

1. Juli 1905, mit welchem Tage die Verzinsung aufhört, gegen
Einlieferung der in kursfähigcm Zustande befindlichen Schuld¬
verschreibungen nebst Erneuerungssche'nen (Zinsschein-Anweis-
ungens und den noch nicht fälligen Zinsschnnen bei der Landes-
bank-Hauptkasse in Wiesbaden und bei sämmtlichen Landesbank-
stellen, sowie bei der Preußischen Central-Gcnossenschastskasse in
Berlin und der Direktion der Diskonto,Gesellschaft in Frank'
surt a. M. Die Einlösung durch die Landesbankstelleu geschieht
nur insoweit, als die verfügbaren Kassenbestände reichen. ---1

Wir sind auf Wunsch bereit, die ansgelosten Schuldver¬
schreibungen schon vom2. Januar 1905 ab zum Nennwerth mit
Zinsen bis zum .Zahlungstage bei der Landcsbank-Hauptkafse
in Wiesbaden und bei sämmtlichen Landesbankstellen cinzulösen.

Bereits früher ausgelost nnö bis jetzt nicht cryobcii
sind:
Buchst. F . b , Nr. 657 (Rückrahlbar am 1. Juli 1902).

m
»

I b,
F . a,
F . b,

F . c
F . d
G . b
G . u.

G . b,

G. c,
H . a.
H . a,
H , b,

II . d,
K . a,
K . a,
K . c,
K . a,
K . b,

K. e,
L . a,
L . b,
L , c,
I a,
JL. b,

L.
I d,

3340 (Nuckzumvar am 1. Juli 1903).
1211 2455 2670 (Rückzahlbar am 1. Juli 1900
1515 3347 3588 4559 (Rückzahlbar am 1. «J»

1904).
614 818 Rückzahlbar am 1. Juli 1904). .')>
565 (Rückzahlbar am 1. Juli 1904).
5901 (Rückzahlbar am 1. Juli 1903).
321 48 l 604 3052 3466 (Rückzahlbar am 1. 3»»

9 )4).
HOB l a S 1349 1350 1403 2560 5241 (» '

z hlbar am 1. Juli 1904).
2723 3337 3806 (Rückzahlbar am 1. Juli IM'
2435 (Rückzahlbar am 1. Juli 1903). ,
65 144 1496 2494 (Rückzahlbaram 1 I ""

1904). „ ,
753 821 2968 3620 (Rückzahlbar am 1-3U“

1904).
15 (Rückzahlbar am 1. Juli 1904).
2105 (Rückzahlbar am 1. Juli 1901).
2860 2861 (Rückzahlbar am 1. Jnli 1902). j
187 (Rückzahlbar am 1. Juli 1902).
160 2192 2928 (Rückzahivar»,» 1. Juli
263 1888 2193 2868 (Rückzahlbar am 1- 0“

1904).
397 1945 2008 (Rückzahlbar am 1. Juli IMl-
366 (Rückzahlbar am 1. Juli 1903). I
3275 (Rückzahlbar am 1. Juli 1903).
430 (Rückzahlbar am 1. Juli 1903). ..
162 163 2228 (Rückzahlbar am 1. Juli 1M1
656 1559 3187 4829 5953 (Rückzahlbar

1. Juli 1904)
1379 2164 (Rückzahlbar am 1. Juli L904).

„ — „ 389 885 (Rückzablbar am 1. Juli 1904).
Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden

holt zur Erhebung der Kapitalbeträge ausgesordert.

8 » $ «»« ff ^
Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist ‘poj

folgender Schuldverschreibungen der Nassauischen LandêW
das Aufgebotsversahren anhängig: 1

Buchst. F. a, Nr. 2076. J. c, Nr. 2708.
Skr. 2105. 0. b, Nr. 1737. P. b, Nr. 672.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1904.

Suchtion der Manische» kandesbank-



21  Dtr -wier 1904. Nr . 301. IS. Jahrgeng.

STeaitit« , ohne Kinder, such! 2-
Zim-Wobnung m, Zubeh. p.

Avril 1905. Off. ni. Preis unter
»' T . 2019 Nicderwaldstr. 5,
ftiL gart ., r._E

Gesucht,
jjjjunie Eigenheim, Parterre-Wohn-
„„g, 4 Zimmer. Mansardstock,
©arten, sonnig, trocken, Offerten

Lr L-eicber , Adelheid-
sitaße 46._ 3_(0

Vermicthungen.

8il|di|lr. 10,
Pel -Etagc , Ecke Luiscnstraße,
hochdcrrschaftlicheWohn
iing von 9 Zimmer » und
Lalons mit reichem Zubehör
iniö allem Comfort, List :c.
t>cr 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
lihr. Näheres Bureau Hotel
Mropole. 488

6  Zimmer.

. ^ Uiiivolditraßc II , Elagenviua,
«N herrichaftl. Wohnung im 2.
St., bestehend aus 6 Zimmern in.
überaus reich!. Zub.. sofort z. vm
Reh. Huwvoidftr. 11, P . 2050
'^ ochherrsch, billige Wohnung

Luxemburvplatz3 mit allem
Comfort ter Neuzeit, 6 ineinander-
gchcnde gr. Zimmer gr. Badezim.
il Monsardzim.. 3 Balkons, Schiebe-
tliüren, Parguet rc.. per 1. Jan.
05. Näh. im Hause2. St «, 1225

ST 5 Zimmer.
Hldclheidstraste 1» , Süds.,

ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst reich!. Zubehör
(2. E'age) zu verm. Auskunft im
1. Stock._9984

flßtentl)alfr(ito|e2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
ber eleltr. Bahn (fein Laden und
lein Himerh.) sind herrsch. Wohn.
Part., I,. 2. u. 3. El., best, aus
je5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkonc,
Küchem.Gasherd, a. Kochh.angebr,
Speise!., Kohlcnausz, elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2Keil
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh, das. 9832
/Krbachersir. 2 Ecke Wallu'erstr.,
^ eine herrschastl. 5.Zimmer-
Wohnung(2. Etage), eine 8 oder
-X4-Ziinmer<Wohii. (1. Etage),
comfortttbel, billigst zu vermieten
Aäh. das, Part._5805

Luxemburgstr., 1, Er., 4 od.
“jjj 5 Zlimnerw. mit Zubeh. per
1.J!ob. evrnt. auch früh, zu verm.
Näd. Part, b. Mugele, 4246
Luxemburgstr. 9 ist >n der 3. Et
^ eine herrichaftl. .Wohnung mit
^ Zu» u. reich!. Zubeh. tu. allem
t-ontfort der Neuzeit aus est. per
Ich. od. 1. Jan . z. verm, Nad. p.
ItM bei Martin Lemp. 6922

4 Zimmer
Neubau Claie,ittialcrstraste5 sind

. Zwei herrschaftliche4- und 5-
ö»>Mie>wohn„ngen preiswert auf
■pft «der später ru verm. 6936
llritimil ^ »eiscnaustr. v7, Ecke
« **» ll Bülowstr., herrsch 4-
^ '"»-Wohn. i„. Erker, Balkon,
2, Gas , Bad nebst reich!.
L» sh. P. sos. °. spät, zu vm. Näh.

f-ielbst vd. Nöderstraße 33 bei
6038

^vchhrrrschaftliche billige
Wohuung.

Mnbnrgplatz 3, zu,,, I . April
Ni.» 4 9 r°6c ineinanderaehende

*abe,V ^ S»« f"3.V 3 Parquett. Schiebetb.. t»aS
9)nf ft  ® omi-der Neuzeit. 800 Mk.

Hause. 2. St 9459
* 1 ', ““*, Philippsverg r 8a,
5 hm „9 lm,S8o[ )n. per 1. Nov.
MÜr Näh, daselbll 8671

1, 4-Zmi.-Wohnung
°d. auf L April 1905

Rauenthalerstr.20
herrsckm.?' ' lu ^’8e 9a8e),
tini ? i ‘ "ut »llem Comfort

4< u. 5-Zimmer»
Ä ll"9en. mit  Central-
fre'.*™9, b,1Iln Z» verm., ev.

N-W° nu»g b,s April.Part. 2275

f lJ' V ®taät» 4 2 >n>.,
9!üfi° 0,1 l1, Zubeh., zu verm.

5671

A

^eervbenstr . 27, Gtd., Part ., r„
4 Zim. m Zuo. u. sch. Ter¬

rasse per sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näb daselost und Adolfsallee 31,
Part._ 2124
siALlatlmühlnr. 10, Wohnung v.

4 großen Zimmern, Küche,
Bad u. allem Zubeh. aus gl. oder
später zu verm._ 2093

orlftraße8, 4-Zimmern>oh»u»g
per I. April zu verm. 1682

_ 3 3 »inner._
Ißine Mans.-Wohn., 3 hübsche
A -' Mohiiräume, per sos. oder
1. Jan . 1905 zu vm. Näh. Emser-
straße 40, 1._ 1327
Herder,traße 6, 1. St ., schöne

3-Zii»merwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr.f z. um.
Näb. Part, , rechts. 5785
gb) iedricherstraße8, n. der Dotz«

heunerür., sch. Wohnungen.
Part ., 1., 2. und 3.  Etage , best,
auS 3 Zimmern, Bad, Spejsek.,
Erk.-Balko», Küchem.kompl.Kohleii-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrunneustr. 5,
Seitenb. b. Weingartner. 232

Zietenring 12,
Ich. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mtlb., stiäh. das.'Baut ureau. 1880

_ a Zimmer.
dlerstr. 10, Daa,wohnstng. 2
Zun. n. Küche, sofort oder

1. Jan , zu verm._ 1436
ckLm große Dachwohnung aus
>2/ 1. Jan .1905 zu verm. Näh.
Hcllmundstr. 31, Vdb., 1., I. 2185
LDleoiichcrsltaße6, n. der Dvtz-
v » heiiiicrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde ü.
Keller aus gleich oder'"später zu
vermiete». Näh. daselbst oder Faul-
brunncnstraße 5, Seitenbau bei
Ir . Weingartner. Souteram sch.
Lager oder Büreauraum zu ver-
miete»,_ 223
^4 5« bau Wimermeyer Nettel-

b ckstr. 3, sind noch Wohn,
im Hth. von 2 und 1 Zimmer
billig zu verm._ 1924
SÄ leert, neu hergerichieie Zimmer
&  mit Koch- üno Leuchtgas zu
vermieten Walrainstraße"35, oben
an der Euiserstr. Näh. Part. 9177

Zieterrrürrg 12,
2.Zimi»erwohnunq, Borderh. und
Liilb. Näb das. Baudureau. 1879
siUZamvacy. schöne 2-Ziminer-

Wohnung ui. Kücheu. Keller
billig zu verm. Näh. bei Zerbe,
Kehrstr._ 2245
_ 1 Zimmer __

dlernraize 54 ist ei» Dachznn.
^4 nebft Keller auf gleich oder
1. Januar zu verm. 9592
AULHalrainstr. 25 ist eine schöne

Dachivohnung, 1 Zimmer,
Küche ii, Keller aus sof. tzd. 1. Jan.
zu verm. Näh. im Laden. 2150
^ZsttcUritzstr. 26, Dach, 1 Z. ».

K. z 1. Jan , zu vm. 351
roße» Zimmer im Boh. sofort

oder später zu verm. Näb.
Wellritzstraße 38, Laden, 1228
»»a? ebergassc 52, ein Zun., Küche

nedst Zubehör zu verm. Näb.
im Laden. . 9697
<DHellritzstraße 33, sreundl. möbl.

Zimmer zu verm. 9787

Ziisülirte Zimmer.m
m

lbrechrstr. 38, 3., r., sch. möbl.
Zimmer zu verm. 1100
vo!. Zimmer zu vermieten

_ Bleichstr. 24, Part . 1672
^DiLiSmarckring 36, Hth., 2. Äi.,
'O r., erhält anst. junger Mann
schönes Logis. 610
au^ lücherptatz5, Pari ., r., eieg.

möbl Zimmer sofort zu vcr-
iniethen.  _ 84-0
>"ULcrtramslraße 16, 2. St ., r., 1
^ möbl. Z. b. zu verm. 2136

isroiuspltz-Zimmcr, möbl. oder
&  unmöblirt zu verm. 9155
_ Dotzheimerstr. 10, 1. St.
oi „st. Arbeiter erh. Kost und
41 Logis Dotzheimerstr. 46, Hlb.,
P „ l. 9765
« ^ eiiil. Arbeiter erh. Kost und
wV Logis. Totzheimerstraße 98,
Bdl>., 2 St- , l._ 5039

.cinl. Arb. erh. Kost u. Logis
Dotzheimerstr. 98, 2... l. 204

öbl. Zim. mit od. ohne Pens.
zu verm. 7789
shrankenstr. 23, 2. St „ l.

R
M
Mwdl Frontspitzzimmer, Woche

' 3 Pik., zu verm. 1659
Gerichtstraße 5.

^eümuiidstr . 2, 2. Et., (., nächst
d. Dotzheimerstr.. 1 gr., sch.

möbl. Zim>». an beff. Herrn als
Allein»' , abzugeben._897
tieUimui &PU'. 40, 1. Sr ., l., r.

Arb. erh. Schlasst-llc. 28

Anständige Arbeiter
erbällen Schlafstelle . 8424

Helenenstraße!,.

H

^ ĉhwaidachernr. 3, u., rechts,
schön möbl. Zimmer billig zu

vermietben. 1569

t^ ,l. Schwalbacherstraße8, zwei
kl, Zimmer mir Kochofen zu

rermiethen, 1443
S teuigasse 20, 3, St ., l., 1 möbl.

Z»n. zu verm._ 7852
(JLchwalvacherstraße 53, 1. St ->

ein schön möbl. Zimmer mit
Klavir u. ein eins, möbl. Zimmer
gleich zu verm._ 1363
^Lleiugasse 11, 3. Sl ., l., ein sch.

mövlirteS Zimmer billig zu
vermiethen. 1911
^tchwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,

möbl, Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten. 3789
I  möv!,Z.a.beff.Herrn cv.a.2Herrn z, verm. Scharnhorststr.
2. 1 Stg. links. - 9628

R eint. Arb. erh. ston u. ätogis
Schulberg6, 2. Sk. 1614

<$ ut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermietben. TaunuSstr. 27. 1. 4220

Gnt möbl . Zimmer
per 1. Jan . zu verm. 1951

Westendstr.1. Part ., lks.
( » unger Manu erh. schön. Logis

Walramftr 1-3, 1., I. 1861
flKjalramftr . 35, 1 St ., oben an

ber Emserstraße, möblirtes
Zimmer zu verm._ 100

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 1595

Hermannstr. 22. 1. Sr.
Arb euer finderSchlafstelle

>2 - Helcnenstr. 9, tsp. 9289
^UI .e!nl. Arb. ilcr erh. Kost und
** *' Logis. Näheres Kartstr. 3,
1. St . 1445
ILnisenftrasie 43 , 2., 1.,
gut möbl. Zimmer an best. Herrn
zu vermieten. 115

Möblirte rvohnnng
3 Zimmer und Küche zu vermieten
Mauergaffe 3/5. 1675

Möblirte Zimmer
zu vermieten 1676

Mauergasse 3/5.
Schlafstelle zu vermiet.
Maucrgaffe 12, bei Maier im ,
Laden. 560

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628

Müblaaffe 13, 2. St.
(iNleugasse9, 3. St ., l. erh. vess.

Geschäftsleute gute Kost und
Logis auf gleich. 19 -̂0
kHliederwaldstr. 11, p. t., möbl.

Zimmer zu verm. 9514
möbl. Zimmer mit separ.

Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Hochp. 5563
tzbilailerstr. 8, 1. Er., gm movl.

Südzim. m. 2 Feilst., prima
Bett. 18 M. p. Mt. z. vm. >766
>ä^ aUt!ithalcrilr. 6. 2. St ., erp.
"4 anst. 8. b. Kost u. L. 8899
«Line ältere Dame kann ein un»
^ möbl. Zimmer haben. Rauen-
tbalerstr. 10, Mtb., Part . 8716
^L >us. möbl. P . Zini. in. 15 Mk.

m. K. Rb-instr. 77 S .V. 8868
FaLliie Schlafstelle frei Römer-

birg 13. bei 2318
BeorA Pfeiffer.

(AJömerbcrg 15, ein gut u. ein
eins. möbl. Zim., beide mit

scp. Eing., auf gl. zu vm. 2080
Näh. Part , Laden.

Illödlirte Mansarde zu veriiiiet.
{Wl Nödcrstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
Ä .uitget Mann kann Kost und

Logis crbaltcn 8096
Sedanstr. 7. Hib . 2. St ., l.

^Qiusach möbl. Zimmer zu ver-
V?' mieten. Näh. Seerobenstr. 25,
Htb., 2. Sr ., r. 1334
^Hi rbeuer erb Schläfst. Scharr,-
4 » llorststraße2, Part ., r., bei
Knorr. 800
rZ^chüchlstr. 4. 1. St , e> sch., srdl.,

möbl, großes Zimmer, neu
berqeiichtet, zu verm. 696

Werir'tqNen etc.
Ära Hause Adetheidstratze 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager, mit oder
ohne Burean-Räüiiie sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Dlinniq. ,_ 1»01
Ä .m Hause Abethelduraße 47,
^3  Weiukellcr f. 20- 25 ®t<f„
per sofort billigst zu verm. stiäb.
daselbst bei BliNltia. _ 3.870

dclheidstraße 83, Weinkeller ii.
Packraum zu vermî en.,9käh.

daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897
LLLrabeiisir. 30 sino Werkstätten

u , Wohnungen von 2 Zim
mit Küche ii. Zubh . sowie ein
ganzes Haus in der Metzgergasse
(pass, für Trödler, Antiquar oder
Schuhwaarenhändler) p. 1. Aprl
1905 zu verm. 1883

atz, rbettsraum oo. Lagerraum.
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6. l L-t, 2814

Kutscher . Stallung f.
fy  4 —5 Pferde im Westend
ne»?st3-Zim.Wobn. u. allein Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Off. u. K . 8 . 103 an die
Exped. d. Bl. erbeten._ 1328

Uorkstratze 4 ,
1 Wcrknatt im Souterrcvn, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwassergeschäst mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M., Per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,.
im  Laden rechts._ 5304

Ei » VereinSsälche »,
60 O.-Mtr. groß, ist frei. 2317

Georg Pfeiflfer,
Römeroerq 13.

Oörötzeres
Kerrinslokal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum „Blücher",
_ Blücherstr. 6,_

J Kapitalien.
Mk. 100,000

auf Hypothek zu begeben durch
Ludwig J »itel,

2165 Webergasse 16, 1.

Ich kaufe

-»Dwci anst. junge Leute können !
O Zi>»- t»>9 Betreu erhalten

G
1850 Wellritzstr 33, H., 2., l.

Ul möbl. Zmimer zu vermiet.
Dorkstr. 4, 2. St . 9758
>öbl. Zmimer mit Pension,

45 Mk., zu verm. 1550
Dorkstr, 10, 2.

M'
lmmermannstr. 6, Hth., 1 St.
möbl. Zim. b. z. verm. 8293

Kaden.

Sadcnlokal im Hause Römer-bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näberes Adelheidstraße 47. bei
A . Minniq_ 1661
Jadeit mit 3-Zimmer«Wohnung
^ in der Billen. Kolonie„Eigen¬
heim" zum 1 ^ an. z. verip. Näh.
Eigeiibeimerstraize1. 1. St . 1336

Ein Lpezereiladen
nebst Wobnung-billig zu vermieten
auf I . April, Sonnenberg, Ram-
bachêstraße 42, 1973

Güterzieler. Retkaufschillinge, auch
sonstige pute Forderungen, Erb¬
schaftsanteile etc, Angev erb. srab
A- M , -j99  a . d. Exp,  d . BI. 292
dareld -Darlehcil , rede Hötie, an

a. Schuldsch., Wechs.,Lebens-
Vers.. Hyporh. zu 4, 5, 6"/, Bed.
günst. Eichi auiii, Schöneberg Berlin
Gr. Görschenstr. 4. 20'' s116
^Hsrivatgclv ! Mk. 10.800

Mündclg auf 1. Hypothek,
Mk. 15—18,000 aus Laubhypo-
theke, Mk 50—60,000 auf gute
Sladthypotbekanszul. durch 2336

Senia ! 1' . A . Ucrnian,
Sedanplatz 7._ Tel, 2314,

1 Siljiotli Sä. “TÄd
nach Westvreußeii, Mk. 52,000
nach der Rheinprovinz zu leihen
ges Offerten an 3337

Sensal 1' . A . Hcrman,
Sedanplatz 7._ Tel. 2314,
î arlehnc v,s 300 M. gegen

ratenweise Rückzahlunggicvt
discret u. prompt. Eichbaum»
Bertm W.  57 , Großgörschenstr. 4.
Z -chlr. Dankichr. Rückv. 212IN8
k̂ ür eme bessere Wimchasl ,n
"O einem bekannten Weinorte im
Rheingau

tüchtiger Wirt
(kath. Kons.) ges. Off. u. V . 8.
401 a. d. Erp, d. Bl. 2272

me:»*:asm*:5*4ea$M

Ii!Verschiedenes. IS

iliiltlPf - Revisionen,Bilau-
JUlUiU ze», Steuer -Dekla¬
rationen , Einricht, u. Beitrag,
von Geschäftsbüchern besorg zu»
veriässig älterer erfahrener Kauf¬
mann diScret nach langjähriger
Praxis . 1457

W Pftffirklikll.
Philippsbergstraße17/19., 3., r.

Für all « Bücherfreunde!

jSJSjeUiiJ^ ^
Bärenstrassea ) ^

«n - und Verkauf von alter
und neuer Sitrcrntnr.  8645

Kleider-Büsten
a. ^ 0. Bahnhofstr. 6, H., 2., r. 177

KimBn’s Zahnwatte■%1 (20%Carvacrolwatte)hilft sicher!
MnppbVegetabilischesMundwasser
erhält dieZähne weissu.gesund.
* äFI. 00Pf. M M.1.50.

Bei Zalmsclimerz.
Zu haben nur in den Dro¬
gerien bei : 153
Backe & Esklony,
Taunusstr ., JE. Brecher,
Neugasse, K , Gättcl,
Michelsberg 23,W . Gräfe,
Webergasse , Apotheker
Portzehl , .Germ.-Drog.,
Rheinstr . 55, 11. Roos
Xaclif . W . Schnpp,
Metzgerg. 5, Chr . Tau¬
ber , Nassovia - Drogerie,
Kirchgasse , Th . W ’achs-
111 ist Ii . IViedrichstrasse 45.

Schönheit
verleiht cm zartes, reines Gesicht,
rpsigcs, jugendfrijches tilnSschcn,
weiße, sammetweiche Haut und
bleiidend schöner Deiut . Alles
dies bewirkt nur : Radebenler

Steckenpferd
Liiienmilch -Seife

von Bergmann &  Co .,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd a St . 50 Pf. bei: 1146
Btt « Lilie , Trog , Moritz¬

straße 12.
C. Portaehl , Rheinstr. 55.
A . Berling . Drog.
Brust Mocks , Sedanplatz1
A . Berling , Drogerie.
Ott « Schandua , Älbrecht-

straße 39.
Fritz Böttcher , Kaiser

Friedrich-Ring 52.
Apotheker Siebert.
Chr . Tauber , Kirchgasse.
A . Cratx . Drog., Langgasse 29.
Backe & Fsklony . Drog.

Alle cortea Leiler,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
_ Maucrqasie 10 4934

Mklil Raslkrgtschäst
ist bis 12  Uhr Samstag

Nacht geöffnet,
indem Sonntag alle Geschäfte ge¬
schlossen sind. 2293
Jakob Martin , Friseur,

Schwalbacherstraße 53.

Unterzeuge
| Unterjacken u. Hosen

Normalhemden,
Leibhosen,

erprobte haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Keugass « 14.
972

Nähtische,
Serviertische, Paneele/Tn,meaux -,
Pfeiler- und Sopbaspiegel, Vcrli
kvws, Klelderschränke, .Waschkom¬
moden, Sopba- u. Auszichiische,
Taschen-DivanS, Stühle rc. gebe bis
Weihnachlen mit 2035

10°|o Kobalt
noch ab.

Möbellager
Mills. Mayer,

Marktstraße 22. '
^ ^ ^̂ SchnieineinetzgereiHardt.

Fortskhug
des Verlaufs der

Gold-u. Silberwaren,
sowie alle Arten Uhren
aus der Konkursmasse
Werner . Es ist noch
ein groster Posten goldene
und silberne Herren; und
Damen-Uhren am Lager,
welche z', den billigsten
Preisen verkauft werden.

| Wiesbaden,
Marktstrasie 6.

Empfehlet

Derren-AnKge
von 12 Mark an,

von 4.50 Mark an,
Grofte Auswahl in Damen -,
Herren - » . llinderpantoffel »,

Mannshemden
von 1.20 Mark an,.

Koöenjoppen
für Herren und Knaben billigst.

firme Pius Schneider
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.Weib*
Wärm¬

flaschen
in Zinn, Kupfer, einaill. und ver¬
zinnt von 2 Mark an bei
M. Itossi , Metzgcrgaffe 3.

Altes Zinn wird in Kauf
und Tail ' ch genoinmen. 1717

Wemfäffer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrcchtstr. 32. 9768

Weihnachts-
Sendungen

für Biebrich , Kastcl u. Mainz
best, sorgfältig ,J . Bertliold,
Mainzer Bote , Röderstraße 16.
Abs. tägl. 1 Uhr. Ans Wunsch
werden Packele bei rechtzeitiger Be-
ilellmtg abqebolt. 2128

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarenthalerstr3, P.
ck̂ .iluge junge Arbeiter erh. guten
'lS- Akittagsrisch Dotzheimerstr. 46,
Gib., 'Kurt , 1, 1691
F^ ochäpfcl , p. Pso. v, 5 Psg.
tz» au Walramstr 19, Ecke Well»
ritzstraße. ' 396

Oftnsetzcr Beinlich,
Eleonvreiistraße6. 1516

Großer Posten getragener

Ki « « j^ Äiksk!
von Mk. 2.50 bis Mk. 3.- .

iirma Pius Schneider,
Äiichelöbcrg 3 « , 1871

gegenüber der Synagoge.

Klmchge
über Land u. in der Stadt, sowir
Möbeltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Aköbelwageno. Rolle 9283

ü . ttpriihardt,
Schiersteinerstr. 11, M., 1., I.

»iBä rbciterwaschc wird ange-
nommen Oranienstraße 25,

Htb„ 2, St . r., b. Spahn. 6995
4Xerttn «, Damen- und Kinder»

Wäsche, sowie Ausb. derselben
wird schnell und billig besorgt
Wellrivstr. 8, Slb ., 1, 1107
i»1 ) äherin hat Tage im Aus-

beffern frei Marktstraße 6,
Laden. 1346'
ck̂ -üchr., perf. Schneiderin sucht
^ »och Kuudschast in u. außer
dem Hause 1690

Dotzheimerstr 46, Hth., P , l. ^
Ein

UkberpWsilogralM!!
W. 3! in Gold, sehr geeignet zum
Weihnachtsgeschenk ist billig zu
verkaufen Wellritzstraße3, Stb.,
Part ., bei Kuhn, 2304



24. Dezember 1904.

Puben ^derzeit
9*1UI jjg{r_ Äumahme

K Mondrion » Hebamme,
Walramstr . 27. 6680

(Friseuse suche noch einige Kun
ly  den Niederwaldstr. 7, Hths
2 . St . 143

Nr. 301. Wiesbadens ? General -Anzetger«

Karteiideuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Merger Ware . ,
Nettelbsckstr. 7. 2. (Ecke Aorkstr.),

Zugelaufen
ein Wolfsspitz (Männchen).

Näheres in der Expedition ds.
Blattes . 3148

ZIL ^ eihnachtswunsch! Jg . Wnve,
32  I -, kinderl ., o. j . Anh .,

i . Bes. v. über 500.000 M , w.
Heirat m. sol. Mann . Perm . nicht
erf. Ebrenh . Bew, unt . „Beritas " ,
Berlin N. 39 erb. 314/116

^ » cirat ! Welcher characlerooUe
Herr würde alleinst, j Dame

(250000 M . Verm.) d. Heirat gl.
mach. ? Ansr. Off. lt. „Liebesglück"
Berlin S, 0 , 26 . (Rckv.) 215 116

sicheres Mutet bei
Periodenstörung,

Blutstockung versendet discrcr

Ft. Lchlilldtt.
Rixdors - Berlin,

Steinmetzstr. Nr. 104.  1135/254
ck̂ eiln. s. sranz ., bezw. engl. Anf.-

Knrs .,ges. St . 75 Pfg / je 2 St.
wöchentl. Off . u. A . C . vostl.
BiSmarckring. 2 J09

Krankenpflegerin,^«
sich. Seerobeniir . 26, H ., P . 2023
Ä8 ) och Schule besuchende talenlv.

Kinder erh. vorzügl. u . rasche
Ausbildung im Klavierspiel.

Off. uni . S£ . W.  2174 -n
die Exped. d. Bl . 2194
§Viiü, ische talentvolles jungeS

Mädchen für Musik-Unter¬
richt auszubilden in kurzer Zeit.
Offerten erbeten unter B . 1 . an
die Exped. d. Bl . 2195

Die

Abholung von
Gütern

zur Kfinigl . Preuss.
Staats - Bahn
erfolgt durch d e

Rettenmayer’schen
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut : binnen5 - 6 St.
Filgut : „ 3 - 4 „
Express : ., 1 —8 „

auf - Bestellung per
Telefon , per Post , oder

mündlich
beim

Speditions - Bureau:

Rheinstrasse 21.
V '
V «sUU»

m Königlidvtr Horspeditour

LKöttcnmaycp
| Wiesbaden—

Kaiser-Panorama
Rheinstkatze 37,

unterhalb des Luiscnplatzeö

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 18. Dezember
bis 34. Dezember 1804.

Serie I:
London

»N Feftschmuckwährend des
Diamant . Jubiläums der Königin

Victoria , der Buckingham-Palast
und Flottenschau in Spitchead.

Serie II:
Bonn und ein Ausflug ins

herrliche Ahrthal.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr . 602
Eine R-is- 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement . ‘

fite « ., kl. Sehraubstock,
'är ca. io cm Spannweite , zu

kaufen ges. Näh . MauritiuSstr . 8,
Part ., Hof_2010
t>plu = ii. Verkauf von gut erch
"44 Möbeln u. sonst. Gedrauchs-
gegenständen. Aug . Knapp,
Moritzstr. 73, Gib ., 1., l . 2117

Kleineres Haus
mit gutem Geschäft billig zu verk.
Näh durch BI . Scheurer,
Biebrich a Rh ., Wilhelmstr. 24.
3 . Stock._ 353

Villa Heinrichsberg 4, seüh
Institut Wolff » mit 14

Zim „ mit allein Coms. d. Neuzeit,
Ccntralheizung ec. eingerichtet, ist
aus sosort oder später zu vermiete»
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bcthenür . 27, P . 7833

Za verkaufen:
Villa Dambachtal f. 135 000 M.

„ Franksurterstr . „ 135 000
* Mainzerstr . „ 104 000
„ Lanzstraße „ 125 000
„ Walkmühlstr. „ 50 000 ,

durch den beauftragten Sensal'

P. A. Herman,
Sedanplatz 7. Telefon 2314

Ju verkaufen:
Haus Adolssallee für 126 000 M-

« „ 172 000
tf „ 70 000
* Nikoiasstr. 160000
n „ „ 175 000
n H 1[53 R .)

für 260000
tt Bahnhofstr. 250 000
H Kirchgaffe „ 265 000
tt Rheinstraße U 90 000
tt Moritzstraße tt 165000
durch den beauftragten Sensal ,0

Teiefon 2314.
P. A. Herman,

Scnanvlatz 7._ Teiefon
CJ ;c41er(cnet startcr Pony zu

verkaufen de, M . Merten.
Dotzbeimcrüraße 114. 2061

Gebr. Merkamchkn
und Küfcrkarrchcn zu verkaitten
Oranienstraße 34 2330

2 Federrollen,
35 u. 60 Zir . Tragkraft , zu verk.
Oranienstraße 34. 2231
S^ rmer , wachs. Hoshund, auch

Begleilhund bill. zu verk.
Mainzerüraße 68._1375

die Kaiiarieu empf. Ernst,
Bleichstr. 24 , 3. 2167

Schönst.s
Weihnachtsgeschenk

derLiebling allerKinder ist ein schöner

Lanarlen-Vogel,
dieselben schön zu haben Walram-
straße 39. H., 1. St . 3264
harzer Edelroller m. Weibch
9g  hnd Umstände halber z. jed
annehmbaren Preise abzug. 3100

Hellmundstr. 35 , Hth,, P ., l.
L^ .anarien , g. Sänger , m. ersten
«4 Preisen prkmiirr , sind preis-
werth zu haben bei H . Achter,
Neugasse 13, 2, St . 3044

Kauarien -Edelroller»
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Vogelheckenzu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2 . Stock,
Reichert. 4979

Kanarienhähne
billig zu verk. Saalgasse 36, 2, b.
Wengler . 1803

ÄmneWi^
vorzügliche Sänger , billig zu
verkaufen

Westeudstrahe 21,
_ Hth ., 1. rechts. 1303
Aanarien-

Vögel.
hochf. Schläger , Stamm Seifert u.
Trute , abzugeb«», billige Preise,
owie gute Zuchlweibchcn von 2

bis 4 Ml . Umtausch ist innerhalb
8 Tagen gestattet. Räh . Römer«
berg 28, 3. St , l. 1844

1 gevögenes. .

SockelschUd
(Eisenblech), billig zu verk. Bahn¬
hofstraße 10. 806

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 '
Plalterstraße 8. 1. St._25

Ausverkauf
von Schulranzen in prima

Nindrledcr und haiidgenähk.
Banzen , welche schon länger
auf Lager sind von 811 Pfg an.
3177_ Kengasse 28,

Federrollen
ine neue, 35 —40 Clr . Tragkraft,
cersch. gebr. v. 15—70 Etr . Tragkr .,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auü als Handrollc billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101»_ 9614

^eberiofe Rolle für 100 M . zu
^ verk. Nerostr. 9 . 888

SpkftMaren,

Arbeits-
Nachweis.

Sere\rbeitöniorl{t
dks

Wiesbadener

„Gklikkal-Ailskigkk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
siraße 8 angeschlagen. Bon 4 '/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
Markt k o st e n 1 o S in unserer
Expedition verabfolgt.

Gevrauchlcr

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Babnhosstraßc 10. Laden.

Elektrische Bogenlampe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver«
kaufe billigst 805

Bahnhosstraße 10, Laden.

aus Coucursmassc , werden zu
jedem annehmbaren Preise aus-
verkauft 2255

Wellritzstrasse 47
(Laden).

S- 1- rigen , 2 Trom-
^ peten , 1 Flligclliorn
u verkamen Walramstraße 8,
art , rechts. 2265

« » ebrer« W.-PaletotS u. Frack-
anzügc (corpulent) b. z. vk.

Friedxichstr. 46 . 3266

C'4V allet  Papagei mit Käsig, gui
eine fast neue Wasche-

mange, ein gutes Bett , ein GlaS
kästen, ein n. Apfelweinkühler, ver¬
schiedene Gläser, ein großer Spiegel,
ein Polyphon -Musik-Aulomat , 5 Pf.
Einwurf , zu verk. Fanlbrunnen-
straße 9, 2. St ., r._ 2244

Gelegenheitskäufe
in schöne» Brillantringen,
Gold - ii . Silbersachen,
darunter echt silb. Tintenfass
u. Saueiferen , sowie veisch.
andere Sachen. 2176

Wetzgergafse2, "ÄT
Braehmann. _

1 vollständiges Bett»
Sopha , Ottomane mir Tisch zu
v' rkaufen Albrcchlstraße 46, Hth .,
1 Stock. _2334

Billig zn verkaufe»
Für Bahn -Beamte ! 1 schw. U»i-
ormmantel , ferner 1 gr. Unisorin-

mantel u. Rock Wörthstraßc 20,
Laden._ 2338
dS! »ppenküche für 2 Ut.  zn vec-

kaufen bei W . Hahn , Castell-
straße 4._2315

Wintermantel und
Jaqnett

sehr billig zu verkaufen 1791
Weißenburgsiraße 4 3. St ., r.

I  Ariston mit i0 Platten 25M.,1 Petrol .-Ofcn mit roier Glas¬
glocke 10 Wk. zu verk. 2235

Friedrichnraße 38, 3. St,
Wiederverkäufer lieiere buch.

Brennholz auf Bestell. Alle
Ärten Wagnerholz zu bill. Preis.
Näh , in d. Exped. d. Bl . 861

^Lchöner schwarzer Glasschrank,
Theke in Schubladen , versch.

Glaskasten, Stehleiter ,c. billig zu
verkaufen. Näh . Mühlgaffe 17, b.
Herrn Haub . 1464
C^ ur Weihuachls Geschenk paff. :
$3 17 Bände MeyerS Lexikon,
n. Aust ., für 100 Alk. zu verk.
1571 Oranienstr . 27, Hth .. P.

tü Sopba und 3 Reffet billig
zu verkaufen 1917

Schwalbacherstr. 3, I ., r.
E

in sch.pupMllkltchkN
zu verkaufen Hellmundstraße 29,
Seitenbau , Part . 1770

»Du Wethuackiien ! Neuer2sitz.
O Taschen.Divan s. 52 Pi ., 3sitz,
dlo 68 M ., Ottomane (neu) 20
M ., rot b-r. 23 M .» m. schöner
Decke, 26 M „ zu verk. Rauen-
tbolorstraße 6, Part. 1274

Weiheallilsgksthc»!!!
Für 80 Mark ist zu ver¬

kaufen : 1674
.1 iiger 's

Weltgeschichte
m 4 Bünden, tadellos er¬
halten . (Neuwert 48 34.) Wd-
in der Exped. d. BI , 1674

nnD wdittre Pi,
lyenig gespielt, billig z» verkaufen

Ist. llrbas Inn . »
9999 3 Schwalbacherstraße 3.

8sscnattsfokalitäten
Fahrikräume , Villen , Woh¬
nungen placirt man sicher u.

am billigsten durch eine Annonce
in geeigneten Blättern . Man
wende sich wegen sachgemäßer
Vorschläge an die Annonvan -kx-
peditlon Daube & Co. m. b. H.,
Sentralbureau : Frankfurt a. M.

Mämiliclie Personen.
4L >n zuverlässiger, stadtkundiger
4D Kutscher sof. ges. Dotz.
Heimerftratze 16_2175

LchlosserleHrling
auf sofort od. später ges. Blücher
str aße 17._183

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Bürstenmacher
Friseur
Blumenbinder.
Sattler
Bau -Schloffer
ält . Maschinen-Schlofler.
Schmied jud
Schneider a. Woche
Möbel-Schreiner j
Schuhmacher
Wagner

Arbeit suchen:
Gärtner
Anstreicher
Momeur
Maschinist
Heizer
Spengler — Installateur«
Tapezierer
«ureaugehülfr
Bureaudiener
Eiiikaffierer
Herrschaftskutscher
ßorlier

Taglödner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Solider verheirateter

Hknschistskitslikr
zuverlässiger Fahrer , in der Stall-
Pflege vorzüglich bewandert , mit
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei mäßigen
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter
W . F . 150 an die Exped. dS
Blattes.  _ 151
^ ^ Lädchen sucht Beschäsl!gung
•*^ 4 zum Waschen und Putzen
Wörtbstiaße 4, Dach._ 2274
Tücht . Zimmermädchen
mit sehr guten Zeugnissen welches
schon mehrere Jahre in Peilsions-
Häusern thälig war, s. per 1. Jan.
evenrl. später paffende Stellung.
Pensionsbaus de orz. Gefl. Off.
unter A.  T . 180 an die Exp
ds. Blattes. _369

Hotel-«Herrsitzafts
Persoiiol

aller Branchen
findet stets gute und beste stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchsten, Gehalt durch
das

Jilteruationtzle
Central -Plaeirungs-

Bnrean
^Vallradenstein

84 Langgafl « 24.
vis -a -vis dem Tagblait -Verlag,

Telefon 2S55,
Erstes u. liltestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Rauges.
Frau Lina Wallrabeustei « ,

geb. 3 örner,
Stellenvermittlerin . 6385

\
Ifännlicha undweibllche

Stellungsuchende
aller Stände erhalten so¬
fort 81-0S88 Auswahl ge-  |
oigneter Angebote durch I

t  die „ Ooutsche Vakan - jgu
'  lenpost “, Esslingen . W

2

Är6fits «HadiiDeis
derBuchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

Geöffnet Abends von 6 '/, —7' /,
u ^ oiiniaas van II — 12 Uhr.

Weibliche Personen.
Junges,bravesII
welcher bei seinen Eltern schlafen
kann, per 1. Januar gesucht

Zieten -Ring 10,
2203 3. St ., rechts.
LDL esncht ein tüchl. Ttl&dchen

für kleinen Haushalt . 2161
Danziger , Seerobenstr . 31, P.
ehr in Sachen ges. üi.  Knögel

^  Schneiderin . Uorkstr. 3. 92 . 0

WiSlichks Seimi
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Seüanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit niue Stellen anaew ielen,

Al.rdeil8naellwei8
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
»entgeltliche Stellen -V -rmittelu»

Te .cphon 8 » 77.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung - L
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A . Köchim.en (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen,

B. Waich- Putz- u. Monatskrauen
Näherinnen , Büglerinnen una
Laufmäoch-n u Taglöbnerinnen

Gut empioble»! Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ' II.
A.für höher e Beruf sar ton:

Kinde .fräuiein - n. -Wärterinnen
Stützen , Hausbälkerinnen , srz
Bonnen , Jungftrig
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Tomvtoristinn -»
Bcrkuuferinnen . Lebrmäüchen,
Sprachtebrerinnen.

B. für sämmtliches Hotel-
personu»Z, sowie für

Pensionen , auch auswärta:
Hotel- u. Reiiairralionskoaimiien.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichließeruinen u. Haushälter¬
innen. Koch,, Büffel- u. Lcroir-
sräulein«

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 ärztl . Verein «.

Tie Adressen der frei gemezoelen
ärztl. empfodlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- Kort ;» erfahr n

n.

s

imraaens-
»Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mvgl . reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce ", wemi die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange man
Vorschläge von der Knnonoen-
Expedition Daube & Co. m. b. H.,
Eentrelvitreoii ' »ranirfort s m

Sehrelbmaschlaei•Schult
Syatero ßemlngton
Tag- and AbendkarM

Kostenloser
SLallen nach —eia.

.. I 1
Luisenplatz 1».

1
UtlV-J hl

Pa
I

Ml UM NMwlt . . . Anu Prtjr4*.

verkauf von Eckireibmaschinea
nur erstklassiger Systeme zu

Original -Prrisen.
Heinrich 8,ei eher.

Luff' Nplatz 1«. 2914

Heiss
zu WleSbadcn. Hcriiiannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Äormund»
schastS - » . sonst . Ncchnnngrn,
Aufftellnng von VcrmögenS-
Verzeichiiiffen und Aachlatz-
Jnventnren , stlnfcrtigung v.
Teilungs -Plänen , Sieklama-
lionen u . schriftl . Arbeite « ,

'ützt auf langjährige , • praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ge¬

setzt Bestimmungen . 6074

« » I
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